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VlM in die Aett
Or. ü . k . Oldenburg , 11 . Juli.

Der Abessinien-Konflikt hat es mit sich gebracht, daß
Deulschland einmal Zuschauer wurde . Es ist selten im
Dasein eines Volkes, daß es frei von jeder Bindung die Be¬
wegungen verfolgt , die die Weltgeschichte in der Nachbar-
schafl ohne Unterbrechung zu machen pflegt . Wer empfände
nicht die wieder gewonnene eigene Kraft Deulschlands , wenn
er diese Fähigkeit der Nichteinmischung beobachtet? Welche
Nolle balle man uns zugcdacht, wenn wir unter den gleichen
Voraussetzungen in den Kreis der Mächte gebannt geblieben
wären ? Deutschland legt gewiß Wert auf die selbstverständ¬
lichen kulturellen Bindungen zwischen den Völkern , aber dar¬
über hinaus geht natürlich dienationaleForderung
nach Eigcngestaltung, und deren Erfüllung war
uns in der Vergangenheit nicht verbürgt . Es wäre in den
Mittelmecrkonsliktcn Zumutungen unterlegen , die von
Interessenten durch die Jrrgänge des Genfer Bundes
irgendwie auch das deutsche Volk unnütz belasten mußten.

Jetzt wurde der Streitfall in Genf abgeschlossen, und
zwar in einer Form , die zu den bisherigen wenig ruhm¬
vollen Akten des Völkerbundes eine solche gleicher Art fügte.
Der Völkerbund hat wieder erfolglos gearbeitet ; damit er
nickt aus der Hebung kommt, hat sich darauf gleich der
Tanziger Zwischenfall ekeignet, der ein neues
Glied zu der nun schon so langen Kette des Mißbrauchs ver¬
gewaltigter Menschenrechte fügt . Die offene Sprache , die
Greiser über die unerträglichen Verhältnisse unter dem Kom¬
missar Lester führte , ist man in Gens nicht gewöhnt , umso
stärker war die Wirkung . Mehr als die Staatsmänner regte
dieser Trompetenstoß die internationalen Pressevertreter auf,
die sich nicht scheuten, das Genfer Forum zu einem Tummel¬
platz ihres nun sattsam bekannten Hasses zu machen, der
allem gilt, was deutsch ist . Der für den Danziger Fall ein¬
gesetzte Ausschuß wird es , falls er überhaupt die Energie zu
einer präzisen, unvoreingenommenen Antwort findet , nicht
leicht haben, denn die einzig mögliche Entscheidung läge in
einer neuen Selbstaufgabe des Bundes . Der Bund hat diese
Selbstaufgabe, wenn auch mit umgekehrten Vorzeichen, eben
erst im italienischen Konflikt geübt , weshalb soll er es nicht
in einer Angelegenheit tun , in der die Verhältnisse weniger
verwirrt liegen als bei den Sanktionen?

Tie Hilslosigkeit des Völkerbundes ist noch nie so ein¬
deutig erwiesen worden wie durch die Sanktionsfrage . Eng¬
land hat die Beschlüsse redigiert , und der Bund hat zu-
gcstimmt, ob es sich nun um die Durchführung der Blockade
bandelte oder um ihre Einstellung . Doch lassen wir den
Völkerbund, dessen Wesen uns allen längst keine Rätsel mehr
aufgibt. Viel wichtiger für Europa sind die inneren Be¬
weggründe, die zum Beispiel die Handlungsweise
Englands bestimmen. Die letzten Tag « in London mit
dem eigentümlichen Wechsel der Persönlichkeiten aus dem
Schauplatz der Außenpolitik — Eden , Baldwin , Hoare —
waren zwar verwirrend , aber aus allem ergibt sich doch,
daß als letzte Ursache für das englische Verhallen die
Friedensliebe öffentlich hervorgehoben wird . Von diesem
Standpunkt aus gesehen, erhält der Fehlschlag mit den Sank¬
tionen natürlich ein anderes Gesicht. Demnach wurde daS
englische Ziel , eine Kriegsgefahr durch Verschiebung der
Verantwortung zu beseitigen , erreicht. Hatte England seine
eigene Politik deswegen durch das Genfer Labyrinth geführt,
dann heiligte der Zweck die Mittel , und die Gefahr war be¬
schworen , daß die beiden Mittelmeermächte England und
Italien unmittelbar aneinander gerieten.

Wie zur Bestätigung dieser Haltung hat England nun
auch den größten Teil der ins Mittclmeer gesandten Marine-
kräste zurückgcrusen, ein Akt, der Italien zum ersten Male
eine freundlichere Haltung entlockte, denn über die Auf¬
hebung der Sanktionen , die es für eine selbstverständliche
Genugtuung ansah , verlor es kein Wort.

England will diese Periode endgültig beschließen und
hofft, Italien bei der Brüsseler Konferenz der Lo-
carnom ächte in der zweiten Julihälste zu sehen. Jta-
lien würde sicherlich nicht htngehen , solange noch ein Rest
von Kriegsmaßnahmen im Mittelmeer fühlbar wäre . Ganz
ist aber der Kriegszustand dort nicht beseitigt , wenn auch
einige Zeitungen — ossenbar in einem absichtlichenIrrtum —
schon die amtliche Feststellung brachten , daß auch di« Unter¬
stützungsverträge , die sich um den Abessinienkonflikt im
Mittelmeer ergaben , gefallen seien. In Parts soll dieser
Schritt bereits getan sein, von England jedoch verlautete in
dieser Frage nichts. Natürlich kann Frankreich in diesem
Falle nicht eigenmächtig Vorgehen. Es ist aber anzu¬
nehmen , daß die verschiedenen Winke zu dem erwarteten Er¬
gebnis führen oder heute schon geführt haben . (Stehe neben¬
stehende Meldungen !)

Im Hinblick aus die Brüsseler Einladung an Italien ist
hinzuzusügen. daß selbstverständlich «in « Verhandlung der

vier Mächte solange platonisch bleibt , wie Deutschland nicht
ebenfalls eingeladen wird . Es scheint sich noch um die Rege¬
lung der unlängst erfolgten Rückfragen in Berlin zu han¬
deln , die nur Bedeutung haben können, wenn sich daraus ein
greifbarer Fortschritt für die Friedenspolitik des Führers
ergibt.

Bei solcher Verfilzung der gegenseitigen Wünsche und
Interessen , in denen übrigens der französische Kollektivis¬
mus wieder gegen den englischen Standpunkt anläust , da
Baldwin gerade in dieser Woche eine freie Bahn für die Zu¬
kunft wünschte, spielt natürlich auch die Konferenz von
Montreux eine erhebliche Rolle . Auch dort geht es ums
Mittelmeer , um die Forderung der Türkei aus die Befesti¬
gung der Dardanellen , auf das Hausrecht im eigenen Lande.
Die Türkei hatte sich Wohl an Deutschlands Besreiungspolitik
ein Beispiel genommen . Da aber von seiten der Gegner kein
Bruch der Verträge vorlag , wie der Bruch des Locarnover¬
trages durch den sranzösisch- sowjetrusstschen Pakt , wandte
sich die Türkei an die interessierten Mächte. In Montreux
hat sich nun eine Art zweites Genf aufgetan , wo nicht mehr
von den türkischen Forderungen die Rede ist, sondern von

von den Wünschen der Westmächte und Sowjetrußlands.
Jeder will bei dem Handel möglichst viel herausschlagen.
Moskau tut ein übriges für das von Frankreich so geliebte
Kollektivsystem, indem es selbstverständlich freie Durchfahrt
seiner Flotte verlangt , sobald der Russcnpakt es als an¬
gebracht erscheinen läßt . Lilwiuow drohte gegebenenfalls
mit dem Verlassen der Konferenz, während die „Times"
plötzlich mehrere Artikel mit einer grundsätzlichen Warnung
vor der sowjetrussischcn Europapolitik losließ.

Tie Verhandlungen in Montreux erinnerten allmählich
an das Verfahren der Westmächle gegenüber Konstantinopel
vor dem Kriege . Aber der kranke Mann am Bosporus lebt
nicht mehr , dafür ein recht gesundes Volk, aus dessen Führer
Atatürk der gestern von uns veröffentlichte Zeitungsartikel
zurückgehen soll , daß nämlich die Türkei etwas zu fordern
hat und , falls man die Sachlage auf fremde Gleise ver¬
schiebt , sehr rasch eine Lösung ohne „Mitarbeit " der anderen
finden dürfte . Es gibt also eine ganze Menge Ereignisse , die
die Welt endlich zur Besinnung bringen sollten : Deutschland,
Italien , Danzig , Meerengen , abgesehen von dem Hausen
Akten, die niemals abgeschlossen wurden.

Um den Beistand im Mittelmeer
Frankreich betrachtet

die GaeaatieverpNichtungen als erloschen
London, 10 . Juni.

Der französisch« Botschafter in London sprach am
Donnerstag im Außenministerium vor und erklärte , daß
nach Ansicht der französischen Regierung die Garantie¬
verpflichtungen im Mittclmeer zu bestehe ^, auf¬
gehört hätten.

Hierzu berichtet der diplomatische Berichterstatter von
Reuter, daß diese Frage bereits vor Wochen in den Be¬
sprechungen zwischen der englischen und der französischen Re¬
gierung klargestellt worden sei , und zwar , als man über die
Aufhebung der Sanktionen verhandelt habe . Es habe sich so¬
mit bei dem gestrigen Besuch des französischen Botschafters
keineswegs um einen neuen Schritt gehandelt . Der franzö¬
sische Standpunkt sei einfach der , daß die rechtliche Grundlage
für das Fortbestehen der Vereinbarungen auf gegenseitigen
Beistand nicht mehr vorhanden sei , da diese Abreden aus¬
drücklich getroffen worden seien, um Länder zu schützen , die
die Sanktionen gemäß Artikel 16 der Völkerbundssatzung an¬
wendeten . Nachdem die Sanktionen abgeschasft seien, fehle
also die rechtliche Grundlage . Diese Auffassung werde durch
den Text des Artikels 16 , Absatz 3, der Völkerbundssatzungen
gestützt.

Das gleich « treffe , so fügt der Reuter -Berichterstatter hin¬
zu , natürlich auch auf die gegenseitigen Beistandsabkommen
zwischen Großbritannien , der Türkei , Griechenland und
Jugoslawien zu, Verpflichtungen , zu denen Eden im Unter¬
haus am 2l>. Juni erklärt habe , daß sie, soweit Groß¬
britannien betroffen sei , fortbestünden.

London, 10. Juli.
Die Stellung der britischen Regierung zu der Frage,

ob der sogenannte provisorische Mittclmcerpakt für Groß¬
britannien noch gilt , ist erneut dahin fcstgclegt worden , daß
nach englischer Ansicht diese Garantien be¬
stehen geblieben sind, insoweit sic Großbritannien,
Griechenland , die Türkei und Jugoslawien betreffen . Tie
Zusicherung gegenseitigen Beistandes wird demnach zwischen
diesen vier Ländern weiterhin „vorläufig " als gültig
angesehen und durch daS von Frankreich ausgesprochene
Erlöschen seiner Vcistandsvcrsicherung nicht berührt.

Diese Tatsache wird vom diplomatischen Mitarbeiter
von Reuter wie auch von » Preß Association" aus¬
drücklich bestätigt . Der diplomatische Reuter - Korrespondent
weist daraus hin , daß nach Ansicht der britischen Regierung
die Zeit der Ungewißheit , die auf die Aufhebung der Sank¬
tionen folgen müsse , noch nicht beendet sei und daß daher
auch die Abmachungen aus gegenseitigen Beistand gemäß
Artikel 16 Absatz 3 zwischen Großbritannien , Griechenland,
der Türkei und Jugoslawien sortdauern . Es sei jedoch nicht
klar, ob die britische Regierung den Zeitabschnitt der Unge¬
wißheit auch nach Abschluß der Zurückziehung der Flotten-
verstärkungcn als vorhanden ansehen werde.

Aehnlich äußert sich Preß Association , die ausdrücklich
feststellt , daß die Beistandsabmachungen im Mittelmeer vor¬
läufig weiter gelten.

*
England hebt Sanktionen auf

London, 10 Juli.
König Eduard VIII . Unterzeichnete am Freitag im

Buckingham Palast eine Bcrordnung , wonach die gegen
Italien verhängten Sanktionsmaßnahmen mit dem 10 . Juli
aufgehoben werden . An der feierlichen Handlung
nahmen der Lordprästden « Ramsay MacDonald , der Lord-
siegclbewahrer , Lord Halifax , « rbeitsmtnifter Brown und

der Haupteinpeitscher der konservativen Partei , David
Margcffon , teil.

*
Noch keine Entscheidung in Italien

Rom , 10 . Juli.
In zuständigen italienischen Kreisen wird die Ankündi¬

gung des Rückzuges der englischen Flottcnverstärkungen
aus dem Mitrelmcer als ein günstiges Anzeichen für
eine Entspannung begrüßt . Hingegen werden alle Ver¬
mutungen in der ausländischen Presse über die weitere Ent¬
wicklung und über unmittelbar bevorstehende Entscheidun¬
gen Italiens als verfrüht bezeichnet.

Tie Möglichkeit einer Teilnahme Italiens an der
Dardanellenkonferenz und an den geplanten Locarno¬
besprechungen werde zur Zeit von der italienischen Regie¬
rung geprüft , doch war , wie in zuständigen Kreisen ver¬
sichert wird , am Freitagabend noch keine Entscheidung ge¬
fallen . Diese Entscheidung hänge , wie weiter betont wird,
von der tatsächlichen Zurückziehung der englischen Flottcn-
verstärkungcn und von der Ungültigkeitserklä¬
rung der von England im Mittclmeer getroffenen Flotten¬
abmachungen ab . Man hofft , daß solche Erklärungen in den
nächsten Tagen auch seitens der kleineren beteiligten Mittel¬
meerländer erfolgen werden.

Deutschland Mrt 2 :0!
Zu dem Tenniskampf Deutschland— Jugoslawien

Unser Tennismcister von Cramm mit seiner Gattin
Ter Kamps steht 2 :0 sür Deutschland (Ziehe 2. Seite !)

(r <yerl .« kchl» M)
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4V Grad ttn Schatten
Sttzelataftrophr in USA

Newyork, 10 . Juli.
Di « Hitzewelle, die bisher schon verheerende folgen ge-

zeitig ! Hai , scheint noch länger an ;ubal >en. Man rechnet für
die nächsten Tag « mit neue» Rekordlemperaturen . Am
Donnerstag erlebte Newyork den bither heißesten
Tag in seiner Geschichte. Auf dem Times Square
wurden in den Abendstunden 46 Grad Celsius im
Schallen und 63GradinderSonne gemessen; in den
Wohnvierteln der ärmeren Bevölkerung betrug die Tempe¬
ratur nach Sonnenuntergang noch 47 Grad im Schatten . Die
glühenden Straßen waren völlig verödet , lieber ein« Million
Einwohner verbrachte die Nacht am Ozeanstrand aus Conney
Island oder im Zemral -Park , wo besondere Polizeiauf¬
gebote für Ordnung sorgten.

Bisher hat die Hiyekatastroph« im ganzen Lande 3 00
Todesopfer gefordert . Tie Zahl steigt jedoch stündlich.

Die Heuschreckenplage ist neuerdings auch in
den Südstaaten in verheerender Form ausgetreten . Beson¬
ders ArkansaS wurde von Heuschrecken hcimgcsucht. Ein
Millionenschwarm vernichtete di« ganze Umgebung einer
Stadt und ließ kein grünes Blatt übrig . Sogar zum Trock¬
nen aufgebängtc Wäsche wurde aufgefressen.

Die Bundesbehörden haben ihre Hilfsmaßnahmen noch
weiter ausgedehnt . Tie WiederansiedlungSbchörde hat für
sämtliche Wiederaufbauanleihen der Bundesregierung für
die Farmerfamilien in den Dürregebietcn ein einjähri¬
ges Moratorium erklärt . Die Eifenbahntarife für
Hiehtransporte wurden in bestimmten Gegenden herab¬
gesetzt , um den Abtransport des BiehS aus den Dürre-
gebieten in fruchtbare Weidegegenden zu erleichtern . Außer¬
dem hat die Regierung die Nothilfeaktion , die vorerst darin
besteht, notleidende garnier an öffentlichen Arbeitsprojekten

Vaheerrlh bereit!
Der 3ug der 3ehntause «de zue Netchötagung des NSLV

Bayreuth , 10 . Juli.
Aus allen Himmelsrichtungen strömte schon am Freitag

vormittag der Zug der Zehntausende von Erziehern aus
ganz Deutschland zur Reichstagung des NSLB nach Bav-
reuth . Als die ersten Gäste trafen die Pommern ein . Noch
sind die Spuren des orkanartigen Sturmes , der zwei Tag«
vorher die Arbeit von Wochen vernichtet hatte , nicht ganz
beseitigt , aber unter Aufwendung ungeheurer Anstrengun¬
gen hatten Tausende von Händen , insbesondere die der
braven Arbeitsdienstmänner , in ununterbrochener Tag - und
Nachtarbeit das zerstörte Werk aufs neue ausgerichtet. In¬
zwischen hatte sich auch das Wetter endlich zum Guten ge¬
wendet , und von der heißen Julisonne war auch der Fest¬
platz wieder trocken geworden.

In ununterbrochener Folge liefen während des Tages
allein bis 16 Uhr 13 Sonderzüge ein. In allen Haus¬
haltungen der Stadt herrscht geschäftiges Leben , denn «S
gibt in Bayreuth wohl kaum eine Familie , die nicht «in
Bett zur Verfügung gestellt hat . Während sich der Strom
der Gäste in die Straßen ergoß , um die Sehenswürdig¬
keiten Bayreuths in Augenschein zu nehmen , setzten bereits
um 15 Uhr nachmittags die Sondertagungrn ein.

Um 17 Uhr empfing der Reichswalter de- NSLB,
Gauleiter Wächtler, die ISO Presseberichterstatter in dem
großen neuen Hörsaal des Hauses der Deutschen Erziehung.

Nach ehrenden Gedenkworten für Han » Schemm, den
ersten Reichswalter und Begründer des NSLB , erläuterte
Gauleiter Wächtler die Ausgaben der deutschen Erzieher . In
erster Linie sei ein« tiefgehende Erziehungsarbeit an den

Europa-3onen-Ftnal um de« Davispokal

In Agram : Deutschland führt 2:6!

zu beschäftigen, auch aus die von der Dürre betroffenen
Südstaaten Nord - und Süd -Earolina , Tennessee, Kentucky,
Virginia und Alabama ausgedehnt . Bisher wurden ins¬
gesamt 75 600 Farmer bei Dammbauten und Bauten von
Bewässerungsanlagen eingestellt. Der Notftandsverwalter
Icke« erklärte , daß ein großzügige - , sich über 20 Jahre er-
streckendes Programm gegen die Austrocknung d « S Boden-
notwendig sei , um zu verhindern , daß die Präriestaaten in
eine Wüste verwandelt würden.

»
Stahlbrücken geraten aus den Fugen

Ncwyork, 10. Juli.
Die Gluthitze , di« seit mehreren Tagen über wetten

Gebieten der Vereinigten Staaten lastet, hält unvermindert
an . Tie Zahl der Todesopfer ist inzwischen in den
Staaten d « S Mittelwestens a u f 8 7 0 g e st i e g e n . In den
Ostftaaten sind bisher 75 Todesfälle infolge HitzschlagS, dar¬
unter etwa 20 allein in der Stadt Ncwyork, zu beklagen.
Zahlreiche Stahlbrücken haben sich unter der Ein¬
wirkung der glühenden Sonnenstrahlen derartig gedehnt,
daß ihre Betriebssicherheit in Frage gestellt
wurde und der Verkehr eingestellt werden mußte . Allein in
Newyork mußten vier Stahlzugbrückcn zwischen den Stadt¬
teilen Manhattan und Harlem , bei denen die Ausdehnung
der Stahlkonstruktion etwa vier Fuß betrug , für den
Verkehr vorübergehend geschlossen werden . In den von der
Hitzewelle am meisten betroffenen Gebieten haben die Be¬
hörden und Geschäft« ihren Angestellten Hitzeferien bewilligt.
Zur Rettung der Viehbestände sollen 50 000 Stück Vieh Sü¬
den Dürrestaaten des Mittelwestens nach Weideplätzen im
Westteil des Staates Newyork gebracht werden.

Erziehern selbst erforderlich , um die Gewähr für «ine im
wahren Sinne nationalsozialistisch erzogene Jugend zu
bieten . Umso bedeutsamer sei dabei die Mitarbeit der
Presse . Die Tageszeitungen könnten in gleicher Weise wie
die siebzig Erzicherzeitschristen deS NSLB daran milwirken,
die innere Bindung zwischen den 325 000 Mitgliedern des
NSLB zu festigen und auch die Brücke zwischen Erzieher¬
schaft und Elternschaft zu schlagen.

Die Reichstagung deS NSLB , so schloß Gauleiter Wächt¬
ler , werde drei Kernpunkte enthalten , nämlich das Bewußt¬
sein des RassegedankenS, di« Pflege deS Wehrgedankens und
die Mitarbeit an der Erhaltung des Friedens , der di« Vor¬
aussetzung aller systematischenAusbauarbeit bilde.

Namens der Pressevertreter dankte hierauf Hauptschrift¬
leiter Thomas von der „Bayerischen Ostmark" dem Haupt¬
amtsleiter Wächtler für seine Ausführungen . Nach dem
Presseempfang unternahmen di« Gäste eine Rundfahrt durch
Bayreuth , an die sich ein berufSkameradschaftlicheS Bei¬
sammensein in der Eremitage , dem bekannten Rokokoschlöß¬
chen aus der Markgrafenzeit , anschloß.

Der Schweizer BundeSrat stellte fest, daß die acht italieni¬
schen Journalisten , die kürzlich den Zwischenfall in der Völker-
bundSversammluna verursacht haben, die Schwei; nach ihrer
Freilassung verlassen haben. Den Journalisten ist die Rückkehr
untersagt worden , bis sich dl « VölkerbundSinstanzen über ihre
weitere Zulassung in den dt« Räumlichkeiten des Völkerbundes
ausgesprochen haben.

Obergebiet- sührer Axura nn ist zum ständigen Leiter des
ReichsberusSwettkampsesund zum Rechtsamtsleiter der Reichs-
jugendsührung ernannt worden.

von Cramm schlug Pallada 6 : 4, 6 : 8, 6 : 8, 6 : 2

Agram , 10 . Juli.

Ganz so, wie wir es erwartet hatten , war in Agram die
Stimmung . Jugoslawien ist über Nacht eine tenniSbegeisterte
Nation geworden . Aus allen Teilen de- Landes waren die
Freunde deS weißen Sports mit Autobussen und Sonderzügen
nach der Hauptstadt gekommen , und 30 000 Menschen wurden
geschätzt, dt« nur wegen deS Europa,onenftnaleS um den
Davispokal zwilchen Deutschland und Jugoslavien nach Agram
gekommen waren . Die nur rund 9000 Zuschauer fassende An¬
lage inmitten der Stadt war total übersüllt , während viele
Tausende von Schaulustigen wieder umkehren mußten . ES ist
nicht zuviel gesagt , wenn man behauptet , daß unsere Spieler
in einen wahren Hexenkessel gerieten und eine sehr
schwere Nervenprobe zu bestehen hatten . Die Begeisterung der
Jugoslawen ging verschiedentlich so wett , daß selbst Gottfried
von Lramm im dritten Satz gegen Joses Pallada vorüber¬
gehend unsicher wurde , obwohl er bereit « sllhrre und doch noch
den Satz abgeben mußte . DaS war weiter nicht tragisch , denn
unser Meister holte sich den vierten Satz leicht , immerhin
aber bezeichnend für den Lärm , den die 9000 Zuschauer machten.
Unter den Ehrengästen sah man u . a . auch den deutschen
Gesandten in Belgrad , Exzellenz von Herren.

Wie von Tramm siegle
Mit einer viertelstündigen Verspätung betraten Gottfried

von Tramm und Joses Pallada zuerst den Platz . Nach
einigen TratntngsbLllen begann der erste Kamps zum TaviS-
pokalkamps mit dem Ausschlag Pallada « . von Lramm wirkte
nervös und mußte dem jugoslawischen Linkshänder mit 3 :0
die Führung überlasten . Die Zuschauer feierten jeden Punkt-
gewinn ihre « Vertreter » mit großem Jubel und feuerten
Pallada weiterhin stark an . Einige wuchtige Ausschläge des
deutschen Meister « brachten den Jugoslawen dann etwas aus
dem Konzept , so daß er sein « Sicherheit einbüßt «. Proteststürme
der Zuschauer , die verschiedene Ltntenbälle von Tramms völlig
unbegründet monierten , konnten von Lramm nicht mehr aus
der Ruhe dringen . Ter deutsch« Meister ging an » Netz und
holte sich mit fabelbasten Bällen den Satz 6 :4. Im zweiten
Satz hatte der Deutsche leine sonstige Form wiedergesunden:
man spürte nicht « mebr von einer störenden Verletzung und so,
wie von Lramm hier spielte , hätte er sich auch das Männer-
ein, «! in Wimbledon gesichert. Zwar ging Pallada wieder 1 :0
in Führung , aber dann batte er nicht« mehr zu bestellen.
Tramm spielt « aus Angriff und holte sich auch diesen Satz 6 :2.

— Hrnner Henkel bezwang Puncec 6 : 1 , 6 : 2, 6 : 4

Auch im dritten Satz sah es ganz so aus , als ob von Lramm
zu einem leichten Siege käme. Die Jugoslawen sahen ihre Felle
dahinschwimmen , als unser Meister mit 4 :0 führte und kurz
vor dem Saygewinn stand . Sie feuerten ihren Landsmann
stürmisch an , und Pallada rasste sich schließlich zu einer kaum
glaublichen Snergieleistung aus . Bei 5 :1 für von Lramm
machte er vier Spiele hintereinander , kam aus 5 :5, grifs an
und erlief jeden noch so placierten Ball , um diesen Satz mit
8 :6 zu gewinnen . Nach einer Pause von 10 Minuten wurde
der vierte Satz in Angriff genommen , von Lramm hatte seine
eiserne Ruhe wiedergesunden und jagte Pallada mit langen
Treibbällen von einer Ecke in dt« andere , steigerte da « Tempo
im Angriffsspiel mehr und mehr und punktete den nunmehr
völlig ausgepumpten Jugoslawen mit 6 :2 sicher au «, um
6 :2 6 :4 6 :8 6 :2 zu gewinnen und den ersten Punkt für Deutsch¬
land zu holen.

Hrnner Henkel ist Weltklaff«
Noch «rsreultcher als Lramms Sieg war für uns dt « groß¬

artige Form Henner Henkels . Ihn konnten die nun allerdings
etwas ruhiger gewordenen Zuschauer mit ihren dauernden
AnseuerungSrufen nicht stören . Vom ersten Ausschlag an hatte
er seinen Gegner vollkommen in der Gewalt . Dabei wurde «S
ihm keineswegs leichter gemacht als Gottsried von Lramm,
denn Puncec ist schließlich Jugoslawien » Meister , und im
vergleich zu Pallada spielt er gradliniger , eleganter und viel¬
seitiger . Sehr gut war vor allem sein Vor - und Rückbandsprel,
während er am Netz einig « Schwächen zeigte . Henkel baute aus
der Grundlinie sein Spiel aus . batte « ine ungeheure Wucht in
seinen Flugbällen und Vorhandgeschossen , und einige Ausschlag¬
asse genügten schließlich , um Puncec in weniger als 60 Minuten
mit 6 :1 8 :2 5 :4 zu schlagen . Hart umstritten war lediglich der
dritte Satz . Beim Stande von 2 :0 und 4 :1 hatte Puncec zwei
Spiele gewonnen : unter den Anseuerungsrusen seiner Lands¬
leute raffte er sich zum letzten Widerstand zusammen und holte
sich das achte und neunte Spiel und wurde also gefährlich , aber
Henkel « Nerven waren stärker. Der Deutsche spielte mit einer
gewissen Wurstigkeit , erzwang vom Nev aus bei 5 :4 den Sav-
steg und machte damit den »weilen Punkt sür Deutschland.

Im Doppel werden am Sonnabend für Deutschland
von Lramm und Henkel spielen . Im Fall eine » Sieges ver¬
last«» beide noch am gleichen Abend Agram , um in London
noch genügend Zeit zu finden , sich wieder aus Nasen « tn-
, » spielen . Di « betden letzten Einzel bestreiten dann Werner
Menzel und Kal Lund.

Graf volpl t« Verltn
Berlin . lO . Jul,

Graf volpt, der Letter der gewerblichen Wirts» - «.«
organisaiton Italiens , ist in Berlin angckommen , um mt,
Spitzen der deutschen Wirttchasisorganisatton tu Verbmdun-
zu treten . Grat Voipi »nd Frau waren Donnerstagabend d>>dem RetchSwirtlchasiSmintsier . Reichsbankprälidenie » n,
Schacht und Frau , zu Gast , wobei der italienische Voischalie,
und eine Reihe tüdrcnder Männer der veuische » Wirriwasi mi,
ihren graue » tetlnabinen . Gral volpi wird in den näcbi,,-
Tagen eine Reihe von Besprechungen und Bestchiigungen vor,nebmen.

3wöl! Todesopfer beim Uebeefall
in Abeffinien

Rom . 10 Juli.
Bei dem Uebersall aus die italienische Fliegeriuisston

Letemtt sind , wie die Agencia Stefans meldet , insgesamt z w ili
Angebörige der italienischen Luftwaffe umrLeben gekommen. Außerdem wurden zwei Eingeborenen,
dolmetsche «: getötet.

Bei dem Uebersall bandelt es sich , wie . Gtornale
d ' Jtalia" in einem kurzen Kommentar zu der amilism,
Meldung der Llesani nochmals belonl , um einen der Zwischen-
fälle , die so oft bei kolonialen Eroberungen nach Abschluß der
Feldzuges eintrete » . I » einige » ausländischen Zeitungen habe
man diesen Einzelsall zu den üblichen Spekulationen benutz,
I » Wirklichkeit habe eS sich um eine Aktion abeliinischer Räu¬
berbanden gebandelt.

. Gtornale d Italic »" nimmt dann gegen das . Oeuvre-
Stellung und schreibt, wenn das französische Blatt sogar von
einer düsteren Wendung der Lage in Abessinien spreche , so
könne man höchstens « ine Verdunkelung sehen , die in einigen
Köpfen , Zeitungen und Gruppen jenseits der Grenzen Front-
retchS eingetrcten sei , die beute ebensowenig als gestern Ver¬
ständnis für die Lage zeigen wollen.

Madariaga zurückgetreten
Madrid, 11 . Juli.

Der spanische Bcrtreter in Gens, Madariaga, ha,
am Freitag in Madrid seinen Rücktritt als Bölkcrbundj-
delcgierter erklärt.

DerRücklritt erfolgt,wie sich auS einer schriftlichenErllarung
MadariagaS ergibt , im Zusammenhang mit einer vor der
letzten Genfer Tagung veröffentlichten Note über angebliche
Vorschläge des spanischen Delegierten zur Völker-
bundSreform. Diese Noie ist jedoch nur das Protololl
über eine Besprechung mehrerer neutraler Staaten ge-
wesen , zu dessen Abfassung Madariaga damals beauslragl
worden war . Im Zusammenhang mit diesem sälschlicher-
weise als das Gedankengut deS spanischen Delegierten auS-
gelegten Manifest wurden besonders in der spanischenLinkj.
Presse scharfe Angriffe gegen Madariaga gerichtet. Der
Außenminister Barcia rückte sofort nach Bckanntwerden
der Note von deren Inhalt ab und erklärte , daß die Regie¬
rung von dem Schritt MadariagaS nichts gewußt habe . Tie
hierdurch bervorgerusene Bloßstellung des spanischen Pöl<
kerbundSdelegierten , die auch später durch eine berichtigende
Erklärung BarciaS nicht vollständig beseitigt werden konnte,
hat nun seinen Rücktritt zur Folge gehabt.

Riedrode geweiht
Frankfurt a . M , 10 . Juli

Im Rahmen des GautageS Hessen - Nassau fand a,
Freitag vormittag in Anwesenheit deS Reichsbauernsühreü
di« Weihe des neuen hessischen Erbhösedorfes Riedrodt
statt , da « in zweijähriger zielbewußter Arbeit dem Ried
den hessischen . Pontinischcn Sümpfen " , abgerungen wurde.
Das neue Torf hatte ein festliches Kleid angelegt . Schmuö
nahmen sich die 26 Erbhöfe mit ihren Fachwerkhäusern und
den dunkelbraunen Holzwändcn der Scheunen , umsäumt von
alten Bäumen , die man von dem Wald hat stehen lassen, in
dem festlichen Rahmen aus.

Durch eine Ehrenpforte mit dem Spruchband . Nicht
das Wort , sondern die Tat spricht sür uns'
schreitet man durch « in Spalier von Arbeitsmännern , die
mit geschultertem Spaten Ausstellung genommen haben,
zum Dorfplatz , der würdig geschmückt ist . Im weilen Vier¬
eck haben die verschiedenen Gliederungen der Partei Aus¬
stellung genommen.

Ter Gauleiter Sprenger verlas eine Ehrenurkunde,
die da - historische Ereignis festhält und gleichzeitig dar neue
Dorf zur Gemeinde erhebt . Ferner verlieh er allen Ont-
Einwohnern , sofern sie das 25. Lebensjahr vollendet haben,
das Ortsbürgerrecht und bestellte den seitherigen Lrlll-
bauernfübrer zum ehrenamtlichen Bürgermeister der neuen
Gemeinde Riedrode.

Dann ernannte der bevollmächtigte KreiSleiter der
Partei die neuen Gemeinderäte des Torfes , während Reichi-
bauernführcr Darr « den neuen OrtSbauernsührer bestellte
Der neuernanntc Bürgermeister des Dorfes nahm als efte
Amtshandlung die Ernennung deS ReichSbauernführerS
R . Walther Darr « zum Ehrenbürger deS Srbhöfedorfek
Riedrode vor . Reich- minister Darr « dankte mit herzlichen
Worten für diese Ehrung.

Anschließend ergriff der ReichSbauernführer unter dem
Jubel der Anwesenden das Wort zu seiner Weiberede. Ter
Nationalsozialismus könne solche Werke schassen , weil er sich
zum Blutsgedankcn bekenne, und aus dem Bluie her¬
aus jeder echte Ausbau beginne . „Die Ausländer , die Heu»
Deutschland bereisen , um die Einrichtungen des National¬
sozialismus zu studieren , sragen immer wieder : Wann und
wie habt Ihr eigentlich eure Pläne gemacht, von denen eure
Taten zeugen? Daraus antworten wir , daß das Geheimnis
unseres Erfolges in unserer Auffassung vom Volk liegt . Ent¬
scheidend ist für unsere Arbeit , die n i ch t e r st v o r drei
Jahren begonnen hat , immer der Grundsatz gewesen, nur
das zu tun , was nicht einem Einzelnen oder einer Sch ><st>
dient , sondern was dem ganzen Volk nützlich ist
Wir halten den Mut , unsere Arbeit in aller Heimlichkeil
vorzubereiten — und dabei anständig zu vleiben . Es ist
leicht , in das Rampenlicht zu treten und von den Dingen zu
sprechen , die man einmal durchführen will und von denen
man von vornherein weiß , daß man sie nie wird erfüllen
können. Ss ist aber weit schwieriger, sein« Arbeit in aller
Heimlichkeit vorzubereiten und dann , plötzlich an die Mas»

«kommen, herauszutreten und nun anständig zu bleiben,
. h . alle die Ding « durchzufahren , die man vorder ver¬

sprochen hat Ich muß bestehen können, auch wenn es die
Oeksentltchkett nicht sieht , vor mir selbst , vor meinem Go»
und vor meinem Volk"

Der Retchsbauernsübrer knüpft« dann an seine W»r»
AuSsübrungen über das Wesen nationalsozialistischen Führer
sums und leitete so zur Weibe des Dorfes Riedrode »0"
Nach der Einsetzung de« von idm ernannten Ortsbanernsübrer»
«ab er ttzm und damit dem Dorf Rledrod « als Wei - ipruch «"
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Mahnung auf den Weg : . Haltet lebendig die Treue
„Niere », Führer Adolf Hitler : denn ibm verdanken wir alle »,
aaltet rein euer Blut, denn nur eurem Blut dal» ihr
er , u verdanken , das, ihr noch durch di , Jahrhunderte hindurch
» eilet» . Haltet heilig die Scholle. Laßt die Scholl«
eure « Torfe«! ,u eurem deiligen Land werden Unserem Führer,
dem wir alle « i » verdanken haven, dem wir alle» lind und dem

wir bedinaungslos und treu folgen wollen, unserem geliebtenFührer Adolf Hitler ein dreifacher Sieg -Heil"Dann siel vor der Redner,rivllne die Hülle eine « in Formeinet Brunnen « gehaltenen Ehrenmale «, da« die einfache Jn-Ichrisl trügt:
. Niedrode. ein Bauerndorf , erbaut auf gerodeiem Sumpf-und Waldboden durch die hessische Landesregierung .-

Vierer Cot in -er Enge
Die Flugzeugadwehekanone im Kreuzfeuer

ttr . Berlin , 10 . Juli.
<Oond«rdiensl unserer Berliner Schrisiletiung)

Tie Angelegenheit der neuesten französischen Flugab¬
wehrkanone 23 hat am Freitag in der Pariser Kammer ein
parlamentarisches Nachspiel gesunden , dessen Verlauf und
Ergebnis in mehr alt einer Beziehung als höchst aufschluß¬
reich angesprochen werden dürfen . Sehr schnell hat sich der
bekannte französische Publizist Henri de Keryllis der
Jache des Obersten angenommen , der sich weigerte , seine
Erfindung an Rußland zu geben . Er brachte in der Kam¬
mer einen formellen Antrag »wegen der geplanten Urber¬
lassung der Pläne der Flngzeugkanone 23 an die Sowjet¬
union" ein. Mit großer Spannung hat man die Stellung¬
nahme det Ressortministers Pierre Cot erwartet . Die
Antwort liegt setzt vor . Sie ist ebenso typisch für die Men-
taliiat der Parlament - Mehrheit wie für da« politisch» Den¬
ken . da- >m Zuge der unheilvollen Auswirkungen des Sow-
jeipaktes immer eindeutigere Formen annimmt.

Ter französische Lustfahrlminister ist einer klaren Be¬
antwortung der ihm gestellten Fragen auSgewichen. Wir
verzeichnen lediglich diese Tatsache , über die nachzudenken
eine innersranzösische Angelegenheit ist . Immerhin wiegt
diese Tatsache auch außenpolitisch ungemein schwer , da sie
gewisse Schlußfolgerungen nur zu nahe legt . Ties um so
mehr, als der französische Lustfahrtminister den Versuch ge¬
macht hat , die Diskussion auf ein Gebiet zu schieben , auf
dem wir ihn ausschließlich in der Tefensive sehen. Pierre Cot
hat alles darauf abgestellr, die Existenz militärischer Ab¬
sprachen zwischen Frankreich und Sowjetrußland zu leug¬
nen, und doch hat er gerade mit diesem Leugnen nur aber¬
mals und schlüssig bewiesen, daß ein Militärbündnis be¬
steht . TaS Gleiche geht übrigens auch au - der ganzen Dik¬
tion de- Interpellanten de Keryllis hervor . Wenn dieser sich
gegen den Vorwurf verwahrte , »daß er die zwischen Frank¬
reich und Sowjetrußland bestehenden Geheimabkommen
ausgedeckt habe"

, dann besagt das nichts anderes , als daß
der Abgeordnete selbst bei seiner Anfrage von der Voraus¬
setzung der Gegebenheit derartiger Geheimabkommen aus¬
gegangen ist. Zur Erhärtung dessen hätte es gar nicht der
weiteren Darlegungen von Henri de Keryllis bedurft , in
denen der Vertreter der französischen Rechten lebhafte Klage
darüber sührt, » daß ständig sowsetrussische Kom¬
missionen nach Frankreich kämen .

" Es ist die
gleiche Jituation , die wir in der Tschechoslowakeiantreffen
und die uns gerade in diesen Tagen mit vielen Einzelheiten
vor Augen geführt wrd . Dagegen hilft kein Beschönigen
mehr ! Da - beißt es schon , wenn Pierre Cot vor der Kam-

!mer erklärte, " es handele sich darum , zu wissen, ob Frank¬

reich bei Sowjetrußland den Grundsatz der technischen Zu-sammenarbeit anwenden wolle oder nicht."
»Technische Zusammenarbeit " heißt eben nichts anderesals militärische Zusammenarbeit . TaS Wort gehört zuineisernen Bestand der diplomatischen Terminologie Frank¬

reich - im Zeichen der Regionalpakte militärischer Prägung.Wenn man sich scheut , es offen zuzugeben , dann ist das nurAusdruck des schlechten Gewissens, von dem man sich »m
stillen Kämmerlein des Quai d ' Orsay bedrückt fühlt . Unskann das aber alles nicht hindern , die Wahrheit offen aus¬
zusprechen. Dazu sind wir in der beneidenswerten Lage,immer wieder auf Pierre Cot als Kronzeuge» zurückgreisen
zu können. Indem der französische Luftsahrtminister unter
Nuswand von viel Pathos ausries , er sei entschlossen, die-
sen Grundsatz (der » technischen Zusammenarbeit " ) bei allen
Ländern anzuwenden , die sich für das System der kollektiven
Sicherheit entschieden hätten , gab er mittelbar , aber höchst
anschaulich die Richtigkeit der Begriffsbestimmung zu , die
wir schonungslos auszusprcchen für uns in Anspruch neh¬men. Die »Entschlossenheit" Pierre CotS hat noch einmal
die ganze Tendenz und die integrierenden Bestandteile der
französischen Politik der Regionalpakte ausgedeckt . Mag der
französische Luftsahrtminister an anderen Stellen seiner
Replik immer wieder beteuert haben , eS bestände kein Mili¬
tärbündnis , es gebe keine geheimen Abmachungen , so sind
das alles doch nur leere Worte , die zudem des Reize- der
Neuheit entbehren . Im Grunde hat Pierre Cot alle« zuge¬
geben. Daran ändert auch nichts die Annahme des Per-
trauensantrageS gegen die Anfrage des DeputL de Ke-
ryllis durch die der französischen Regierung zur Verfügung
stehenden Majorität der Kammer . Tatsachen sind nun ein¬
mal nicht a»S der Welt zu schaffen , am allerwenigsten durch
parlamentarische Mehrheitsbeschlüsse. Ter praktische An¬
schauungsunterricht ist allein für uns maßgebend . Aber nicht
nur für uns , sondern auch für Europa und alle diejenigen
Völker und Regierungen , denen es um die Sicherung eines
ehrlichen Friedens geht.

*
Scharfe Angriffe gegen den französischen Luftfahrtminifter

Paris , 10. Juli.
Dar » Scho de Paris" nimmt «IS erste französische Zei¬

tung zu den Erklärungen des französischen Lustsahrtminisier«
Pierre Lot in der Kammer im Zusammenhang mit der An-
frage des rechtsstehenden Abgeordneten de Kcrillis wegen der
Auslieferung des Modell- der Flugzeugkanone 23 an Sowjet-
rutzland Stellung . TaS Blatt richtet ungemein scharf « Angriffe
gegen den Luftsahrtminister , dessen Rücktritt es fordert.
Weder der Oberste Kriegsrat noch der Oberste Rat der Militär¬
luftfahrt . so schreibt daS Blatt , seien vorher um ihre Meinung
gefragt worden.

Neues vom Taue
Ertasslnig militärisch autgebildrter wehrpflichtiger älterer
gfclnirltjabrgitnge

Es sind Zweifel ausgetreten, welch« Beamte sich bei den
polizeilichen Meldebehörden anzumeldcn haben. Mcldcpslich-
tig sind nur diejenigen Beamten , die dem aktiven oder Beur-
lauvtcnstanddes früheren Heeret , der Schutztruppe, der kaiser¬
lichen Marine und der Reichswehr als Offiziere oder Beamte
angebörr haben. Unberührt hiervon bleibt selbstverständlich
die Meldepflicht für alle, die fett dem 1 . Januar 1921
aus der Wehrmacht oder der Landespolizei ausgeschieden
sind usw ., wenn sie einem älteren als dem Geburtsjahrgang
lSIL angehören.
IT „Hindenburg" zur fünften Slordamertkasahrt gestartet

Tas Luftschiff . Hindenburg " trat am Freitag um 29.5ö
Uhr von dem Flug - und Luftschisfhafen Rbein -Main auS mit
50 FabigSsten s ine fünfte Nordamerikasahrt an. Zum ersten¬
mal in der Geschichte der Luftschisfabrt bat das Luftschiff ein«
Reisegruppe an Bord , und zwar 2V führend « Vertreter deS
deutschen AutomobUbandel» . die zum Studium aller dic Auro-
mobllwirlschast und den Automobilhandel betreffenden Fragen
nach den Vereinigten Staaten reisen. Unter der Ladung an
Bord vesindci sich u . a. eine wertvolle Sendung tropischerZier¬
liche . die von dem Aquarium Hamburg durch Vermittlung des
Tiergartens in Frankfurt a . M . die Reise über den Ozean an«
treten und die für da« Newyorker Aquarium bestimmt lind.
Ihre drei Kinder ermordet

In der Gemeinde Herbolzheim (Baden ) tötete dieEhe-
srau Wölfle ihre drei Kinder , indem sie ihnen mit einem
Küchcnmesser den Hall durchschnitt. Dt« Ktnder , zwei Mäd¬
chen und ein Knabe im Alter von ß , 5 und 2 Jahren , waren
sofort tot . Nach dieser schrecklichen Tat wollte die Frau sich
dal Leben nehmen und brachte sich eine schwere Wunde am
Hals bei. Dem Umstand , daß der Schnitt die Halsschlagader
nicht iras , ist eS zu verdanken , daß der Tod nicht sofort ein¬
trat . Tie Frau liegt in schwer verletztem Zustande im Kran¬
kenhaus; man hofft jedoch , sie dem Leben erhalten zu.
können . Der Grund zu dieser furchtbaren Tat liegt wohl
darin , daß der Ehemann Wölfle wegen Falschmünzerei ver¬
haftet worden ist.

Veuder TarctftuS verurteilt
Koblenz , 19 . Juli.

Im Prozeß gegen di» FranztSkaner -Brüder hatte sich
am Freitag der frühere Bruder TarcifiuS zu verantworten.
Das Gericht verurteilte ihn zu zwei Jahren sechs Monaten
Gefängnis . — Bruder TarcistuS hatte in Waldbreitbach zu-
nächst mit dem Bruder Emanuel Unzucht getrieben und kam
später auch mit den Brüdern Linus , Gaudentius . Novaius
und sogar mit zwei schwachsinnigen Zöglingen zusammen.

In seiner Vernehmung erklärt « er , daß ihm das Trei¬
ben im Kloster zuwider war und er alles daran setzte , aus
der Genossenschaft ausscheiden zu können. Er sei seinerzeit
über dt» Verfehlungen s» zerknirscht - «wesen, daß «r st« dem
Oberen CamilluS und Panlratu » mitteilt «. Da» einzige,

was sie auf seine Anklagen jedoch zu sagen wußten , war die
unglaubliche und kaum denkbare Entgegnung : » Das ist ja
alles nicht so schlimm, das kommt öfter vor ! " ( !) Außerdem
sagte man ihm , daß er nicht anslreten könne, weil er ja die
ewigen Gelübde abgelegt habe. 1932 gelang es ihm dann
aber trotzdem, aus der Genossenschaft zu scheiden. Nachdem
er Arbeit gefunden hatte , freundete er sich mit einem Mäd¬
chen an , das er auch heiratete . Ein « Woche nach seiner Hoch¬
zeit wurde er verhaftet.

Der Angeklagte gab die von den Zeugen geschilderten
Verfehlungen zu . — Der StaalSanwalt beantragte zwei
Jahre Zuchthaus . ES kam dann zu dem oben erwähnten
Urteil.

Der ..Sachsenspiegel" in Verlia
Sr . Berlin , S . Juli.

fSonderdtenft unterer verüner LLltflteituna)
Auf der Schau der deutschen Sehenswürdigkeiten , die

vom 18 . Juli bis 16 . August im Rahmen der Ausstellung
„Deutschland " auf dem Berliner Ausstellungsgelände am
Aaiserdanim gezeigt wird , dürste « in Exemplar det
„Sachsenspiegels " im besonderen Maße da - Interest « der
Besucher finden . ES handelt sich um da- Exemplar der
Wolfenbütteler Bibliothek , da- durch sein« wunderbaren
farbigen Illustrationen bekannt ist und als ein« der schön¬
sten und wertvollsten der nahezu 290 Handschriften de«
Sachsenspiegels gilt , die uns von dem ältesten und bedeu¬
tendsten Rechtsbuch deS deutschen Mittelaller « erhalten sind.

Die SettmrgStmreige als wichtigstes
Werbemittel

Siu « aufschlußreich« amerikanisch« Statifttk
In Amerika ist bekanntlich jeder Geschäftsmann von dem

Gedanken durchdrungen, daß er nur Erfolg baden kann, wenn
er sich aller modernen Werbungsmittel bedient, um der breiten
Mast» seine Waren oder seine Dienste , u emdtedlen. In kaum
einem anderen Lande wird di « Rcklamcpfvchologicso gepsleat
wie hier. So ist et febr auffchlußrcich, einmal zu erfavren,
welche « Werbemittel sich als da« geeignetst« erwiesen bat und
dabei am meisten in Anspruch genommen wird . Wie nicht an-
derS zu erwarten , ergab eine Statistik der amerikanischen Zet-
tungsverleger , daß dt« Zettungtanzetg» heut« mebr
denn je den Rudm für sich in Anspruch nebmen kann, das
beste Werdungsmittel , u fein. Ueberraschend ist aber , in wel¬
chem Hoven Maß die Zeitungsanzeige tvr« Konkurrenz au«
dem Felde schlagt . Von 3S7 großen Unternehmungen. di» 33
versckiicdcne Wirtschaftszweige repräteniiere ». wurden in«
gesamt 231 Millionen Dollar für Werbung« ,wecke ausgcgeben.
Nicht weniger alt 131 Millionen Dollar entfielen von dieser
Summe aus Anzeigen in Zeitungen. Dat sind S8 Prozent.
An zweiter Stelle siebt die Anzeige in Zeitschriften, für dt» «2
Millionen Dollar , also 27 Prozent , angelegt wurden . An
dritter Stelle folgt die Rundfunkreklame mit i » Millionen
Dollar oder IS Prozent.

In wenigen Seilen:
Ter deutsche O > v m p i a - A u s s ch u ß ist für den lö . Juli

zu einer bedeutungsvolle» Tagung in Berlin einberusen wor¬
den. Aus der Tagesordnung stellen sämtliche mit de » Olym¬
pische» Spielen zusammenhängenden großen Fragen des deut¬
schen Sports.

In bezug auf die ZuständigkeitSregelung sür die Llvm-
ptschen Sommerlpiele wird noch ergänzend milgeieilt , daß di«
Leitung aller polizeilichen Maßnahmen dem Ches der deutsche»
Polizei , ReichLjührer « I Himmler, üdertragen ist.

Tie össenlliche Besichtigung de « Reichs spart«
selbe- ist bis einschließlich 18. Juli verlängert worden.

Im Rctchssportfeld soll ein wilder Llivcnbaum angepflanziwerden. Ter Bürgermeister von Athen, ttoyias, hat nun in
den Heiligen Hain von Olnmpia einen Garienbausachmann ent
sankt mit dem Auftrag , eine wilde Olive ausgraben zu lassen
und sür sachgemäßen Versand Sorge zu tragen.

Nach dem am Wochenende erfolgten Start zur großen
Olympia - Atlantik - Regatta ist als erste Jacht die deutsche
„EI « ste" von dem Motorschiff „ Orinoco " der Hapag gesichtetworden . Als Standort wurden in der Donnerstagnach » 19 Grad
6 Minuten nördlicher Länge und 53 Grad 37 Mumien west¬
licher Breite angegeben. Tie deutsche Jacht hat also schon ein
beträchtliches Stück Weges in nordöstlicher Richtung von den
Bermudas zurückgelegt. ,

Ter Reichsarbeitsmtnister bat über den bisber
sür den VI . Siedlungsabschnilt bereitaestellien Betrag hinausweitere Reichsmittel, mindestens in gleicher Höbe (89 bis 99
Millionen Reichsmark) , sür die Weitersüyrung der Kleinsied¬
lung zur Verfügung gestellt . ,

Der deutsche Geschäftsträger in Japan weilte am Freitagin Sekt in der Provinz Gisu, um dem dortigen Schmiede¬verein, der bekanntlich dem Füvrer des besrciindeten deutschenVolkes «in altjapanisches Schwert zum Geschenk gemacht hat,den Tank des Führers und Reichskanzlers zu übermitteln.

In Gegenwart des deutschen Geschäftsträgers und fastaller Angehörigen der deutschen Kolonie in Mexiko fand am
Donnerstagabend die Einweihung einiger neuer Räume der
NSDAP im Humboldt - Haus statt. Landesgruppcnleitcr
Wiry enthüllte eine Büste des Führers.

Der ehemalige Gauführer des Rotfrontkämpserbundes,
Edgar Andre, wurde am Frcilagvormittag in Hamburg
wegen Vorbereitung des Hochverrats in Tateinheit mir Mordund anderen Verbrechen znm Tode verurleilt.

Tie sranzösischeKammcr nahm einen Gesetzentwurfüber die Eröffnung eines neuen Rüstungskredires in
Höhe von 599 Millionen Franken an.

Im belgischen Senat wurde Donnerstagabend die
Regierung von den Reristcn über die verschiedenen Finanz¬skandale befragt. Ter Interpellant betonte, daß die rexislische
Bewegung mit der Aufdeckung der Finanzskandale dem poli¬
tischen System den Prozeß machen wolle.

Im englischen Unterdaus fand am Donnerstag eine
eingehende Aussprache über die koloniale Frage statt. Der An¬
trag des Opposition- liberalen Rotdschtld, eine Kürzung de«
Haushalts um 109 Pfund zum Zeichen der Millbilligung vor-
zunehmen, wurde mit 171 gegen SS Stimmen abgelehnt.

-- Der fowjetrussische VolkSkommifsarenrat erließ
«ine Verordnung , wonach vom 15. Juli an sämtlicheBeschlüsseüber di , Anwendung der Sanktionen gegen Italien unwirk¬
sam sind.

In der Untersuchnngsverhandlung über das Explosions¬
unglück in den britischen Munition - Werkstätten von W » ol¬
iv ich soll sich ergeben haben, daß sich die Explosion bei der
Füllung einer 12 -Zentimeler -GranaIe ereignet bade. Die Be¬
legschaft beobachtete durch ein Spiegelsustem den Vorgang der
Füllung . Diese hätte, den Berechnungen zufolge, innerhalb von
fünf Minuten beendet sein müssen . Gerade als die Belegschaft
wieder aus der Deckung hervortrar , ereignete sich die Kata¬
strophe. ^

Nach zweitägiger Verhandlungsdauer wurde da- Urteil im
Wiener HochverralSprozeß gegen 21 nicderöster-
reichische Naiionalsozialisten gefällt. Drei Angeklagte wurden
srcigesprochen , alle übrigen zu strengen Arreststrafcn von drei
bis sechs Monaten verurteilt.

Ter spanische Ministerrat beschäftigte sich in einer fünf¬
stündigen Sitzung am Freitag mit der Möglichkeit eines bevor¬
stehenden Elsenbabner streik « in ganz Spanien.
Di« Regierung ist , wie verlautet , fest entschlossen , mit allen ge¬
setzlich zulässigen Mitteln den Streik zu verhindern.

Der Textilarbeiterstreik in Bielitz ist am Donnerstag - -
abend nach siebentägiger Dauer zu End « gegangen.

Zum tschechoslowakischen Staatsvereidi-
gungsaesey sind Durchführungsverordnungen erschienen.
In der 79. dieser Verordnungen wird erklärt, daß „staatlich
unzuverlässige Personen " in allen sür die Verteidigung wich¬
tigen Unternehmungen nicht beschäftigtwerden dürfen.

Nach den bisber aus Santander vorliegenden Nach¬
richten sind bei der bereits gemeldeten Sturmkalaslropbe am
Donnerstag 29 Seeleute ertrunken. Ta jedoch noch
immer von mehreren Fischdampsern jede Nachricht fehlt, be¬
fürchtet man , daß sich die Zahl der Opfer erhöhen wird.

Tie Polizeibehörden von Rio de Janeiro verbasteien
den Vertreter des südamerikanischen Büros der Komintern,
Joss Lago Viola res, der als Nachfolger deS berüchtigten
Kommunisten Ewert di« Ausgabe hatte, die brasilianischen
Kommunisten auszubildcn . Ferner wurde der Sekretär des
politischen Büros der KommunistischenPartei BrisiltenS, Ro¬
berto Morena, verhaftet.

Im 2 . Infanterie Regiment , da« in der Näh« von Rio
de Janeiro in Garnison liegt, wurde eine umfangreiche
kommunistische Zelle ausgcdeckt . Die Polizei verhaftet» 18 Sol¬
daten , darunter mehrere Sergeanten und Unterossizier«.

Rach einer Meldung der Zeitung „Tokio Nitschl - Ritscht"
sollen in den nächsten zwanzig Jabien süns Millionen
japanische Siedler in Mandschukuo angesiedel» werden.
Di« Kosten sür diesen gewaltigen Siedlunasplan werden aus
zwei Millionen Den berechnet , wovon 899 Millionen Den von
der Regierung zur Verfügung gestellt werden solle » .

Der Gouverneur der Provinz Hunan teilte bei seiner
Ankunft in Nanking mit, daß Hunan nunmehr vollkommenfrei
von Kwantung - und Kwangsi-Druppen sei . Sr erklärte weiter,
den Besedlen der Aentralregterung TschiangkaischekS in der
Auseinandersetzung mit Kanton gehorchen »u wolle«.
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Amtliche Bekanntmachungen ^»« n»kl» , »«k
1» noM» lun«

Der Oberbürgermeister
Stadlsteueramt

Oldenburg , den 7. Juli 1936
Nachdem die Umlagercgister über die « vaaven vom Grund

besitz iür da « Rechnungsiabr 1936 und zwar über Gemeindesteuer,
Slratzenkassenveitrag bzw . Weaeumlage . Kanalgevüüren , Slratzen-
retniguiigögevllvren und Ktrchenumlage vom Grundbesitz zur
Einsicht und Einbringung von Erinnerungen in der Heit vom
12. Juni vis 2 ',. Juni 1936 im Sladlsleuerami össenlltch ausge-
legen daven , werden die Register , sowcii Erinnerungen nichi
etngevracht worden sind , vicrmi « sür vollstreckbar erkliiri

vderligules MükImMI
Bis , um 20 . Juli d . I . sind

die Wasserzüge abzuusern und
zu schneiden und die Gräben
zwischen Straße und Weilern
zu schneiden . Das avgeschnitlene
Krau » ist auSzuziehcn.
_ Der Vorstand

Donnerschweer Kaserne.
Eine aroste Partie

— Lludekitilreki —
1,10 mal 2,10 Meter , mit Futter
und Bekleidung , mebr . Wind
sänge zum sziettavscheren , 2,60
mal 3,00 Meter , Riegel , 10 mal
10 mal 2 mal 20 lang , zu verk.

Gommer , Tischlermeister,
Telephon 2248.

so üungkennen zu verk.
Jostann Jacobs,

Donnerschweer Straße 287.

Kinderwagen zu verlausen.
Neue Straße 31.

Ju verk . Vertiko , kleiner Glas
schrank , Kommode , Kuchenschrk .,
Topsschr . mit Lcckdr., 2 Gtlihle
u . wen . gebr . Nitlnnasch ., verjb
A. MeinarduS , Kampstraße 35.

Landwirt Joh . Kickler , DelsS
Hausen , läßt aus seinem Kultur
Nacken hinter Oberslr . - Seite am
Menhhauser Wege

Monts« . 13 . 3uli.
nachmittags 4 ' 7 Uhr,

2« 8lkesfellss1
kotenburoer 8ikivvrrliskr

offentticv meistbietend auf
lungSfrisl verkaufen.

Th . Schmidt , vereid . Versteig .,
Grotzcnmeer.

unci dst d-lu ' ler »ucdj
immvs noed vi » >^ »vucis »n
guivr Kleidung.
Ven riekligen Lioii . rckün!
und modeln . «dsc suck
^ ivd- k- rolide geksiren . ln
tzuier. p»«is^ sn «f OueiKL
t«»uN sie bei !

Wßlk veqocke
rn rcnünen . allen t-lsur am strafst

ßiMl » Va » Wwo »ie

llb « Vllsel » . !» » « ,
mit Bäderdampfer „Stadt Nüstringen"

Werktags ab Oldenburg 6.20 und 15 .00 Uhr
ab Wilhelmshaven 7.45 und 10 . 15 Uhr

DonntagS ab Oldenburg 6 .26 und 11 .44 Uhr
ab Wilhelmshaven 8.00 und 14 .30 Uhr

» « VN« V« »- nnck
AIÜtiaral - IAanahInan

8»driii, >ieäerl . . . ung
Hede . Loen . gen .4 .-0

tt«iat»u,U l«, t«0. 242I„

IttrseMteVer
» uller . t killie d « >

>! ottBnsrr ö. !4412

Mel un guter Iisge
wegen Alters zu verkausen.

Ernstliche Reflektanten woll . sich
mit Angabe der Anzahlung mel¬
den unter N A 735 an die Ge¬

schäftsstelle dieses Blatter.

billige bvliüeMi ' i imti

AsngeMgeuMpiellei 'ollg
Mittwoch , den 15. Juli 1936

Fahrplan Fahrpreis III . Klasse
für Hin - und Rückfahrt

RM » . » »5.50 ab Oldenburg an 21 .46
7 .31 an Carolinenstel ab 20 .02
9 .25 an Wangerooge Bhf av I8 .n0
S.3a an Spiekeroog BVI av 17.45

Reichsbahndirektio « Münster ( Westfalen)

..Naurttanevrremle" ! »
Unser groß . Wäschebeutel voll weißer Wäsche,
gewasch ., gespült u . fast geirockn . s . nur » Ml.

« loderst,
Slradest
Tel . M

fk- itr vii 'mgei'
rtootl g « pr . Oentirt
^ o r t s ct »

MzLe fttnle !.
Illelilüieo uni!

Pvlioror
kür cli « Xlsinrtsn

5ch0tting . tr . 10

VsrrsiLt tri ; 30 . ^uli

Ke Iprolltlkorin Löcllivn . te 8

Mi » W 8m » it -ig?

iiniie»
am Sonntag, de « 1 s . Juli 1938 , ah 9 Uhr.
auf den neuen Ständen bei Recke meher in Donner¬
schwee . Alle Freunde des KleinkalibersportS lind herz-
ltchst eingeladen.
Di « Kriegerkameradschastrn der Stadt Oldenburg

Fllitllllerkbau. K mal 14 Mt.
billig zu verkausen

km!. Meurr. deenl . verlt.

a.

Sonnabend , de « l l . Jnli:

f
Ansang 8 Uhr . Eintritt frei

Fabelhafte Dekoration — Feenhafte Beleuchtung
Anfang 5 Uvr . Eintritt frei . ES spielt unsere beliebte HauSkapelle

Verkaufe wegen beabsichtigter
Verlegung meiner Büros

2ureikinilienkau§
Mil Lsrtru.

AuIIlM un«! Irmul
nahe am Bahnhof Neuenkoop
belegen , bisherige Büros , sür

Ladengeschäft geeignet.
Bernhd . Wellmann , Neuenkoop,

Fernrus Berne 60.

4L.

Sonntag , 12 . Juli
Ab 16 Uhr >» » » » « » «

BorortSb ahnverbindung ab Markt

Abfahrt 15.00 Uhr . Rückfahrt 19.00 Uhr und später

rimi M ksm
JedenSonntag

IsmkrSimlien

Ansang 4 Uhr

Jeden Sonntag

DrutscherTanz
Eintritt sretl

(früher HauS Gartentor ' )

Leute

^ illi ^olilsr ' f

Wachtendors

Ms «! kiM

2411k « 4 » « « I
« esttzer Otto Vogel — Ruf 300

L >« kntprsn
« mlonnlsg - -

Vir mmrdsv ldro pdolo-
Grdvileo iMdeUoek

e« iU « tr*
8 «lli - »nlr»I»t»tr »S«

» r.vn » ? l» alo - r » el »s « » eb »1tls

mit » oinsn Lolisksn

am Lonntog im

OklienliellesXnig
8omUa» Isvr
Anfang 4 Uvr

krUdeeren mü 5rl»I»gr»«me
SS ladet freundlichst ein
Lein » . Lachm « u

Torhegenhaus
bet Varel — Nus Varel 584
Inhaber G . Ähren«

Schönster« v- flug<parf
! aal — Autoparkpla»

NvdelgiSrer
jeäer ^ rt

nur vom f ' oedmsna
lril ZcklZkß kälsts.

ilriu lst. i ll,M,r !lr>5»ri>

Vüsing L Lo
kissi ' kNLtt ' . ^i- tz

W INI-Ilkilieii
iLSOKSll.
k( vtulb «ed « r . Knsl-
Llüttv, lürdjxvrLüst

Oaototroö « 27

I KUtttkMes-Lliio-VeniiIetiiiiz>
v . VhkM » 4 « rR » »» » 4l . vomm 1 ^ — e « rnrvk 5180

Fanrilterr - Nachrichten

Lerlobungs-Anzeigen
Ikr « V « rlodvog d « k » vat

I ^isssiottv

8tzMS ^Vtzsssls vttr . Stad m. I,

Oläoodarg , 12. Soll 1856

Gebrauchtes Damenrad
zu verk . Blumenstratze 53 l.

k- ^ I » lk < 0 ^ k>»
ootoetim

kMm
llsdllUAlieu
LivLvUlvkntr . 17

SLwtt. kotc>
w»t«rüU , ciL»
ctar

drsuvdt

^ kai -is Ixruiss OsrstsossQ

Lein ?! Linus
, » iU « v iLrchV » rrvdvvr » v

Xvvllr » ä « MLa«w»rk)
OnI1«>»«Q2»6v 4, »Li. LopsvkLK»»

VläsvdorU i. 0.
VLlllll» 21

1 2. ^ v I t 1 V S S

LemWungs-
lkr » VormSkIung gobon doßonnt

Vipl . - Iog.

klrsk 'liai 'c! Krsss unc ! fron I.ore

Olctchnkurg I. rlvn 11 . 1V3ä

Land - Verkauf

Für Frau Wwe . Gtruck Erben
habe ich deren in Butteldorf be
egenen Hämme Land:

. 3 .Ü2 .Z1 Sekt. Weideland
2. « .51 .3» Sekt. MMlllnd
zu verlausen.

Kaufliebhaber wollen sich so
steich mit mir in Verbindung
etzen.

SunliLil Lloukteiu. Lerlt.
ElSsleth

Irumlktelle ru oerksuten
ElSsleth . Landwirt Fr . Tren

tevohl will weg . Siedlung leine
Hierselbst , Müolenstruße . beleg.
landwirtlchastWe »esitzung
mit dem in ElSsleth - Licnen be
legenen 4)1 Hektar Weide - und
Heuland zum 1 . Mai 1937 ver¬
kaufen . Bestes Kuhwcideland
kann evtl , pachlweise mit über¬
nommen werden . HauS und
Land können auch getrennt ver
laust werden.

Liebhaber wollen sich sogleich
mit mir in Verbindung setzen

Luntisn! LIMem . Berit.

Moderne , individuelle Methode,
unabhängig von der Witterung,

in kristallklarem Wasser.

Sessentliche Badeanstalt AE
Huntestraße 5 Telephon 397

NmIl - IiilMIie
IS Hektar Ländereien , mit guten
Gebäuden , günst . an der Lbauss.
belegen , habe ich unter der Hand

zu verkaufen.

Varl Au«k . vereid . Berstet «.
Ovelgönne

— IrNiitltelle —
ur Größe von etwa 20 Hektar
ür einen bauernsädigrn Reslek

tanten gegen Barzahlung an
zukausen gesucht . Stlangebt . erb
« . Grimm . Grundstücksmakler

Oldenburg,
Stedtnger Straße 25.

Lut« zu verk.
oder gegen setteS Vullenkalb ein
»utaulchen . Drösln , Ofenerdiek.

veiltrclieklödel
6ock preiswert . Ls mscdt
krsadv . si« rMSllxlossorusedso

Ikr » V » r » Lkl « 28 ^ »d «Q d « k » oot

Lispsubriiil « uliä k ' rsiu ^ miä
xvd. Vtcliz»

0 1 6 « ad » r « . 11 . .Isll 1SS6,0i « tricksvs8 12

reese

lodes-Auzeigeu

LtvdlvQirrsÜ » 8 uaä4

Xir>46s6 >4Klrrci1ll II9t4i1s4(3
OIVkGSUÜO

SonniagSdtenN baden:

kull . tt >lvei-tl«
st. stüriiemsnn MrulNl̂ '
Alle anderen Werksiätlen sind«
heute um 15 Udr geschlos senl

» -NMINIMN»

k»i«

vr.
krewer 5tr »S« Z2, ^ elepko » ÄV8Z

tLUe uaä tvi 6er» k»Il , «1»S ilei

Verweist bi . iv. ) »,,

Säock . Kat

De . Lctimikk
^ochoirt f Koutßtonßhostoo

Vsi ' i' Sisf
bl » V . ^ ugu . t

Prot. Kovrineclc«

Statt Karten
Gestern abend 21 Udr entschlief na » einem arbeilS-
retchen Leben an den Folgen einet schweren KrteaS-
letdenS mein ltever Mann , unser guter , unvergeßlicher
Vater , Bruder , Schwager und Onkel , der

Xoukmonn

' dorl s-ssilig
kurz vor Bollendung seine » 56 . Lebensjahre « .

In tiefer Trauer
kmili « klsilig geb . Melters
Xorl Lnilig
km » » I-Itzilig

nnbr » -4nvsr ^ cinclt « n

Oldenburg l. 0 - , HotingSwes 8 . . .Dinslaken , Brühl (Bez. Köln) , Freche» (Bez. Köln)
Hamburg , 10 . Jull 1(«6
Dt « Beerdigung findet statt am Montag , d . 13. Juli,
vormittags 10' I. Uhr , von der Kapelle de » neuen
Friedbos » au « . — Trauerandacht 10' i, Uhr ln der
AuserstebungSkirche.
Bon Beileidsbesuchen » Uten wir ab »useh «n.

Ruh » sanft!

MKIllgmigei,

Dt « Fülle der liebevollen Beweis « beim Hinschktde"
unseres Neben Entschlafenen macht e» un « unmögita,
jedem « tnzelnen zu danken . Wir vttten daher alle , ins¬
besondere Herrn Pastor RamSauer für seine trostreichen
Worte , sowie all ' den Vereinen sür di « besondere Ehrung
de » Sntschlasenen aus diesem Weg«

unssi - en kenrlictirtsn Dank

«ntgegenzunehmen.

frov ^ « » »o klullmonn
n« br » Xinclsrn un6 -^ttgnkökigen

Osternbnrg, 12. Jull 1936
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1. Vkklüö ? ru Ilr. 18S der .Nachrichten sür Stadt und Land '* vom Sonnabend, dem 11. Juli 1SS6

Sie Menschen werden gröber

Junge , du wächst dem
Es ist in der Oesscntlichkeit in der letzten Zeit immer

wieder die Frage erörtert worden , worauf wohl die Tat
sacke zurück, » führen ist , das , die Körpermaße der jetzt her-
anreisende » Generation ganz offensichtlich im Ansteigen be¬
griffen sind , Tie einen schreiben es dem Einfluß des Sports
zu , von dem die heutige Jugend in ganz anderem Umfang
ersaßt wird , als noch vor einem Menschenalter : andere
führen das stärkere Wachstum auf die seit dem Ende deS
Krieges veränderte Diät «mehr vegetarisches Essen , weniger
Alkohols zurück , während wiederuni andere die bessere
Körpcrbeschassenheit weniger vom Turnen und der sport¬
lichen Bewegung selbst herleiten , als von dem Umstand,
daß durch den Sport der Körper mehr als früher mit Lust
und Sonnenschein in Berührung kommt.

Daß die ganz private Beobachtung , wie die Söhne und
Töchter von heutzutage ihren Eltern . über den Kops
wachsen "

, auch durchaus der wissenschaftlichen Nachprüfung
ftandhält , beweisen die neuesten Statistiken aus Berlin , die
aus dem umfangreichen Untersuchungsmaterial der Lebens¬
versicherungen gezogen worden sind . Ein Vergleich der
Körpermaße der versicherten und ärztlich untersuchten Per¬
sonen aus den Jahren 1876 bis 1885 und derjenigen aus
den Jahren 1936 bis 1932 gibt einen Einblick in die Wand¬
lung der Körpermaßzahlen im Laus der letzten 50 Jahre,
In der Gruppe der 20 - bis 24jährigcn z . B , ist eine durch-
schnitiliche Zunahme der Körperhöhe um 2 Zentimeter von
169,1 Zentimeter aus 171,3 Zentimeter sestzustellen . Ein
anderes Beispiel : Von den Versicherten erreichten früher

Ein berühmter Wissenschaftler gestorben
Zum Tode des bekannten Orientalisten Hurgronje

Einer der berühmtesten Orientalisten der Welt , Professor
E , Snouck Hurgronje, ist dieser Tage in der niederlän-
discven Universitätsstadt Leyden gestorben . Der Gelehrte
hat ein Alter von 79 Jahren erreicht.

Professor Hurgronje ist wohl der größte Kenner des Islam
gewesen , Sr bat sich von frühester Jugend aus mit dem Islam
und seiner Welt beschäftigt und hervorragende Werke über die¬
ses Glaubensbekenntnis Mohammeds geschrieben , Snouck
Hurgronje bat sict» im übrigen nicht darauf beschränk «, seine
Weisheit aus den Büchern z» schöpfen , sondern lebte jahrelang
inmitten der islamitischen Welt , unter anderem als Ratgeber
des Gouverneurs von Niederländisch -Jndien , dem er gar man¬
chesmal mit Rat und Tat zur Seite stand , wenn es schwierige
Fragen zu lösen gal », die eine besondere Kenntnis der An¬
schauungen und Gefühle der Eingeborenen vorauSsetzten.

Dieser niederländische Gelehrte Professor Hurgronie ist
Wohl auch der einzige Europäer gewesen , der bis in das Heilig¬
tum der Anhänger der Lehre des Mohammed , nach Mekka,
vorgedrungcn ist . Es gelang ihm dies nur in der Verkleidung
eines frommen Pilgers . Trotzdem war und blieb diese Pilger¬
fahrt nach Mekka ein gefährliches Wagnis , Sin ungeschicktes
Wort , eine falsche Geste konnte ihn jederzeit verraten . Die
Gläubigen von Mekka würden dann gewiß nicht gezögert haben,
dielen Frevler an ihrem Heiligsten umzubringen . Professor
Hurgronje bar bei dieser Gelegenheit ungeheuer wichtige Be-
ovachiutigcn machen können und sammelte Eindrücke , die Wr
sein späteres Schaffen als Gelehrter grundlegend und richtung¬
gebend werden sollten.

Der Verstorbene hat es zu hohen Ebrcn gebracht . Fast alle
großen europäischen Universitäten haben ihn zum Toctor
honoris causa ernannt . Gleichzeitig war er der Präsident zahl¬
reicher wissenschaftlichcr Gesellschaften . Tie europäische Wissen¬
schaft da » mit diesem niederländischen Orientalisten jedenfalls
einen ihrer bedeutendsten Köpfe verloren.

Ei « blinder Forscher
Als Leiter einer Expedition in den brasilianischen Urwald

Aus England wird in Kürze eine Expedition in den bra¬
silianischen Urwald ausbrechen , an deren Spitze ein vor zwei
Jahren erblindeter Biologe , ein Ungar mit Namen Gabor
Mclnar , stehen wird . Diese Ankündigung hat in der englischen
Hauptstadt berechtigtes Aussehen erregt.

Gabor Melnar ist nicht nur der spirituS rector des gefähr¬
lichen Unternehmens , sondern gleichzeitig der Finanzier der
Erpedition . Im übrige » wird sich der erblindete Biologe not¬
wendigerweise auf die wissenschaftliche Leitung der Expedition
beschränken müssen , obgleich er von jener Zeit her , da er sein
Augenlicht noch nicht verloren batte , die Gebiete im brasiliani¬
schen Urwald , die jetzt erneut durchforscht werden sollen , ziem¬
lich genau kennt . Er spricht auch eine große Zahl der Dialekte
jener Eingeborenen , die dort in den von Weißen noch kaum
betretenen Urwaldzonen leben.

Tie Erpedition dieses wagemutigen , blinden Forschers hat
sich zahlreiche Aufgaben gestellt . Es sollen unter anderem pho-
nograpbiscbe Aufnahmen der Stimmen von Mensch und Tier
aus dem brasilianischen Urwald gemacht werden . Außerdem
sollen mehrere Naturfilme hergcstellt werden , die in möglichster
Unbefangenheit daS Leben und Treiben dieser Wilden , die mit
der Zivilisation überhaupt noch nicht in Berührung gekommen
sind , darstellen sollen . Für sich persönlich bat dieser blinde
Forscher außerdem eine Spezialaufgabe reserviert . Er sucht
nach einer Käferart , wie sie bisher , seinen Angaben zusolge,
nur in den Urwäldern Brasiliens entdeckt worden ist . Es ban¬
delt sich um einen Käfer mit sieben Hörnern . Zwei dieser
Hörner trägt dieses kuriose Tier aus der Stirne , zwei dicht hin¬
ter dem Kopf und zwei auf dem Rücken , und der letzte Horn¬
stachel befindet sich am Schwanzende.

Die Erpedition ist mit ihren Vorbereitungen soweit ge¬
diehen , daß die Ausreise nur noch eine Frage von Tagen ist.

Semdenkrieg ft, Newvocr
Hie Nachthemd , hie Pyjama

Ein Feldzug für die Abschattung der Pyjamas zugunsten
der Nachthemden bat in den Vereinigten Staaten und in
Kanada unter der Führung einer Gruppe von Schriftstellern
und Journalisten begonnen , die zu diesem Zwecke den . Klub
der Nachthemden" gegründet haben.

Or . Davis , der Leiter einer Zeitung in Ottawa , hat erklärt,
daß diese Fehde sich gegen den Zug der Verweiblichung richtet,
der sich in der jungen Generation breitmacht , und das dem
starken Geschlecht ein ticsereS Gefühl der Männlichkeit wieder-
gegeben werden soll.

. Alle großen Männer Amerikas "
, hat Or . DaviS hinzugesügt,

Vater über den Kops!
etwa l !« v . H . eine Körperhöhe von 1,75 bis l,79 Meter,
während heute etwa 25 v . H . der Versicherten in diese
Größenstuse aufgerückt sind . In Wirklichkeit dürfte die
Erhöhung der Körpergröße noch stärker sein , denn di«
Zahlen von 1876 bis 1885 stammen aus der Zeit , als man
die Körpergröße » och sehr häufig mit Stieseln maß.

Breitere Brust — weniger Bauch!
Erheblich hat auch durchweg in sämtlichen Altersklassen

der Brustumfang zugenommen , während das Körpergewicht
ganz allgemein gesunken ist . Diese Abnahme , die bei der
Gruppe der 26 bis 21jährigen mit 3,7 v . H . am größten
ist , ist zweifellos ein Zeichen gesünderer Lebensweise.
Während die 26jährigen von 1876 bis 1885 bei einer durch¬
schnittlichen Körpergröße von 169,1 Zentimeter ein Durch¬
schnittsgewicht von 76 Kilogramm auswiesen , wiegt die¬
selbe Altersklasse heute bei einer Turchschnittsgrötze von
171Z Zentimeter nur noch 67,1 Kilogramm.

DaS riesige Zahlenmaterial , von dem man sich eine
Vorstellung machen kann , wenn man bedenkt , daß in
Deutschland über 22 Millionen Menschen eine Lebens-
versicherungSpolice haben , macht die Beobachtung der Ver¬
sicherungsmediziner zu einem wertvollen Kontrollmittel des
Standes der Volksgesundheit . Tie Verbesserung der Le¬
bensweise , die Hebung des Lebensstandards haben einen
gesünderen , lebeuskrästigeren deutschen Menschen geschaffen.
Tie steil aufstcigendcn Kurven der neuesten Statistiken
zeigen , daß diese günstige Entwicklung auch in den folgen¬
den Jahren ihren Fortgang nehmen wird.

lehnen den Pyjama ab . Sic ziehen das Nachthemd an , das bis
zu den Füßen binavreicht , und zeigen sich stolz darin ."

Ter Doktor erinnert daran , daß Theodor Roosevelt bet
einem nächtlichen Ausslug aus dem Mississippi ein langes
Nachrgewand angezogen hätte und sich so an die Spitze eines
Zuges setzte, um einen hoben Beamten des Weißen Hauses , der
einen Pyjama trug , lächerlich zu machen.

Tie Gründer der neuen Vereinigung haben merkwürdige
Dokumente gesammelt , um zu beweisen , daß Washington und
Lincoln in Nachthemden schliefen , und daß auch heute noch nur
die Furchtsamen und die Verweiblichten Pyjamas tragen.
Schließlich versichert der Newvorker Schriftsteller Baron Cbapin
May , der sich besonders für die Ideale des Klubs einsetzt , daß
Nero und Napoleon Nachtbemden trugen , und daß die Pyjamas
und andere gleichartige Kleidungsstücke immer die Kennzeichen
sür Zeiten des Niederganges der Völker gewesen sind . (Jeden¬
falls bat Amerika eine neue Sensation . Vielleicht erleben wir
demnächst einen großen Demonstrationszug der . Hcmdniatzen"
gegen die . Pyjamaanhänger " . D . Schristl .)

Minnie schwimmt nach Südamerika
Vor einigen Tagen ist Minute Keogb nach England heim-

gekehrt . Sie war sechs Jahre fortgcwesen , und anfangs gar
nicht einmal freiwillig . Heute heißt sie nicht mehr Keogh , son¬
dern Smith , ist verheiratet und hat zwes nette Kinder . Und
alles verdankt sie einer Meeresströmung.

Vor sechs Jahren war Minnie in Teignmouth ins Meer
gestiegen , um zu baden . Sie schwamm mit kräftigen Stößen in
die Brandung hinaus . Plötzlich aber fühlte sie , daß eine
Strömung sie immer weiter forttrug . Sie hatte nur zwei
Möglichkeiten — gegen die Strömung anzukämpfen ( waS sich
als sinnlos erwies ) oder aber sich treiben zu lassen und dem
Schicksal zu vertrauen.

Der Zufall meinte es nicht schlecht mit ihr . Nach drei
Stunden kam sie so nahe an einem großen Segclschafs vorbei,
daß man sie an Bord bemerkte . Man zog sie auS dem Wasser,
teilte ihr aber mit , daß das Schiff nach Südamerika unterwegs
sei und ihretwegen nicht zur Küste zurückkehren könne.

Minnie mutzte sich fügen und kam so nach einem anderen
Erdteil . Ein Jahr später war sie verheiratet . Und heute dankt
sie dem Himmel für die gute Meeresströmung , die er ihr einst
schickte, als sic schon alle Hoffnung aufgcgebe » hatte.

Der goldene Globus
Seltsames Schicksal eine « wertvollen Kuiisiiverk»

Als vor einiger Zeit der Besitzer des englischen Schlosses
Airthrev ( in der Nähe Londons - starb und seine Besitzung ver
kaust werden sollte , fand man in einer verstaubten Bode»
lammer einen größeren metallenen Gegenstand , eine silberne
Figur , die eine große schwere Kugel trag ». Man erkannte zwar,
daß die Figur aus massivem Silber war , maß aber dem Fund
keine besondere Bedeutung bei . Tie Erven waren sroh , als sie
einen Kunstsainmler fanden , der sich nach langem Hin und Her
zur Zahlung von rund zweitausend Marl bereit erklärte . Auch
der Kunsthändler abme nicht , daß er sein Glück gemacht hatte.
Erst als er die Figur einem Fachmann zur Reinigung über¬
gab , stellte cs sich heraus , daß die große Kugel aus Gold ist,
und in herrlicher Goldschinicdcarvei » alle Einzelheiten eines
Globusses erkennen läßt . ES bandelt sich um ein Kunstwerk
von unschätzbarem Wert . Es gibt aus der ganzen Well nur
ein einziges Gegenstück , und dies gehört dem amerikanischen
Milliardär Morgan , der es vor viele » Jahren sür eine Summe
im Werte von Uber einer halben Million Mark erstand.

Eine teuflische Tierquälerei
Mit öitllii Volt gegen Kater Lampe

Mag sein , daß die zahllosen Katzen der Nachbarlcbast mit
ihrem nächtlichen Geschrei den sonst sicherlich recht braven Mr.
John Harold ArkinS aus Wolvcrbampton ( England - zur Ra¬
serei getrieben haben ein Tierfreund ist er auch vorder be¬
stimm « nicht gewesen , denn sonst hätte er nicht seine teuflische
elektrische Kaycnangcl erfinden können!

Mx, Arkins hatte beobachte », daß die Katzen , die sich in
seinem Garten ein Stelldichein gaben , eine schmale Lücke im
Zaun zum Durchschlüpfcn benutzte » . Auf diesen Umstand
baute er seinen Plan , denn er war entschlossen , den nächsten
samtpsötigen Störenfried auf elektrischem Wege vom Leven
zum Tode zu befördern . Er zog einen Trabt von der Licht
leitung seines Hauses hinüber in die Garage zu einem Trans¬
formator , der die 226 -Voltspannung des Stromes in 56i>6 Volt
umwandelre und führte dann den Draht zu der bewußten Lücke
im Gartenzaun , wo er dicht über dem Erdboden aufgchängt
wurde . Damit das unglückliche Opfer aber auch wirklich in die
Falle ging , befestigte der gemütvolle Erfinder noch ein appetit¬
lich riechendes Fleischstück als Köder an dem Drahtende . Die
Apparatur war erstaunlich sinnreich erdacht , Mr . Arkins batte
nur eins nicht in Rechnung gestellt , nämlich die sprichwörtliche
Zähigkeit der Katzen.

Schon bald kam eine Katze durch die Zaunössnung ge¬
schlüpft . Sie beschnüffelte den Köder und machte sich gierig
darüber her . Im nächsten Augenblick legte Mr . Arkins einen
Schalter am Transformator um — 5U60 Volt durchzuckten
Kater Lampe . Nach menschlichem Ermessen hätte er auf der
Stelle tot Umfallen müssen . Aber das tat er nicht , vielmehr
versuchte er mit der Kraft der Verzweiflung , sich dem höllischen
Stück Fleisch zu entwinden.

Eine Nachbarin bemerkte das arme Tier , schlug Alarm,
holte einen Polizisten und Mr . Arkins mußte seine . Hinrich¬
tung " abbrechen . Soll man es sür möglich halten , daß sich die
Katze rasch wieder erholte und dann Hals über Kopf davon¬
rannte s Ter Polizist jedensalls behauptete das in der Ge¬
richtsverhandlung , in deren Verlauf der Erfinder der elektri¬
schen Katzensalle wegen Tierguälerei zu der Strafe von drei
Pfund Sterling verurteilt wurde.

Der Knigge ftie Buschmänner
Sie kommen zum erstenmal in eine Großstadt

Wohl zum erstenmal in der Geschichte werdcn Buschmänner
aus einer Ausstellung gezeigt werden . Es erwies sich bisher
sils unmöglich , diese kleinen unkultivierten und wilden schwar¬
zen Gesellen irgendwie in Kulturländer zu verpflanzen . Das
soll nun aber zum Beginn der südafrikanischen Rcichsausstel-
lung in Jobannisburg geschehen.

Ter Großwildjüger Ronal Bain bat in der Kalahari Wüste
bereits ein Eamp aufgeschlagen , in dem er eine Anzahl von
Buschleutcn versammelt bat , die für die Ausstellung bestimmt
sind . Eine Kommission der Universität in Jobannisburg ist
bet ihm stationiert , um die Buschmänner an ihre Aufgabe zu
gewöhnen und sie entsprechend Vorzubereilen . Die Buschmänner
sind nämlich sehr scheu und haben keinen Begriff von einer
Großstadt . Um nun unliebsame Zwischensälle bei der AuSstel-
lung in Johannisburg zu vermeiden , werden sie von besonders
befähigten Lehrern erst geschult , wie sie sich zu zeigen und zu
benehmen haben . Den Wilden zivilisiertes Benehmen beizu-
bringcn , ist nämlich nicht so einsach.

Von Kanarienvögeln. Fahrkarten und Ferienreisen
Mit der Fericnreisc ist das gar nicht so einfach . Es ist ja

nicht damit getan , daß man die Wohnung hinter sich läßt und
zum Bahnhof wandelt , von Kind und Kegel und einige » Kof¬
fern begleitet . So verfährt nur jemand , der seinem Urlaub nicht
die Freude abgcwinnen will , die er eigentlich haben müßte.
Ein erfahrener , kluger , gewitzter Fericnreisender verfährt
anders : Er trifft einige Vorbereitungen . Tenn er will nach
dem Wort leben : „Verdirb dir deinen Urlaub nicht ! "

Willst du also deinen Urlaub , deine Ferien wirklich ge¬
nießen , dann mußt du nicht erst an dem Tag , an dem der
Urlaub beginnt , anfangcn , dir zu überlegen , was du nun wohl
in diesen Tagen der Freiheit mit dir selbst , mit deiner Frau
und deinen Kindern ansangen könntest . Das mußt du früher
tun . Je früher du damit beginnst , um so bester ist es . Tu machst
dir einen Plan , und nach diesem Plan triffst du dann auch alle
deine Vorbereitungen . Denn es ist ja klar , daß du dich anders
entrichte » mußt , wenn du an die See fahren willst , als wenn
du eine Fahrt in die Berge unternähmest . Tein Gepäck wird
ein ondcres sein , du wirst andere Kleidung auswählcn — denn
man kann schließlich nicht in Strandschuhen durch die bayrischen
Berge latschen —, und du wirst zu dem einen Unternehmen
deine Kinder mitnebmcn können , zu dem anderen vielleicht
nicht . Das sind schon Dinge , die beizeiten überlegt sein wollen.

Aber noch anderes gebärt dazu , wenn du deinen Urlaub
fröhlich und ohne nachträglichen Aerger verleben willst . Ein
sorgsamer Hausvater , eine sorgsame Hausfrau werden am
Tage des Rcisebeginns » ich » einfach aus der Wohnung sort-
lausen , sondern werden die Wohnung so einrichtcn , daß in der
Abwesenheit kein Schaden sür die eigenen vier Wände , die
eigenen Möbel , das Haus und die übrigen Bewohner des
Hauses entstehen kann . Dazu gehört die Sicherung der Fenster
und Türen gegen Sturm und gegen Einbruch , die Sicherung
aller Wasserhähne und der Gasleitung . Dazu gebärt aber auch,
daß man sür sein « »reuen Hausgenossen sorgt , sür de » Hund,

die Katze, den Wellensittich , die Kaktcensammlung , den Roscn-
stock und was sonst noch an Lebewesen da sein mag . Tenn
es ist unerfreulich , im Urlaub vom Hauswirt ein Telegramm
zu bekommen , in dem geschrieben steht , daß durch einen osfcn-
stehendcn Wasserhahn meterhoch Wasser in der Wohnung steht,
daß infolge der freundlichen Mitteilung : „Wir sind vier Wochen
vereist !" Einbrecher sämtliche Wertgegenstände aus der Woh¬
nung getragen haben . Und genau so unerfreulich ist es , bei der
Rückkehr die sorgsam gezüchteten Blumen vertrocknet vorzu-
sinden und den Kanarienvogel tot in seinem Bauer zu sehen.
Ein klein wenig Umsicht und Nachdenken vor der Reise , und
solche Dinge können nicht geschehen.

Und wenn du dir dann sogar noch deine Fahrkarten einige
Tage vor Antritt der Reise beschaffst und dich erkundigst , » m
welche Zeit und von welchem Bahnsteig der sür dich geeignete
Zug absährt , dann wirst du auch am Tage der Abfahrt das
Drängeln aus dem Badnkos siegreich überstellen . Dann wirst
du fröhlich in dem Zug fahren , den du dir ausgewäblt ballest,
und der dich dann wirklich an das Ziel deiner Urlaubswünsche
trägt . Und hier angekomme » , wirst du auch leichteren Herzens
sein , wenn du dir rechtzeitig von Hause aus eine geeignete
Unterkunft beschosst hast . ( Man kann das herrlich brieflich er¬
ledigen , Verkebrsverbände und ähnliche Einrichtungen Helsen
dir gern dabei .)

Dann bist du da , brauchst nichts mehr zu „organisieren " ,
kannst beiter und fröhlich deine Fericntagc verbringen und
brauchst keinen Kummer zu haben , daß dir irgendwelche Dinge,
die du nicht bedacht hast , deine » Urlaub verderben . Denn wenn
über dem 1 . Mai das Wort stand : „ Freut Euch des Lebens !",
und ihr seid alle wohlgesahren dabei , so laßt über euer » sreicn
Tagen des Jahres die Parole schweben : „Verdirb dir deinen
Urlaub nicht ! "

Verdirb auch du ihn dir nicht . Dann wirst du mit neuer
Kraft an dein Tagewerk geben . O . K.
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Dt» wlrtMoftea national ».Dev tüelWe Rsthvßthien-Gpvvl ^ ^ 7.'. '?^
Sie Spoetereignisse im Deich

Ein Wowenende der Meisterschasien und Olvmpia Snd-
ausscveidungen in aller Herren Länder sieht bevor. Tatsächlich,
am kommenden Sonnabend und Sonntag sallcn säst tn allen
Sportarten die lebten Entscheidungen, wer zu den Berliner
Wettspielen gemeldet wird oder nicht . Einige Länderlämpse
gestalten dar an und sür sich schon überaus umsangreiche
Programm noch vielseitiger. Allen voran gehl diesmal die

Leichtathletik.
Aus tradition - reicher Stätte , dem Mommsen Sportplatz in Ber-
ltn - Eichkamp , werden die Deutschen Meisterschaftenentschieden.
Die Besetzung ist im Olvmpiajadre natürlich stärker als se.
Sämtliche Titelverteidiger haben gemeldet. War es bisher
eigentlich noch etwa- still um unsere voraussichtlichenLlvmpta-
Atbleten, so gibt es am Sonntag sicherlich einige Rennen , die
an Kamps, Spannung und Dramatik keinen Wunsch ossenlassen.
Jvre Landesmeister ermitteln zu gleicher Zeit England,
Schweiz, Frankreich und Oesterreich . Unter der Parole Olvm¬
pia Endausscheidung trefsen sich die besten Leichtathleten Ame¬
rikas in Newvork. Finnlands in Helsingsor« und Schweden« in
Stockholm. Unsere

Schwimmer »
ermitteln in Zoppot die deutschen Meeresmeister, Deutschlands
Wasserballer weile» in Budapest und tragen hier zwei Freund-
schastSkämpse gegen Ungarn aur . Um offizielle Länd^ kämpfe
handelt eS sich dabei nicht . Hessen in Marburg und Schlesien
in Hirschberg tragen als letzte der 16 Gaue ihre Titelkäinpse
aus . BiS zum Europazonensinale ist unsere

DaviSpokalmannschast
gekommen . Von Freitag vis Sonntag entbrennt der Kamps aus
Agram» beitzem Boden. Deutschland und Jugoslawien tresseu

sich mit ihren Tennir Ländcrmannschaften um den Eintritt in
das Jnterzonenfinale gegen Australien. USA und Frankreich
sieben sich in Pari « gegenüber, während Holland in Aordwijk
und die Schwei, in Basel ihre Meister ermitteln . In Dresden
Reick sind die Berufsfahrer de » deutschen

Radsport»
versammelt. Die besten Steher und Flieger, rund fünfzig
Mann , haben ihre Meldungen zu de» Deutsche » Meisterschaften
abgegeben. Metze und Albert Richter werden trotz der groben
Gegnerschastihre Titel wohl erfolgreichverteidigen. Die übrigen
Veranstaltungen stehen im Schatten der Titelkäinpse, zumal sich
unsere Nationalmannschaften etwas Ruhe gönnen. Im

Pferdesport
ist es verhältnismäßig recht still . Amerikas Olvnipia -Tressur-
reitcr beteiligen sich am Internationalen Pcrdcner Reitturnier,
in Luzer» ist eine starke Aurlandsvesetzung, wahrend in Hoppe¬
garten der Strotze Preis von Berlin das Zusammentreffen der
besten drei-, vier- und fünfjährigen Hengste bringt . In die
Rubrik

Verschiedenes
fallen Ruderregatten in Essen und Frankfurt a . M ., Handball-
länderkampf Deutschland Rumänien in Hcrinannsladt, Rück¬
spiele zur 2. Hauptrunde des Mitropa Futzballpokals, Deutsche
Kunststugmeislerschaftin München. Berufsvoxkämpse in Kopen¬
hagen, Grober Motorradpreis von Holland in Assen und
Grober Preis von Belgien bei FrancorchampS, jeweils mit
deutscher Beteiligung , Olvmpia Ausscheidung zwischen Licvsch-
Düsscldors und Mühlverger Aranlsurr a . M . um den zweiten
Platz im Federgewicht unserer Llympia -Gcwichtshebcrmann-
schaft.

HreiSgeuppen -Entscheidmrgeu
im FauslbaU

Im Zeichen der Gaumeistrrschaften
Am Sonntag werden die Sommerspielreiben im Gau

Ntedersachsen mit den Vorentscheidungen im Faustvall für die
Kreise zum Avsckilub gebracht. In Dinklage, Wesermünde,
Eclle und Goslar kommen die besten Faustballmannschasten der
ebemaligen 16 Kreise des Gaues aus Kreisgruppenspieltagen
zusammen, um sür die Gaumetsterschasten in den Dommer-
spiclen, die am 26 . Juli in Oldenburg durchgesübrt wer¬
den, die vier besten Mannschasten jeder Klasse zu ermitteln.
Bei der groben Zahl der teilnehmenden Faustballmannschasten
ist diese Regelung erforderlich.
In Dinklage
trefsen die Kreissiegcr von Osnabrück und Oldenburg -Ostsrie- -
land zusammen. In der Männerklasse l treffen sich der Del-
menhorsler TV und der TV Melle, das Spiel der Klasse II be¬
streiten Vorwärts Rüstringen und MTV 56 Lingen. In der
Klasse III wird der Oldenburger Tbd . den TV Neuenhaus zum
Gegner haben, und im Frauenspicl treffen Wilhelmshavener
TV Jahn und MTV 58 Lingen zusammen.
Drei » reise spielen in Wesermünde,

sich In Oldenburg schon viele Freunde erworben bat , so datz
man Vossen dars, datz im nächsten Jahre auch Mannschastendes
VsL 94, des BTB , des NTV usw . »eilnchmeii.

Der Besuch der Spiele ist lohnend. Sicher werden sich heute
abend recht viele Zuschauer zu den Entscheidungsspielen ein¬
finden.

Im einzelnen das Programm:
I9..30 Uhr OTB I- TuS 1 (Mcner, TuS)
19.30 Ubr TuS 2—Glückauf «Schiedsrichter LTB>
20 .00 Ubr OTB 2—TuS 1 «Stolle . Glück auf)
20 .00 Ubr TuS 2—OTB 1 «Mever, TuS)

Schlcudcrball -Punktspiel
Die Schleuderballmannschast des Ohmsteder Sport - und

Turnvereins spiel» am Sonntag in Slollhamm gegen die 1.
Mannschaft des dortigen Turnvereins.
Leichtat - letik»Rm»deakSmpse aus dem Haarenesch

Tie dritte Runde der Vercinsmcifterschasten und
Mannschaftkämpse der Fußballspieler

Der Sonntag bringt am Ort als einzige Sportver¬
anstaltung leichtathletische Wettkämpfe der Oldenburger
Vereine um die Deutsche Vereinsmeisterschaft und leicht¬

st) kurze Zeit nach der Rückkehr aus Munsterlager gr»«,
Schwierigkeiten bereitet . Aber immerhin werden die Zpon,
ler , die sür den StädtekamPs gegen Bremen am
nächsten Sonntag vorgesehen sind, an den Kämpfen „ ff,
nehme» . Ein Besuch dieser Wettkämpse wird sich also aus
jeden Fall lohnen.

Aber noch aus einem anderen Grunde verdient die Vor-
mittagSveranstaltung aus dem Haarenesch besondcier Ve-
achtung . Die Fußballspieler wollen den Leicht,
athleten Konkurrenz machen, und zwar nicht mit dem Leder-
ball , sondern mit Läusen , Stößen und Sprüngen . Es j«,lobend anzuerkenne» , daß vom Fachamt Fußball und vom
Fachamt Leichtathletik leichtathletische Wettkämpse für Fuß.
ballspieler ausgeschrieben wurden , denn sie geben den Spie-
lern während der sechswöchigen Panse Gelegenheit, ib„
Form durch diese Trainingskäinpse als Ergänzung », und
Ausgleichssport zu Hallen und zu steigern. Aller Anfang js,
schwer, so auch bei diesen erstmalig ausgeschriebenen Wett¬
kämpfen sür Fußballer . Sechs Mannschaften haben ihre Be-
teiligung zugesagt, und zwar drei vom VsL, zwei vom
VfB und eine vom Ohmsteder Sport - und Turnverein . 8,
bleiben die anderen Vereine ? Sollte es ihnen nicht auch
möglich sein, für die acht folgenden Wetlkampfaricn lv«.
Meter Mallaus , 800 Meierlaus , 300» Meterlauf , Wcitsprung,
Hochsprung, Kugclstoß, 4mal 100 - Meter - Stassel und
Olympische Staffel je einen Teilnehmer zu stelle » ? Einrn
Versuch sollte jeder Verein unternehmen.

«-
Aus dem Kreis 0ldenburg «0stfrieSland

Die Veranstaltungen des Fachamts Turnen
Nach den Sommersericn finden im Facha»» Turnen dcj

Gaues Niedcrsachscn im DRL die sommerlichen Unter-
kreisturnseste sür die Kindcrabteilungen der
Vereine statt. Der Kreisgeratc Wettkamps der Tur¬
nerinnen ist sür den Herbst vorgesehen. In den Unter-
kreiscn geben die Ausschcidungskämpse in den Einzel- und
Mannschasiskämpscn voraus . Zur Durchsübrung kommt u. a.
der gvmnastischc Vierkamps nach den Bestimmungen de« Reichs-
srauenturnwart « Logcs. Außerdem ist ein Kreistresfcn der
Turnerinnen in Varel vorgesehen. Der Tag wird noch be¬
stimmt. Die Kreis schule der Turnerinnen beginnt am
30 . August ihre Tätigkeit. Tie Lehrstunden sind in der Regel
zweimal im Monat . Anmeldungen nimmt der Kreissraucn-
turnwarl noch entgegen.

Aus den vereinen
Abendfeier des Radorftcr Turnvereins

Die Abendfcier, verbunden mit der Weihe der Fahne dej
DRL beute abend auf dem Turnplatz neben der Turnhalle,
die mit einem chorischc » Austakt und dem Flaggcnschwingea
der Fahnen mit den olympischen Ringen beginnt, wird bei un>' Witterung in der Turnhalle abgebaltcn. Ein geselliger

' ^ ^. . B« n' °n .̂ ^ - W -sermütU>uttg un^ Sarb ^ Lm.-. ^ a .bl-„ sche Mannschastskämpse der Fußballspieler Tie
Kampfe beginnen um 9.00 Uhr und werden bis zum Mittag
durchgeführt . Erfreulicherweise ist die Zahl der teilnehmen¬
den Vereine gestiegen, so daß außer der Teilnehmerzahl die
Leistungen und das Jntersse eine Steigerung erfahren
dürften . Erstmalig werden der Bürgerfelder Turnerbund
und der Radorster Turnverein am Start erscheinen, um an
den Kämpfen der L- bzw. 6 - ülasse reilzunehmen . Von den
bisher teilgenommencn Vereinen wird der MSV „Sport¬
freunde ' fehlen , da die Zusammenstellung einer Mannschaft

bürg . Auf dem ATSB -Platz treten die Bestmannschasten zu
10 Spielen an , die in den einzelnen Klassen wie folgt angesetzt
wurden : Männer l : ABTV Bremen , ATV 1865 Harburg , und
der Kreissieger von Elbe-Wesermündung, wahrscheinlichAT2-
Bremerhaven , spielen gegeneinander: Männer II : Lichtlustbad
Bremen—Kreissieger Elve-Wesermündung: Männer III : ATS-
Bremerhaven , Harburgcr Tgd. Phönix und MTV 75 Bremen
sind die Gegner bei den . Alten' : Frauen ) Tvg. Hemelingen,
Harburger Tbd . und der Kreissieger Elbe-Wesermündung be¬
werben sich hier um den Sieg.
Der Kreis Hannover,
der allein in drei Klassen durch den Turnklubb vertreten wird,
wird in Eelle in den Mannschaften des Heide- und Weser-
kreiscS wohl kaum ernsthafte Gegner finden. Folgende Spiele
stehen hier aus dem Plan : Männer I : TK Hannover , TK Ha¬
meln und Heidekreissieger: Männer II : TK Hannover , Tbd.
Hameln und Heidekreissieger: Männer III : T » Hannover und
Heidekreissieger. Frauen : Tgd. Linden, TK Hameln und Hei-
dekreiS . Linden diirfte die stärkste Mannschaft sein.
Auch in Goslar
treffen sich drei Kreise . Tie spielstarken Braunschweiger Faust-
valllpielcr, die sich für die Klasse I in diesem Jaber wieder die
Deutsche Meisterschaft als Ziel gesetzt haben, müssen hier an-
treten . Es spielen die Sieger au» den Kreisen Harz, Braun-
schweig und Hildcsheim gegeneinander. In der Klaffe Män¬
ner I finden wir : MTV Braunschweig, MTV Bad Lauter¬
berg und MTV Eintracht HildeSbeim. Ter Sieger kann
eigentlich nur Braunschweig heißen. Männer ll : MTV Braun¬
schweig , MTV Goslar und Polizei -HildeSbeim. Hier ist di«
Lage schon ossener. grauen : MTV oder Polizei -Braunschweig,
Rasensport 06 Hildesheim und MTV Vienenburg treffen sich
hier.

vie Spiele tn Oldenimrg
Weitere Fauftball - und Korbball -Pslichkspiel«

Heute finden in Oldenburg einige Faustball - und Korbbakl-
PNichtspiele statt, wahrend der Sonntag spielfrei bleibt.

Spieltag TB Eversten
Auf dem Spielplatz in Eversten sinken zivei rückständige

Faustballspiele der Männer «1. Kreisklass «) statt, die nur noch
sür die Placierung innerhalb der Rangliste von.Wichtigkeit sind.
Um 7.30 Uhr stehen sich TV Eversten und OTB und an-
schließend um 8 .00 Ubr TuS 76 und TV Eversten gegenüber.
Schiedsrichter ist Krüger «VfL).

Am Montag findet nur ein wichtige » Spiel statt. Aus dem
Slück aus-Plave treffen sich um 8.00 Ubr Glück auf 1 und
TuS 2. Gewinnt TuS auch da» letzte Pslichtspiel «gegen Ohm¬
stede siegte TuS mit 32 :33 Punkten ) , dann ist «in Entschei¬
dungsspiel zwischen BTB 2 und TuS zur Ermittelung deS
StasselsiegerS notwendig. Verliert TuS nur einen Punkt , dann
ist BTB Meister. — Tie Montag Spiele der weiblichenJugend:
OTB - BTB und TSE - OSuT sind für die Meisterschaftohne
Bedeutung.

Entscheidung im Korbball
Gröber und entscheidenderist daS Programm der korbball-

fplele, da» beute abend aus dem Haarenesch abgewickelt wird.
Für die Meisterschaftkommen nur noch die ersten Mannschaften
de » OTV und des TuS 76 in Frage . Dabei bat TuS denVorteil,
noch kein Spiel verloren zu baden, wäbrend die OTB -Frauen
zwei Perlustpunkte auswctsen. Gewinnt beute abend TuS die
Rückspiele gegen OTB 1 und OTB 2. dann ist die Mannschaft
Meister und bat die Berechtigung erworben, aus dem Gau¬
spieltag am 26 . Juli in Oldenburg um die Gaumeisterschaft zu
kämpfen. Tie OTB - Frauen , deren Spielstärke beachtlich « Fort¬
schritte gemacht hat , werden den TuS - Arauen da» Siegen nicht
leicht machen.

La » « orbballspiel in seinem ganzen Aufbau ist neben
Faustvall da« ideal« Sommerkampsspiel unserer Frauen , da«

Beisammensein vereint Turner und Gäste im Anschluß an dit
Feier im „Radorster Hos ' von Hermann Hennings.
Großes , gauoffencS Lchwimmscst des VsL Wildeshausen

In den ersten Tagen der großen Ferien fällt in Wildei-
bauscn das große, gauosscne Schwimmscst. das in früheren
Jahren , obwohl es erst meistens nach den großen Ferien durch-
gesübrt wurde, sür alle Schwimminterestentcn des ganzen
Gaues stets eine der wichtigsten Beranstaliungen war. Die
Fachschaft Schwimmer des VsL „Wittekind' sorgte durch ein
vielseitiges Programm sür einen inleressanten Verlauf, Die
auswärtigen Schwimmer waren stets mit starken Mannschasten
vertreten . Auch in diesem Jahre sind bereits wieder 2«i0 aus¬
wärtige Nennungen abgegeben worden. Gemeldet haben bis¬
her : Bremer Schwimmklub von 1885, Bremer Schwimm »»-

Me Dacht zum 2«. Juni
Der WeltmeisleeschaflS-AuSscheidungSkampsSchmeling—LouiS im Film

In unserer gestrigen Sporibcilage berichteten wir kurz
über die Berliner Uraufführung des Films vom Kampf
Schmeling — Louis in Newyork. Bereits am Freitag halte
das Oldenburger Publikum erstmals Gelegenheit , den besten
aller bisher gezeigten Boxfilme , denn er gibt wirklich ein
lückenloses Bild von einem der größten Kämpfe in der Ge¬
schichte des Boxsportes , in den Capitol - Lichtspielen
zu sehen.

Vor unseren Augen rollt nicht nur ein Sportsilm ab,
der uns vom ersten bis zum letzten Bild in ungeheurer Span¬
nung hält . Dieser Film ist mehr ; er ist gleichzeitig ein Film¬
drama , wie eS spannender und wirkungsvoller kein Film-
produzent fertigzustcllen vermag . Es ist der Kampf eines
deutschen Sportlers gegen einen der besten Schwergewichts¬
boxer der Welt , es ist der Kampf eines deutschen Sportlers
und Mannes gegen zwar unsichtbare, aber überall deutlich
fühlbare Feinde , die mit allen z» Gebote stehenden Mitteln
versuchten, die Kampfkraft und das Können des Deutschen
zu untergraben . Man beachte in dieser Beziehung nur die
aufschlußreichen Vorbesprechunacn und die dazugehörenden
Zeichnungen in einer Reihe von amerikanischen Zeitungen,
Joe Louis war Favorit , ja , man ging soweit zu sagen , daß
der Deutsche, wenn nicht schon in der ersten, dann längstens
in der 4 . Rund « ein vernichtend geschlagener Mann wäre.
Aber Max Schmeling schlug nicht nur seinen Gegner in
einem gigantischen Kampf in der zwölften Runde k. o . , er
schlug ebenso vernichtend seine Gegner außerhalb des Ringes,
Es ist der Kampf eine« Ringstrategen , der es verstanden hat,
seinen Gegner so „fertig zu machen'

, daß der Niederschlag
erst kam , als er dem Verlaus seines Kampsprogramms gemäß
kommen mußte.

Der Film beginnt tm Trainingsquartier der beiden
Kämpfer , Man kann sich dt« beiden grundverschiedenen,
aber jeder in seiner Art idealen Körper aus nächster Näh«
betrachten , steht die Sparrtngsrnnden mit den Trainings¬
partnern , steht die vielen Uebungen , die der Mann für sich
selbst . abstrampeln ' muß . Aber schon da liegt über den
Aufnahmen jene Atmosphäre , die für den Bor -Liebhaber
so anziehend wirkt . Es ist das . Probekämpscn ' , das trotz
deS Trainings schon fast mit der Verbissenheit des wirk¬
lichen Kampfes geführt wird.

Dann tut der Film den großen Sprung nach Newvork
ins Pankee -Stadion , das in tiefem Dunkel daliegt , erfüllt
aber von dem Widerhall der Zehntausend « von Stimmen,
Schreie und Pftfse «die übrigen - in Amerika nicht Zeichen
de « Mißfallen - , sondern de« Beisall « sind ! ).

Die beiden Boxer kommen in den Ring , jeder einzelne
wird lebhaft begrüßt , Tann erscheinen nacheinander Demp-
sey «noch heule der Abgott der Amerikaner ) , Tunneo und
Braddock «der nächste Kampfgegner Schmelings und der¬
zeitige Weltmeister) . Sie alle stehen so vor einem , als säße
man direkt am Ring . Tie Gesamtlagc erfährt nun ihre
Steigerung , als die beiden Kämpfer vorgestellt werden , man
erlebt die kurze Besprechung mit dem Ringrichter , da»
Sprecher - Mikrophon wird hochgezogen, wenige Sekunden
noch und dann - losl

Der Prolog ist zu Ende , daS Drama beginnt . Akt für
Akt , Runde für Runde erfüllt sich im wechselseitigen . Spiel'
der Gang der Handlung . Man vergißt , daß man vor einer
Leinwand sitzt. Man weiß sich plötzlich am Ring , man hört
das Tosen der Menge , man weiß plötzlich , wie gefährlich
Louis fast bis zuletzt gewesen ist . Mag Schmeling sich de»
Sieges auch schon viel früher bewußt gewesen sein : eine
. klägliche ' Figur hat Louis nie gemacht. Wenn er ange¬
schlagen war , war er eben angeschlagen. Aber bald daraus
. mischte ' er ganz schon wieder mit . So erlebt man zwölf
Runden voller Spannung , voller hinreißender Phasen , well
man es nicht nur von vornherein weiß , sondern tatsächtich
m' tsühlt : hier geht ein . Kampf »ms Leben' vor sich.

Und als dann der Niederschlag kommt, als dann ein
Louis sich niedersallcn läßt , dreht , und dann das „Aus ' über
sich ergehen lasten muß und ein Lustsprung de « Sieger»
Schmeling besten Gefühlen freien Laus gibt , da möchte man
den sehen, der diesen Kamps etwa nicht als . Ailmdrama'
werten wollte.

Es ist ein Drama , aber nicht nur gespielt, sondern e«
ist das Drama selbst, das nur dank der hervorragen¬
den Entwicklung unserer Fllttttechnik so nahe ausgenommen
werden konnte, daß wir es miterlcben können.

Es ist ein ausgezeichneter, herrlicher Film , weil er neben
all dem Schicksalhaften einen Boxkampf zeigt , wie er
. schwerer' kaum zu sehen sein wird , wie er aber auch vom
ästhetischen Standpunkt aus . sauberer ' nicht geführt werden
konnte, trotz der Tiesschläge von Louis , die Schmeling mit
unerhörter Bravour hingenommen hat.

Und vor allein : er bestätigt einwandfrei , was Schmeling
geleistet, jenseits von jedem Zufall . Kamps und nur Kamps
brachte dem Besseren den Sieg.

Daß am Schluß die stark vertretene Oldenburger Jugend,
die bereits schon während deS Kampfes . mitging '

, ihrer
Bewunderung und Freude durch starkes HändeklatschenAus¬
druck gab , ,ft selbstverständlich.
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Er schwingt die Olympische Fahne
7- ran, Hug aus Luzern, der beste Fahnenschwinger der
Schweiz, wird bei den großen Olympischen Festspiele» am
-Übend des Erösfiiunftstliges mitten in der Deutschen Kampf¬
bahn »ach altem Brauch das Kahnenschwingen mit der Olym¬
pischenFahne vorsührc». (Tchcrl-Bilderdicnst -M)

band , Tcbwimmverein Weser, Oldenburger Schwimmverein,
Tclmcnborsicr Tchwiinmvcrein, Ichwimmvcrein Hemelingen,
Wilbclinsbavencr Schwimmverein u . a . Es sinken 15 Kon-
lurrenzcn statt, außerdem drei Wasserballspiele, Schauspringen
und lustige Wasserspiele.

Aus der Arbeit deS Broker Turnvereins
Von jeder haben sich die Turnwarte des Vereins energisch

dafür eingesetzt , daß ihre aktiven Turner und Turnerinnen in
den Besitz des Rcichssportabzeichens kamen . Mancher junge
Renjch, der vor noch nicht langer Zeit seine Einberufung zum
- ecre erhielt, oder sich dorthin freiwillig meldete, ist vorher
durchdie Schule des Broker Turnvereins gegangen. Fast alle
jugendlichen besitzen das Reichsjugendabzeichen; 29 Turner
erhieltendas bronzene, neun das silberne und drei das goldene
Abzeichen : außerdem erhielten 19 Turnerinnen das bronzene
Abzeichen. Diese Zahlen stellen dem Broker Turnverein und
seinen tatkräftigen Leitern ein hervorragendes Zeugnis aus.

*

angegriffen , und unhaltbar schießt er daS FührungStor.
Der Torwart der Gäste hält sehr gut , muß dann aber einen
Nahschuß von Teinpewols passieren lassen . Gutsche erhöht
nach einem Alleingang ans 2 : 1 . Aus beiden Seilen wird
viel versiebt. Nach dem Wechsel sind die OSVer zuerst am
Ball , und nach kurzem Zwischenspiel sendet Ehlers aus

Zusländigleilsregelurra
Me die olympischen Spiele

Berlin , 9 . Juli.
Der Reichs- und preußische Minister des Innern Or.

Frick gibt im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des
Führers Reichsminister Heß und dem Rcichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda Or. Goebbels folgendes
bekannt:

Die Vorbereitungen Deutschlands für die Olympischen
Dommerspiele , die in der Zeit von, l . bis 16 . August 1936 in
Berlin und kiel stattsinden , stehen vor ihrem Abschluß. Die
getroffenen Maßnahmen bürgen sür eine Durchführung der
Spiele , die ihrer Bedeutung und dem Ansehen der Nation
gerecht wird . Die Austragung der Wettkämpfe ersolgt nach
bestimmten internationalen Regeln . Ties macht folgend«
Anordnungen erforderlich:

1 . Die sportliche Durchführung der Spiele gemäß den
olympischen Bestimmungen obliegt ausschließlich dem Präsi¬
denten des Organisationskomitces der XI . Olympiade Staats¬
sekretär a . D. Or. Lewa! d.

2 . Den Einsatz der deutschen Nationalmannschaft leitet
ausschließlich der Präsident des Deutschen Olympischen
Ausschusses, Reichssportsührer von Tscha innrer und
Osten. Sr hat den deutschen Sport bei allen Verpflich¬
tungen repräsentativer Art zu vertreten , soweit solche Ver¬
pflichtungen nicht von der Reichsregierung unmittelbar
wahrgenommen werden oder nach den olympischen Be¬
stimmungen dem Lrganisationskomitcc obliegen.

3 . Di« Zusammenfassung aller Maßnahmen auf dem
Gebiete der Werbung , der Presse , des Rundfunks , des
Films und der künstlerischen Darbietungen obliegt dem
Staatssekretär des Reichsministeriums sür Volksausklärung
und Propaganda , Funk.

4 . Die Leitung aller staatlichen Maßnahmen , die von
den zuständigen Reichs- , Staats - und Gemeindebehörden
für den reibungslosen Verlauf der Spiele zu treffen sind,
ist dem Staatssekretär des Reichs- und preußischen Ministe¬
riums des Innern , Psundtner, übertragen.

5. Soweit Parteiangelegenheiten durch die Spiele be¬
rührt werden , obliegt die Entscheidung dem stellvertretenden
Gauleiter Staatsrat Görlitz er.

Ueberlegemr Sir« der SSVrr
Tic Tclmcnhorster 8 : 2 ( 2 : 1 ) unterlegen

Tie nicht so zahlreich , wie sonst gewohnt , erschienenen
. Zuschauer erlebten gestern abend im Strandbad einen über¬
legenen Sieg der Oldenburger . Bei Halbzeit sah eS aller¬
dings noch nicht nach einem solch hohen Torreigen aus . Die
siTelmenborstcr konnten sogar das Führungstor erzielen,
(waren aber nach dem Wechsel stark abgekämpft . Die LSV-
o- icbcn war im Zusammenspiel weit bester als die Gäste.
Lediglich der erstmalig wieder aus Linksaußen mitwirkende

-Dempewolf , der die Folgen feiner Krankheit noch nicht
tüberstanden hat , fiel stark ab . Aeußerst eisrig war Nie-
Iinöllcr, der durch sein überlegtes und entschlossenes Spiel
Iden Hanptanteil an den Toren hat . Ehlers hatte mit
« einigen Schüssen Pech, konnte dies aber mit einigen glän-
f zcndcn Torwürsen mehr als wettmachen . Gutsche war
l !wieder überall und stellte eine sehr gute Verbindung
( zwischen Abwehr und Angriff der . Die Hintermannschaft
s mit Bicrmann , Wolgast und Plänitz ohne Tadel . Viel
Arbeit ließen die beiden Verteidiger dieses Mal nicht sür
Plänitz. Die Delmenhorst « Angriffsreihe war der schwächste
Mannschaststeil. Gefallen konnte nur der Mittelstürmer,
der aber zu wenig Unterstützung von seinen Nebenspielern
erhielt. Peitzmever als Perbinder war sehr gut und rettete
seine Mannschaft vor einer höheren Niederlage . Hervor-
zuhcbcn wäre noch der Torwart , der in der ersten Hälfte
einige Male sehr gut hielt . Klinisch als Schiedsrichter
konnte gut gefallen. Wenn auch die Oldenburger überlegen
gewannen, so war das Spiel aber gar nicht so einseitig,
wie es nach dem Ergebnis scheinen könnte ; lediglich im
Angriff machte sich die Unentschlossenheit der Gäste be¬
merkbar.

Spielverlauf : Nach einem vergeblichen Angriff der
Gäste lassen die LSVer Stürmer mehrere gute Gelegen¬
heiten aus . Delmenhorsts Verbinder Peitzmeyer wird nicht

Seemen «ad die nacholympischen Spiele
Acht große internationale Veranstaltungen in Bremen

Durch den Ausschuß »Bremen und die Olympischen
Spiele " wird in der dritten Augustwoche (17 . bis 23 . August)
eine nacholympische Woche in der alten Hansestadt an der
Weser durchgesührt werden . Alle Kräfte sind rührig am
Werk, die Arbeiten des Ausschusses, der unter dem Pro¬
tektorat des Regierenden Bürgermeisters Heider steht, er-
solgreich zum Ziele zu führen . Alle, die nicht in der Lage
waren , persönlich den Olympischen Spielen in Berlin bei-
zuwohnen , sollen während der nacholympischen Woche ln
Bremen Gelegenheit haben , Olympiakämpfer aus aller
Welt im Kampfe zu sehen; sie werden reich an hohen
olympischen Erlebnissen und aufs beste befriedigt wieder
nach Hause zurückkehrcn.

Acht große internationale nacholympische Veranstaltun¬
gen will Bremen während der Tage vom 17 . bis 23 . August
in seinen Mauern abwickeln. Am 17 . August stellen sich im
Schwimmstadion der Bremer Kampfbahn die japanischen
Olympiaschwimmer vor , um gegen beste deutsche Klasse zu
starten , am 19 . August zeigt die Handball - Nationalmannschaft
Amerikas ihr Können gegen eine Gauvertretung Nieder¬
sachsens in der Bremer Kampfbahn und am 20. August sind
an der gleichen Stätte Finnlands Kunstturner gern gesehene
Gäste, die ihre Llvmpiaübungen turnen werden . Umrahmt
wird diese Veranstaltung von Olympiaübungen von 250
Frauen und Männern und einer Körperschule von 100 Tur¬
nern . Diese großartige Veranstaltung soll bei Icheinwcrser-
Beleuchtnng stattsinden , wodurch der Eindruck dieser Dar-
tnetungen noch wesentlich erhöht wird . Ein weiterer beson¬
derer sportlicher Leckerbissen wird am 21 . August die Vor¬
stellung der argentinischen Olympiaborer in Bremen sein.
Gegen die Kampfstaffel Argentiniens sollen die besten nieder¬
sächsischen Boxer aufgeboten werden . Am 22 . August ist der
» Tag der Leichtathleten "

. Unter Teilnahme der besten Leicht-

Kirchliche Nachrichten
5 Sonntag nach Trinitatis , den 12 . Juli 1936:

2-mdrriilirche. zo Uhr Gottesdienst : Pastor em . Meyer . 3 Uhr Tau ».
stummengotleShtenst: Pastor Haake-Parel.
Tie vamderltkirchc wir » währen » »es Sommerhatdtahre « an allen
Wochenlagen nachm, von 3—7 Uhr ollengehalien.

« userstrdungaltrche. s .30 Uhr : « oite«»ienft: LandeSIugendpIarrer
Mahler.

« arnisonttrche. S .M Uhr Gottesdienst : Pastor Löptcn . -» -

Svrcchllundcn der Gememdevigrrer : vormittag « von >0 dt» 11 Uhr.
lie Berwaliung der kirchengcmeind « desindei sich tm Haut « P . iertlr . 25.
StetidäjlSIiundcn vormittag « von 8 dt» l Uhr . — Sprechstunden der
Grm-indehelsertnnen grl . geller » »« und Art. Thora »«: Lienllag » und
ärettag », vorm . 9— 11 Uhr , tm Gemetndehaute . Peterstr . 2,.
Mtlabcldstlk». w Uhr Stlentt . Gott «»dtenst. HilfSprediger JaSPer « .
» aidolllche » irch «. Geier » «. 0^ 0 Uhr grllhmeNe : 8 Uh« Hl . « eile »M

Predigt : » Uhr HI. Melle IN» Predtgl kür Kinder : IHM Uhr Hoch¬
amt mit Predigt : 8 Uhr Andacht.

kaldolilche Ntrche Osterndurg <Heiligen -G« tft-Ktrche>. 7.30 llhri Hl
Melle: 10 Uhr Hochamt mit Predigt : 20 Uhr Andacht.

9rtrdcn «ktrche . Sonntag S.M Uhr und I » Uhr « » t,e«dienste: 11 U»,
2onntag « schule : 20.15 Uhr Jugendstunde . — Mittwoch, M I» Uhr
Bibeisiunde. — Prediger Müller.

« - »>,«lenk,ich«, Sleinweg LI . S.M Uhr : Predigt : II Uhr : Lonnl », »-
ichul « : iS Uhr Predigt ; 20 Uhr Ju ^ ndvertammlung . — Mittwoch.
20 .30 Uhr : Beittund «. — Montag . 20.30 Uhr : videlstnnd «. « Ü-Gr-
leide, Schulweg SO. Pres . Wupver.

Trett - Mg,ei<« ,irch« «clternburger Kirche) . 10 Uhr » »» ««dienst, antchl.
Beicht« und AdindmahUseter . Pastor RainSauer , Lftrrndurg . IL Uhr
Tauten.

Kirche , u « »ersten. Sonntag , 10 Uhr 0to» «»dI«nN : 11 .15 Uhr Lausen.
Allltten,Prediger Barelmann,

« trche,n Oten. S .M Uhr « otte» d«enft. Ps - rrer Brinkmann.
Hci , und Ptiegeansta » Wehnen . 11.00 Uhr « o,» «dienst (ntchi »ssent-

itch ) : Ptarrer Brinkmann.
» >' »« in Ohmstede. S .M Uhr Gottesdienst : Pastor Brun «,
cteoerdiel . , Uhr in der Lchule Gottetdtenft und Lausen : Pastor Brun «.
KrteSooide. >g zo u », Gottesdienst.
S -Ndsrug. S .M Uhr « aldgo>«e»dtenft : Pastor vr Lchmldl-Wieselfted« .
Sedel»der, . z Uhr Gottesdienst.
« irllrkd -uten . S .M Uhr » inderlehre tttoirstrmanden ) : 10 Uhr « Otto «,

dienst. Vakanz» ,ediger Hanßmann.

Kirche , u « astcde. 10 Uhr Gottesdienst , antchliebcnd Kinderlehre . Pastor
Folter « .

Kirche , u Sl « ttetd . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor « ppelsttel.
Kirche , u Holle. S Uhr Gottesdienst . Pastor Bald «.
Kirche in Huntlole » . 10 Uhr Gottesdienst : » nicht. Ninheilehre . Vakanz¬

prediger koopmann.
« ardrntlelh . 8 .50 » indergoiieSdienst : S.M Gottesdienst , « akanzpredigee

Lanneinann.
Großenmeer . Sonntag , 10 Uhr : LesegoiieLdtenst.
« eucndrol . 10 Uhr Gottesdienst : Potior Börner.
» I. Zakodtlirche « Iirnhuniort . 10 Uhr Gottesdienst . Psarrer Riesen.
kirchhatien . 10 Uhr Goi ««»d>enft, anschl. ktnderlehr « : Hilssvredtger

Wlnierman ».
Kirche , u Waidcnhur «. 10 Uhr Gottesdienst.
wteselftede, Bi . Johanneikirche . 8 .5U Uhr kinderlchre der Knoden de»

«. »i» 8. Schullahre « und Ucden von Sdorälen : O.M Uhr Gotie«-
Sott «»d>ensi . « olle» «. Pastor vr Schnitt».

Kirche , « va » gwischen- vn. 10 Uhr Gottesdienst : « stillen,» red. Schulze.
Ktnderlehre der knade ».

W- rstel». 16 Udr nachm. Gottesdienst . Bakanzprediger Lüsterhehn.
Kirche in westerstepe. Sonnlag . 10 Uhr Gottesdienst : « ollekie tiir den

kavellendau in Sandkrug.
In Jhautc » . IO u « r Gotteidienst . 11 .15 Udr » inhergo, » «dienst.
Methodttienlirche ckdewech ». Sonntag , S.15 Uhr SotkeSdienll : Pret.

Brand : II Udr ? onn >ag« schule . Abend« 7 Udr Jugendstunde . «Ler
« u«stu« still « au« l) Pred . Fielt » . — Sonntag , IS . Juli : » in-
»erseft «n Welle,schep« .

« ethsdigeulirche Wedrrdede . Sonntag . 10 Uhr , Gottetdienft . Pred.
Fiel ist : II Uhr SonniagSlchule . Pred . Jteli «.

Christliche Vereinigungen
S, »de «kirchttche « emrtnschasi. Am LienSlag , dem 1« . Juli . LO.M Uh«.

Ssseniliche Bidelliund « im » emeindehaule an der Pererslraß «. Pred.
Halleldorn.

Jede » 1. und 3. Montag im Monat , adend« 7 .M Uhr . Gemeinde» »»»
Peterstr . -27 : Selellige Zulammcnkunst von Rentnern und loichen.
»ie « emetnlchasi such«» , « emeindedeisertn ssitiuletn kellerho ».

Dt« »ssentltch« Bidelsiund « im Gcmeindehau « am Lonner « lagadend still
tm Monat Juli au« .

ged«, 1. Mittwoch t« « «not . adend» 8 Uhr. grauendiensl -Adend Im
Gemeinde»»»«, Peierstraße L7.

» «»«« ». Mittwoch tm « onai. aden»» 8 .15 Uhr , Aemetndemünerahen»
«m « emetndehau», verernr . L7. « emeindehelsertn grl . » ellerhoss.

10 Meter unhaltbar zum 3 : 1 ein . Ein fabelhafter I2 - Meter-
Wurs Niemillers führt zum S. Tor . Tann ist es dem
Gäste Mittelstürmer vergönnt , ein Tor aufzubolen . Nic-
möller erhöht ans 6 : 2 und EhlerS aus 7 : 2 . Erst »ach ge¬
raumer Zeit stellt Ehler » mit einem schönen Schub das
Schlußrefultat her.

athleten der Olympischen Spiele , die aus füns Nationen ge¬
stellt werden , finden in der ausgebauten Bremer Kampsbahn
leichtathletische Wettkämpfe statt, die für die Männer Wett¬
bewerbe über 100 , 800, 1500 , 5000 Meter , Hoch , Weii-
sprung , Diskus - und Haminerwurs sowie 4mal 100 Meter,
4mal 400 Meter und 4mal 900 Meter Staffeln vorschen.

Tie Frauen » essen sich über IG» Meter , 80 Meter Hür¬
den, Hochsprung, Diskuswurf und 4X100 Meter . Am Sonn¬
tag , 23 . August , findet am Vormittag aus den Plätzen des
Clubs zur Vahr ein Hockeyfpiel zwischen einer deutschen und
einer Olympia Mannschaft des Auslandes statt ; am Nach¬
mittag steigt dann in der Bremer Kampsbahn ei » Fußball¬
spiel zweier Nationen , die jedoch noch nicht genannt sind.
Ler Sonntagabend bringt den würdigen Abschluß im
Großen Saal der „Glocke " mit einer auslandsdeutschen Ver¬
anstaltung . Die Ascher Turnschule wird hier ihr Können
zeigen, Trachtentänze finden statt , und später vereint ein
Volksfest alle Teilnehmer des In - und Auslandes in einigen
frohen Stunden.

Bremen wird für die Festlage vom 17 . bis 23 . August ein
Festkleid anlegen , wie es für die alte Hansestadt bis heute
noch niemals gezeigt hat . Wohin man auch schauen mag:
überall werden Blumen und Girlanden die Gäste grüßen
und erfreuen.

Deutschlands Slympia -Vorftafsel
Das Fachamr Boren hat jetzt aus Grund der zahlreichen

Kurse der Olympia - Kernmannschaft in Benneckenstein sowie
verschiedener, nicht össentlichcr Ausscheidungsturniere sech¬
zehn Boxer als Olympiaanwärtcr ausgewäbll , die sämtlich
gemeldet werden sollen. Stariberechtigt ist im olympischen
Boxturnier allerdings in jeder Gewichtsklasse nur ein
Kämpfer . Die deutsche Olympiamannschaft hat folgendes
Aussehen : Fliegergewichl : Graaf -Hamburg ( Kaiser- Glad¬
beck) , Bantamgewicht : Schmitz-Dortmund ( Stasch-Kasscl ) ,
Federgewicht : Büttner Breslau (Miner Breslau ) , Leicht¬
gewicht: Dixkcs-Hamm ( Schmedes-Dortmund ) , Welter¬
gewicht: CampeBerlin ( Murach Schalke) , Mittelgewicht:
Baumgarten -Hamburg (Loibl- Ulm ) , Halbschwergewicht:
Jaspers - Stettin ( Vogt-Hamburg ) , Schwergewicht: Runge-
Elberseld (Schnarre -Recklinghausen) .

*

Allerlei voa überall
Die Olympia -Flagge unterwegs

In einem feierlichen Akt wurde i », Rathaus der Stadt
Los Angeles das OlympischeBanner , das wäkrcnd der Spiele
über dem Reichssportscld flattern wird , dem ältesten Mitglied
des Amerikanischen Olympischen Komitees, William McGar-
land , übergeben, der die Fahne tn Berlin überreichen wird.
Der Bürgermeister von Los Angeles , Frank Sbaw , ver¬
abschiedete das Banner mit den besten Grüßen des amerika¬
nischen Sports und ganz Amerikas an die Olympia -Sladt
Berlin.

. Amateure dürsen photographieren
Das Verbot, auf dem Reichssportseld während der Be-

sichtjgungszeit, bis .zum 32. Jul « photographische Ausnahmen
zu machen , erstreckt sich nicht aus Amateure. Um jeden Irrtum
auszuschalten, teilt das Organisationskomitee außerdem aus¬
drücklich mit , daß Aufnahmen auch während der Llvmpischen
Spiele durch Amateure von den Zuschauerplätzen aus geinacht
werden dürsen, doch nur , wenn die Umsitzenden nicht gestört
werden.

Heute , Sonnabend:
Schwimmen für Männer und Frauen von 20.00 bis 21 .00 Uhr

in der Lesfcntlichen Badeanstalt , Huntestraßc.

,r
'st FeNstsc/ru/? /

Jeden L. und «. Msnia , tm Mrna ». adend« 7 .M Uhr , Gemeindehau«
Peiersti . L7 : ij >chiditt>er-Adcnh. » inlrill Irei. Semeindedeliert»
Jriiulei » Kcllerholt.

Jeden LienSlag , abends 8 Uhr. Bllrgertelder Schule : Bidelsiund«.
Pastor HinrtchS

Jeden L. grciiag tm Mouui , adenv» 8 .15 Uhl . grauenhtit « de« vor »,
dezirts tm Gemeindehaus , Pelerstrahe L7.
gcmetnichali junger Mädchen. Jeden greilag . 10 Udr : 8— lOISdr.

lkpangelitche Gemeindetugcnd HIdendurg , Peiertlraßc L7. Wädrend her
Sommeisertrn lallen die Jugendstunden ans . — Jeden Mittwoch.
20.15 Udr : Zuiammcnlunst iunger Mädchen Uder t 8 Jadre tSonn-
lau « nach Verabredung ), Grüne Strahc 23 . Schwester Emilie Buli-
mann.

Jugenddun » tllr entschiedene» » imticnttim . AMaminentunti irden ftrei-
tag . L0 .l5 Uhe und leben Sonntag um lO .M Uhr im Epang . Ge¬
meindehaus . Peleistrahe 27 .

Slang . Jugenvichar Westerstede, Im » onstrniandenlaal von 8— 10 Uhr!
TonniagSadenh : Jungmiidchendund.

ke »a» »«,ttu »e Gemeinde , videndur ». « leranderliraste - iinl , » Oe Him»
»oldttliag » Hu»«, »«»« GaiieSdiensie : Sonniagvormttlag lO Uhr un»
Sonniagnachm « Uhr : LonneiSiag . adend» 8 Udr

Sdang . « emeindciugenddtenst vsterndurg . (Jugenddeim Sioppendurger
Sir . 30 : Schwester Erika Lroegei . Jeden Maniag . 20 Uhr : csse-
ner Jugendadend der Nentonltrmterlen . Jeden Ltensiag . 15 .M Uhr:
Jungschar l slO— Ibiiihrtge : icüen Mittwoch. I5 .M Uhr : Jung,
schar 2 <0— lOiährtge) : 20. 15 Uhr Jugendadend iAeilerer kreis ) .

Ilhrtstttche Versammlungen cherdaristr. >Redrn 0a»«>. Sonniagnachm »-
la, « 4 .30 Uhr un» kreiiagadend « 8 .3« Uhr

Spersten . Moniag «. adend« 8 .8V Uhr. Poiaunenchoi in »er Pastorei.
gehen erste» Mittwoch >m Monat adend« 8 Uh, . E» Jrauenhiis«
im Konstrmandeniaat . Lientiag . nachmittag» 3 .R Uhr Jung,
schar Mädchenschule Are»» , « adeno» 8 Uhr krauenchor

vsen . Während der Sommermonat « kein« Zulammenkiinsr« der tnn-
gen Mädchen.

Gustav » » «Is -Jeanenpeeein . Ler Rähnachmittag sindel ieden zweiten
und lehien LienSlag tm Nonai tm Christlichen Hospiz. Mühlen¬
straße . von 4—8 .30 Uhr . Natt. .

Ohmstede. Jeden streiiag . adendS 3 Uhr . In der Pakiorei BtdclkretS
sür tung « Mädchen.

Shristttche wistenichasi illhristtan Gelenke). Gottesdienst . Mittwoch,
20 Udr tu LeuS -Hoiel.

Plane » Krenz. Evangelllattont -Verlammiuna leben Lonniagnachmillag.
« 30 Uhr . im S ». Jugendheim , Sioppendurger Straße . Bidet-
stund« seden Lonn «r»Iag , adend« 8.15 Uhr , tm E» . Gemeinde» » »» ,
Bremer Sir . 28 .
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60 Jahre Vavreuther Fesftpiele
W>c Baurculh zur Fcstspirls'ndl ivurdr

Von Herbert Günther
F >» Jahre IM finden die Bunreulher Festspielemit
Rücksicht aus die XI . Olvmpischen Spiele in zwei Ad
schniiicn vom 19. di » 3li. Juli und vom 18. bi » ZI.
August statt. Zur Anssührung kommen „ Lohengrin",
„Parsisal " und „ Irr Ring de » Nibelungen".

y » den vierziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
reichte Richard Wagner als Hoskapellmeister zu Dresden dem
sächsischen Ministerium eine Denkschrift über die künstlerische
Reorganisation des Theaters ei » . In seiner anschließenden
Schweizer Verbannung will seine Schrift „Sin Theater in
Zürich" reformatorisch wirken. Inzwischen ist ihmim da-
mals üblichen Schlendrian des alltäglichen Opernbetriebes
bereits der Fcstspielgedanke gekommen. 1850 schreibt Wagner
schon an Uhlig , wenn er 10 000 Taler hätte , würde er „ aus
einer schönen Wiese bei der Stadt von Brett und Balken ein
rohes Theater " » ach seinem Plan Herstellen — nur mit De¬
koration und Maschinen für den „ Siegfried " . Orchester und
Publikum sollen aus ganz Deutschland geladen werden,
„und ist alles in gehöriger Ordnung , so lasse ich dann unter
diesen Umstände» drei Ausführungen des „Siegfried " in
einer Woche starisindcn : nach der dritten wird das Theater
cingerisscn und meine Partitur verbrannt . Den Leuten,
denen die Sache gefallen hat , sage ich dann : nun machts
auch so ! Wollen sie auch von mir wieder einmal etwas
Neues hören , so sage ich aber : schießt Ihr das Geld zu¬
sammen ! "

Tic Idee des Festspiels gewinnt festere Form durch die
Entstehung des „Ringes des Nibelungen "

, mit dem sie un¬
lösbar zusammcnhängt . Ende 1851 kündigt Wagner in seiner
„Mitteilung an meine Freunde " öffentlich seine Absicht an,
„ an einem eigens dazu bestimmten Feste mit einem Vor¬
abende jene drei Dramen nebst dem Vorspiele auszuführen " .
Und 1852 teilt er Liszt mit : „Ich kann mir unter meiner
Zuhörerschaft nur eine Versammlung von Freunden denken,
die zu dem Zwecke des Bckanntwerdens mit meinem Werke
eigens irgendwo Zusammenkommen, qm liebsten in irgend¬
einer schönen Einöde , fern von dem Qualm und dem Jn-
dustriegeruchc unserer städtischen Zivilisation " .

In Weimar versucht Franz Liszt, seinem Freunde dieses
Festtbcater zu schassen , in München danach König Ludwig II.
Tort vereitelt es der Hof, hier die Bürgerschaft . 1863 muß
Wagner sich zur össentlichcn Ausgabe des „Ringes " ent¬
schließen. Sein Vorwort bezeichnet genau die Eigenschaften
der Festspiel Anssührung von später : die sommerliche Spiel¬
zeit mir Wiederholungen , der amphitheatralische Zuschauer-
raum , das verdeckte Orchester, das übrigens endlich eine
Forderung Goethes erfüllt , der „durch die mechanischenBe¬
mühungen und durch die notdürftigen , immer seltsamen Ge¬
bärden der Jnstrumentenspieler so sehr zerstreut und ver¬
wirrt " wurde . Mirwirkende wie Zuschauer sollen, unbean-
sprucht durch irgend eine andere Beschäftigung zur Andacht
gestimmt werden.

1870 besinnt sich Wagner auf eine Wanderfahrt , die
seine Schritte 1835 durch das Fichtelgebirge nach Bavreuth
lenkte. Frau Cosima — nach langen Kämpfen ihm gerade
angetraut — ahnt eine besondere Bedeutung hinter dieser
Erinnerung , liest mit Wagner sogleich nach, was im Lexikon
über Banreuth steht, und sie bedenken alle Möglichkeiten.
1871 besucht Wagner zweimal die Markgrasen -Restdenz im
Herzen Frankens . Verhandlungen mit den Behörden ver¬
laufen günstig , und auf dem grünen Hügel über der Stadt
spricht der Meister seinen Entschluß aus : „Nirgendwo an¬
ders , denn hier " .

Ende April 1872 übersiedelt Familie Wagner nach
Bavreuth . Sommers wohnt sie in einem kleinen Hotel beim
nahen Schlößchen Fantaisie , winters an der Dammallee.
Am 22 . Mai 1872, Wagners 59. Geburtstage , findet die
Grundsteinlegung des Festspielhauses statt , gekrönt durch
eine Ausführung von Beethovens IX . Sumphonie in dem
prachtvollen barocken Opernhaus unter Wagners Leitung.
Zu dieser Zeit ist weder das Spiel gesichert , noch der . Ring"
vollendet . 1871 kann Wagner in sein Haus Wahnfried ein-
ziebcn , das ihm König Ludwig II . baute . 1875 beginnen
die Proben mit einer bis dahin ungekannten Besetzung von
70 Saiteninstrumenten , nachdem ihm das Unternehmen noch
1871 gescheitert schien.

Pom 13 . bis 17 . August 1876 endlich wurden die Bav-
reuther Festspiele mit dem . Ring des Nibelungen " erössnet.
Eine Gedenktasel in Form eines marmornen Theaterzettels
verewigt am Festspielhaus die Namen der Hauptdarsteller.
Am Schluß der erst 1874 beendeten , , im Vertrauen auf den
deutschen Geist entworfenen " . Götterdämmerung " erwidert
Wagner die begeisterten Rufe mit einer kleinen Ansprache:
. Ihrer Gunst und den grenzenlosen Bemühungen der Mit¬
wirkenden , meiner Künstler , verdanken Sie diese Tat . Sie
haben jetzt gesehen, was wir können ; nun ist es an Ihnen,
zu wollen . Und wenn Sie wollen , so haben wir eine
Kunst. " Alle Zuschauer , nicht zuletzt Kaiser Wilhelm I . und
König Ludwig von Bayern , waren erschüttert. Tie Presse
zeigte sich nach wie vor größtenteils ablehnend , ja feind¬
selig und höhnisch.

Tie Gesamtkostcn sollten durch 1000 Patronatsscheine
zu je 300 Talern aufgebracht werden . Allein es ergab sich
ein Defizit von 160 000 Mark . Um es zu decken , mußte
Wagner , ganz gegen die ursprüngliche Absicht , seinen
. Ring " den Theatern sreigebcn . In Bayreuth konnte er erst
wieder volle 20 Jahre später erscheinen. Unendliche Schwie¬
rigkeiten waren überwunden . Ter Kampf ging weiter.

Wagner beschäftigte vor allem . die ewige Sorge dem
Unzureichenden gegenüber " . Tie materiellen Hemmungen
verhinderten eine schnelle Korrektur de« bisher noch Un¬
vollkommenen, das er mit voller Deutlichkeit sah. Erst 1882
sollten sich die Tore des Festspielhauses wieder öffnen , und
zwar für den inzwischen entstandenen . Parsisal " . Wieder
mußte sich der Meister seine Künstler von allen Theatern
zusammcnsucken und sie in Eile für diese^ «sondere Bav-
reutber Ausgabe umsormen . Die erhosfte . Schule"

, aus der
sich die Fortführung der Festspiele aufbauen sollte, war
nicht zu verwirklichen gewesen. . Roch sind wir erst in der
Ausbildung des neuen Stils begriffen "

, hatte Wagner 1876
erkannt . Jetzt konnte er immerhin schon . von der Wirkung
einer Weihe sprechen, welche frei über alles sich ergoß " . Di«
Welt verfolgte daS Ungemeine weiter mit Haß . Als jedoch

im Jahre daraus die von Wagner angeratcne Wiederholung
des . Parsisal " zur Gedächtnisfeier für ihn wurde , beugte
sie sich.

Wagner Halle bei der letzten , Parsisal " -Ausjühr »ng
1882 , wie im Vorgefühl seines Heimgangs , Abschied ge¬
nommen : im dritten Akt bestieg er plötzlich das Pnlt und
leitete den Abend zu Ende . . . Als er 1883 starb , trat
Cosima aus dem Schatten und nahm die Festspiele in ihre
sicheren Hände . 1844 wurde noch einmal . Parsisal " an¬
gesetzt . 1886 lauschte eine winzige Gemeinde von nur 300
Zuhörern in dem Raum , der 1700 Personen saßt , zum
erstenmal . Tristan und Isolde " . . Für das deutsche Volk,
für die ganze Welt existierte Bavreuth noch so gut wie gar
nicht" , sagte damals Chamberlain . Cosima Wagner war
unbeirrbar . Mal für Mal fügte sie dem . Parsisal " eines
der anderen Wagnerschen Werke an — von den reifsten wie
. Meistersinger " und . Tannhäuser " bis zum . Lohengrin"
und . Fliegenden Holländer "

. So hat sie Bavreuth den
ganzen Wagner erschlossen , getreu dem Vermächtnis des
Meisters . Von 1899 ab vereinigte » sich regelmäßig . Par¬
sisal" , der . Ring " und jeweils ein anderes seiner Musik¬
dramen in den Festspielen.

Cosima Wagner wurde die Bewahrerin Bayreuths.

Glück und Ende einer Sängerin
Ter Wettbewerb im Konservatorium war zu Ende. In

den Wandelgängen, wo gerade die Ergebnisse bckanntgegeven
worden waren , herrschte ein unbeschreibliches Stimmcn-
geschwirr von Schülern , Eltern , Kriiikern, Neugierigen. Ein
Name war auf aller Lippen : . Madcleme Bugg ! Madeleine
Bugg !" ES war noch nie dagewcse» , das junge Mädchen batte
drei erste Preise aus einmal davongetragen. Sie war eben er¬
wachsen , ein schönes , vlübendeS, blondes Mädchen mit sansten,
grünblauen Augen. Alle Kritiker von Paris sagten ihr an
jenem Juliabend des JabreS 1913 ihres ersten Triumphes
eine glänzende Zukunst voraus . Und sie schienen recht zu be¬
halten . Madeleinc Bugg wurde sehr bald ein Stern der Großen
Oper , wo sie in Rollen wie Thais , Margarete im . Faust " und
Elsa im . Lohengrin " glänzte. Darüber hinaus aber besaß sie
eine besondere Anmut und Liebenswürdigkeit, die ihr die Her-
zen gewann , und sic war in allen großen Salons jener Tage
eine der bekanntesten und beliebtesten Erscheinungen Ihr
Ruhm überdauerte die düsteren Kriegsjahre und die Zeit, die
darauf folgte.

Im Iavre 1924 bekam sie ein Engagement nach Rom, wo
sie bald die gleiche Anerkennung fand wie in ihrer Heimat.
Eine Gastspielreise nach Südamerika fügte ihrem Ruhm zu¬
nächst noch eine glänzende Note hinzu. Hier aber wandelte ihr
Schicksal sich plötzlich . Sine Familientrauer und der Kummer
darüber warfen die bisher immer nur vom Glück Verwöhnte

Die Ergehnisse der italienischen Volkszählung
Nach dem jetzt vorliegenden Ergebnis der Volkszählung

vom 20 . und 21 . April hat Italien eine Bevölkerung von
42 527 561 Küpsen . Wenn zu dieser Zahl die zeitweise Abwe¬
senden, die in Abessinien und in Nordasrika Dienst taten , hin-
zugezählt werden, erhöht sich die Zahl aus 43 050103. In den
letzten fünf Jahren sind 218 000 Italiener in das Ausland aus-
gewandert und dort geblieben.

Das einzige, was übrig bleibt
Tie Kundin war eine von den Frauen , die sich alles und

jedes im Laden verlegen lassen . Sie suchte Socken , und der
dienstwillige Verkäufer schleppte den ganzen Vorrat berbei, den
der Laden barg . Als die yalvgeleerten Schachteln sich säst bis
an die Decke stauten und Socken jeder Art und Farbe den
Ladentischbedeckten , sagte der schweißtriescndeVerkäufer: . Das,
gnädige Frau , ist unser Vorrat ." Tie Kundin führte die
Lorgnette an die Augen und ließ ihre Blicke langsam durch den
verwüsteten Laden schweifen . . Ist das alles, was Sie
Habens" fragte sie, und ihre Stimme drückte Enttäuschung und
Mißbilligung aus . Ter Perkäuser zögerte. »Ja , gnädige Frau,
alles, außer dem Paar , das ich anhabe ."

1908 mußte sie wegen schwerer dancrnder Erkrankung au-,
scheiden , und ihr Sohn Siegfried übernahm die Leiluna
1914 brachte das Freiwerden des bisher Bavrcmh ^
behaltenen „Parsisal " für alle Bühnen dem Festspiel die ho!
fahr einer Einbuße . Dann begann der Weltkrieg. Änun in
den Festwochen brach er aus ; Trommelwirbel übcrdröhnien
die Geigen — alles stob auseinander . Erst ein volles Jadi
zehnt später , 1924 , öffneten sich Bayreuths Pforten wieder
1930 wurden Cosima und Siegfried Wagner in die Ewim
keit abberusen . Wieder übernahm eine Frau die Zügel
Siegfrieds Witwe Winisred Wagner.

Das Haus aus dem Festspielhügel , von dem Bagn«
einst mit Stolz sagte , es sei einzig , und niemand könne ««
ihm nachbauen , hat allen Stürmen der Zeiten standgcbasteu
Seit 1933 aber ist ihm ein spürbar neues Blühen beschul»»
Statt einzelner Patrone oder Stipendiaten wallfahr»,
heute das ganze Volk dorthin . An seiner Spitze der Rubrer
der gleich 1933 trotz aller seiner Ausgaben sich die Zeit nahm
einem ganzen Zyklus von sechs Vorstellungen beizuwolme»
Adols Hitler fördert Bavreuth wie niemand zuvor . So ist «z
eine schöne Fügung , daß 1936 eine Neueinstudierung des
„Lohengrin " bringt , dem er einen entscheidenden künst¬
lerischen Jugendeindruck verdank«.

auf das Krankenlager, von dem sic sich lange Zeit nicbt wieder
erhole» konnte . Nun wurde es ivr zum Verhängnis , daß »,
es nicht verstanden hatte, wie andere große Bübnensiars , id»
Erfolge auszunuyen und sich ein Vermögen zu erwerben. Sad-
rend ihrer langen Krankvei» ließen ihre Freunde sic na » und
nach im Stich. Kaum genesen , war es ihr einziger Wunsch. ,n
ihre Heimat zurückzukebren . Doch sie hatte nicht mit der
Schnellebigkeit unserer Zeit gerechnet. Auch in Paris , wo s»
vor einem Jahrzehnt geradezu überschwenglich geleiert wor-
den war . batte man sie säst vergessen . Rur einige alte Freund:
nahmen sie bei ihrer Rückkehr vor wenigen Monaten warm
herzig aus und bemühten sich , ihr , deren Stimme noch sali un¬
verändert war , eine neue Zukunft zu eröffnen. Noch bevor,bn
Bemühungen von Ersolg gekrönt waren , warfen jedoch die
Aufregungen die Künstlerin von neuem auf das Krankenlager,
und sie mutzte in ein Krankenhaus üvergeslldrt werden. Ta üe
ohne alle Geldmittel war , lag sie mir vielen anderen in einem
großen Saal , wo sie verschied am Abend, bevor Freunde sie
avholen wollten, um sic in private Pflege zu bringen.

Damit war ihre Tragödie noch nicht zu Ende . Als man idrc»
Leichnam forderte, um ihr das Begräbnis zu bereiten, stellte
es sich heraus , daß er bereits an die Anatomie überwiesen wor¬
den war . So endete unter dem Scziermcsser ein Geschöpf dal
vor noch nicht allzu langer Zeit Gegenstand überschwenglicher
Huldigungen gewesen war . Nur einige veraltete Schallplatte»
bewahren über die Vergänglichkeit hinaus ihre herrlich«
Stimme.

Wenn Tiere reden könnten . . .
Die Kinder des Negus gingen in London, so wird erzählt,

in Gesellschaft ihres englischen Lehrers , eines etwas zugeknöps-
ten und sehr aus Wahrung der Form bedachten Herrn , in da
Londoner Zoo. Als sie zu den Käsigen der Raubtiere kam«
blieb die Prinzessin Tsabai vor einem großen Käfig sic»
und , nachdem sie den Insassen lange bewunden batte , ries ä
aus : „Ich würde zu gern wissen , was dieser arme Tiger saza
würde , wenn er sprechen könnte ." Woraus der englische Lcbrn
sich ausrichtcte und in gemessenem , belehrendem Ton al !»
sprach : „ Seien Sic sicher, daß er in diesem Falle Ihnen ani-
wortcn würde : .Entschuldigen Sie , Hoheit, aber ich bin ca
Leopard? "

Vornehme Kundschaft
. In Ihrer Anzeige steht , daß Ihr Hotel zehn Minuten von

der See entfernt ist , und ich habe heute morgen tatsächlich iwci
eine Stunde gebraucht, um binzuwandern ." . Das tut mir leid,
mein Herr . Wir rechnen nur mit Gästen, die ein Auto haben.'

Volküurrlerhaltung in Amerika
Folgen der Arbeitslosigkeit

Die Wirtschaftskrise, die auch in den Vereinigten Staaten
ein großes Heer von Arbeitslosen geschaffen hatte , hat nach
einer Richtung günstige Folgen gehabt , sie hat ernsthafte
Volksunterhaltungen im großen Stile ins Leben gerufen.
Die Behörden standen vor der Ausgabe , die verhältnismäßig
besonders zahlreichen arbeitslosen Musiker, Schauspieler und
Artisten vor der äußersten Not zu schützen , und die Bundes¬
regierung ebenso wie die Lokalbehörden suchten sie zu lösen,
indem sie große Programme für Volksunterhaltungen aus¬
stellten und von diesen Arbeitslosen aussühren ließen . So
sind im Staate Neuyork allein seit dem Beginn dieses Jahres
1839 öffentliche Konzerte von Orchestern gegeben worden , die
sich ausschließlich aus arbeitslosen Musikern zusammensctzten.
Einundzwanzig Orchester wurden im ganzen gebildet , von
denen drei vollständige Svmphonie -Orchester sind. Man hatte
so nicht nur den Künstlern geholfen, sondern auch zwei Mil¬
lionen Personen die Möglichkeit gegeben, gute Musik zu
hören . Zweimal in der Woche spielt im Zentralpark ein
Tanzorchester für das Publikum , und diese Tanzveranstal¬
tungen unter freiem Himmel haben einen sehr großen Er¬
folg. Im Staate Neuvork hat man auch feiernde Artisten
zu einer Zirkusgruppe zusammengestellt, die abwechselnd in
den Krankenhäusern , Waisenhäusern und Altersheimen Vor¬
stellungen geben , um die Kranken, die Kinder und die Greise
gut zu unterhalten.

In fünfundzwanzig Großstädten sollen während des
ganzen Sommers Konzerte veranstaltet werden . 15 600 Mu¬
siker sind so beschäftigt, einem sehr großen Publikum gute
Musik zu Gehör zu bringen . Eine gleiche Organisation ist
auch für das Theater geschaffen, bald unter freiem Himmel,
bald in großen Sälen finden Theateraussührungen statt, in
denen nur sonst arbeitslose Schauspieler Mitwirken ; der Ein¬
tritt ist meistens für das Publikum frei . Hier weiden klas¬
sische Dramen , aber auch neu« Stücke gegeben. In den letz
ten fünf Monaten wurden 18 Schauspiele von bisher unaus¬
geführten Dichtern besonders in Neuvork und in den größ¬
ten Städten des Westens ausgesübrt . Bemerkenswert ist da
bei , daß eine Reihe von diesen Stücken einen guten Erfolg
bei der Kritik hatten , so daß zwei von ihnen bereits für
stehende Theater angenommen worden sind, während zwei
andere in einem Drehbuch für das Kino bearbeitet werden.

In den öffentlichen Parks hat man auch große Spiel¬
plätze geschaffen, die nicht nur den Kindern , sondern den
Erwachsenen dienen , gleichsalls im Hinblick aus die Arbeit»-
losen, denen man helfen will , über die Zeiten der unsrei-
willigcn Muße hinwegzukommen . Wenn natürlich das
Hauptziel auch immer bleibt , die Wirtschaft wieder anzii-
kurbeln und die Arbeitslosigkeit zu überwinden , so wird
doch , solange dies nicht erreicht ist , aus die Volksunler-
haltung das größte Gewicht gelegt , und es sind erheblich«
Mittel dafür bereitgestellt.

Neue Aufträge Me Stalling
Dem Verlagsbause Stalling , bicrsclbst, Leiter : Gcbeimial

vr . b. e . Heinrich Stalling, sind bedeutsame Verlagsunicr-
nelnnungcn von Staat und Partei übertragen worden. Tit
Preußische Akademie der Wissenschastcn vertraute der Firma
das mehrbändige Werk . Politiscvc Korrespondenz Friedrich
des Großen" an , der Internationale Ausschuß sür Gescliiwis-
wisscnfchaften , das ist die Vereinigung der Historiker aller Län¬
der der Erde , daS große vierbändige Werk . Repertorium d«r
diplomatischen Vertreter aller Länder seit dem Westsalilcb««
Frieden <1648 ) "

, die Historische Rcichrkommission. jetzt Rcicbs
institut für die Geschichte des neuen Deutschlands (Präsident:
Pros . vr . Walter Frank ) läßt im Verlage Stalling das zwölf'
bändige Werk »Die auswärtige Politik Preußens von 1<>8 bl»
1871" erscheinen, und die Historische Kommission der Baven-
schen Akademie der Wissenschastcn in München daS sünsvcindiae
Werk » Quellen zur deutschen Politik Oesterreichs 1859—1^
Ferner übergab der Leiter des Amte- sür weltanscvauliäx
Schulung in der Reichsjugcndsübrung dem Verlage das au«
vielen Bänden bestehende Werk . Füdrcrvüchcrei der Hi»«
jugend"

, während der Stellvertreter des ReichSjugcndsüvicr»-
LlabSsübrer Lauterbacver. dem Verlage sein neuestes L ««
» Die Toten der HI " anvcrtraute . .

Das Reichsministerium für Wisscnschast , Erziehung un«
Volksbildung in Berlin übergab dem Verlagsbausc Stal»»«
das neue Volksschullesebuch , daS als alleiniges Lcsevucb M
alle evangelischen und katholischen Schulen des Landes in
brauch zu nehmen ist, während aus Veranlassung des Oll»»'
burgischen Ministeriums der Kirchen und Schulen der Vena«
mit der Herausgabe de « neuen Rechenbuches von Kourekin
Mcver, Hauptlehrer Witte und Hauptlcvrer Nitz bcaullram
wurde , das als alleiniges Rechenbuch sür daS 1. und 2. Scm»
iadr an den evangelischen Schulen des Landestcils Oldcnvui«
cingesührr wird . Auch das neue Liederbuch sür Volksschule»
wurde dem Verlage übergeben.

Unser Oldenburger Verlagsbaus kann gewiß mit verectum
rem Stolz auf solche Anerkennung seiner verlegerischenTau»-
keit durch Staat und Partei blicken.
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zoo Oldenburger Vimvte fahren in das
3eltlager Vötlinge«

Aus dem Pserdemarkt waren gestern morgen ungefähr
ZOO Pimpfe mit Fahrrädern angerrcten , zur Fahrt zum
!) eUlager Dötlingen . Ztammsührer Trull meldete dem
Oberjungbannsührer Werner Jrehse die Pimpfe . In
einer kurzen Ansprache führte der Gebietsjungvolksührer
u . a . aus : Wir alle wollen daran arbeiten , dah jedem von
„ns das Sommerlager zu einem Erlebnis wird . Können
und Fähigkeit eines jeden Pimpf werden in den Dienst des
Lagers gestellt . — Tann begann die Fahrt der Oldenburger
Pimpfe in Richtung Dötlingen . Die Strecke nach Dötlingen
ist von kurz vor Kirchhalten ab durch selbstangesertigte Weg.
weiser gekennzeichnet . Schon aus der Fahrt zum Lager hatte
jeder Pimpf Gelegenheit , sich ein lebendiges Bild von der
Landschaft und ihren Bewohnern zu machen.

Ferienlager der Jungmädcl des UntergaueS 91

Ter Untergau 91 der Jungmädel führt in diesem Jahr
vier Lager durch . Gestern wurven die Lager in Birken«
Heide und Georgs marienhütte bereits eröffnet,
die beiden anderen Lager in Wangerooge und Horumer¬
siel folgen Ende des Monats . Gestern mittag fuhren un¬
gefähr 50 Jungmädel mit ihrer Führerin , der Untergau-
siihrcrin Ursula Schlüsselburg, zum Ferienlager in
Birkenheide . Nach der Flaggenhissung begrüßte sie die
Mädel und führte u . a . aus : Nach dem Willen des Führers
soll in Deutschland eine frohe und gesunde Jugend heran-
wachscn . Außer der Erholung , die ihr finden sollt , wollen
wir hier in einer festen kameradschaftlichen Weise zusammen¬
halle » dann wird uns das Lager ein unvergeßliches Er¬
lebnis werden . Ein Heimabend beschloß den ersten Tag im
Ferienlager Birkcnheide.

Hier Weicht die Deutsche Arbeitsfront
ZechS Sonderzügc fahren zum Weltkongreß für Freizeit
und Erholung nach Hamburg

Elsfleth ist der Sitz der oldenburgischcn Seesahrtschule , die
im Jahre 1832 gegründet und im Jahre 1856 verstaatlicht
wurde . Ein gewaltiger Aufschwung ist seit dieser Zeit zu ver-
zeichnen dank der Tüchtigkeit der verschiedenen Schulleiter und
Lehrer , und schon viele tüchtige Kapitäne und Schisssofsiziere
der Handelsmarine sind aus der Schule in Elssleth hervor-
gegangen . In Fachkreisen ist sie nicht nur durch ihre vorzüg¬
liche Fachbibliothek bekannt , sondern ganz besonders durch ihre
Ausrüstung mit Instrumenten , die sie mit an die Spitze der
deutschen Seesahrtschule » stellt . Der Ausbildung der jungen
SchissSosfiziere dienen ein modern eingerichteter Phvsiksaal.
zwei vollständige Treikreiselkompatzanlagen , Funkpeileinrich-
tungcn , Unterwasserschallanlage zum Senden und Empfangen,
Seitanten und Oktanten verschiedener Art , Modelle von elek¬
trischen Brückenapparaten , Schiffsdampfmaschincn und Motore,
eine moderne Funkstation mit neuem Universalcmpfänger , und
ein Motorscgelvoot , mit dem BootsmanSver auSgcfüdrt wer¬
den und aus dem das Kompensieren von Konwassen und die
Bedienung des Motors praktisch geübt wird . Außerdem fahren
die angehenden Schisssofsiziere alljährlich einmal mit dem
Marinelotsendampser . Rllstringen " in See , wo ebenfalls prak-
tisch gearbeitet wird.

Eine Ausbildung , wie heute die Schisssofsiziere sie haben,
war natürlich vor der Verstaatlichung der Schule nicht möglich.
l) r. Suhl unterrichtete zunächst kurze Zeit in der ehemaligen
Herberge in der Deichstraße und später in dem Hause zwischen
Weser - und MUHlenstratze , das jetzt die Nummer Mühlenstratze
Nr . 57 trägt . Nach der Verstaatlichung , wo die NavigationS-
lehre auf ganz andere Grundlage gestellt wurde , wurde als
Schule dann das Gebäude Steinstratze 19 bezogen , in welchem
sich von 1620 bis 1820 das Amt befand . Hier wurden bis 1870,
zu ebener Erde die Untersteuerleute und im Obergeschoß die
Obersteucrleute unterrichtet , bis im Jahre 1870 das große ge¬
räumige Schulgebäude an der Peterstraße bezogen wurde . Ge¬
waltige Neuerungen und Umgestaltungen sind seit der Ver¬
staatlichung vor sich gegangen.

Trotz der Ungunst der Kriegs - und Nachkriegszeit ist eS
gelungen , die Schule , die seit dem Kriege nicht mehr Naviga-
tions - , sondern Seesahrtschule heißt , auf der Höhe zu halten.
Ter Schule wurden von der Marinewerft und verschiedenen
Firmen eine Reibe kostbarer Instrumente entweder geschenkt
oder zu einem billigen Preis überlassen.

(Ausnahme nach einer Postkarte von Bargmann)

Ter in der Zeit vom 23 . bis 30 . Juli in Hamburg statt-
sindende Weltkongreß für Freizeit und Erholung soll und
muß zu einer Heerschau aller Schassenden Deutschlands wer¬
den . Unseren reich - deutschen Kameraden soll gezeigt werden,
was deutscher Gemeinschaftsgeist zustande bringen kann.

Ter Gau Weser - Ems , der sich mit Festwagen , Volks¬
tanz - und Spielgruppcn am Weltkongreß beteiligt , wird ins¬
gesamt sechs Sonderzüge fahren , um allen Volksgenossen
aus dem Gaugebiet Gelegenheit zu geben , die großen Ham¬
burger Tage mitzuerleben . An alle Volksgenossen ergeht
daher der Ruf , rechtzeitig sich für diese Züge anzumelden.
Tie geschlossene Teilnahme von Betrieben aus dem Gau-

jgcbici ist erwünscht.
Tic Züge fahren am 2 6 . I u 1 i nach folgenden Plänen:

Wilhelmshaven ab 4 . 10 Uhr Fahrpr . 5,10 RM
Osnabrück „ 6 . ^ 0 „ „ 5,50 „
Bremen „ 8 .05 „ „ 3,00 „
Emden .. 4 . 15 „ 5 .60 „
Oldenburg „ 7 . 50 „ , , 3,80 ,,

Ein weiterer Sonderzug verkehrt am Mittwoch , dem 29 . Jult:
Oldenburg ab 7 .50 Uhr Fahrpr . 3,80 RM

Presse - und Propaganda -Abteilung
der Deutschen Arbeitsfront
und N2G „ Kraft durch Freude"
Gau Weser - Ems.

Eine Warnung!
Tic Deutsche Lebens -Rettungs -Gesellschaft , deren 50 000

ausgebildete Retter an den deutschen Seen und Flüssen Wache
valten , richtet an die Wassersportler folgende Bitte:

» Kaum ruft die wärmere Witterung die Volksgenoffen wie«
II der an Fluß und See , kommen die Nachrichten von tödlichen

UnglUckssällen , bervorgcrusen durch Nichtbeachtung der einfach¬
sten Vorsichtsmaßregeln.

Unsagbares Elend wird über die Familien gebracht , dem
deutschen Volk werden wertvolle Kräfte entzogen.

Es ist unverantwortlich und gefährlich , wenn jemand
in Gewässern badet , die er nicht kennt.

ES ist unverantwortlich , wenn jemand weit hinausschwimmt,
ohne die hiersür nötigen Fertigkeiten zu besitzen . Menschen
mit Beschädigungen der Gehörorgane , durch die Gleichgewichts¬
störungen hervorgerusen werden , dürsen nicht tauchen,
Menschen mit Herzfehlern müssen doppelt vorsichtig sein . Es
ist unverantwortlich , wenn Boote von Menschen besetzt werden,
die nicht schwimmen können . Es wird niemand cinsallen , ein
Motorfahrzeug zu benutzen , ohne die hierzu notwendigen
Kenntnisse zu haben . Man wagt sich aber bei starkem Wind
oder starten Strömungen im Boot hinaus und ist dem sicheren
Untergang geweiht , wenn ZwischensSlle eintreien . Nicht immer
können ausgebildete Retter in der Nähe sein , um den Leicht¬
sinnigen zu Helsen . Wir richten an alle Waffcrsporttreibcndcn,
an alle Eltern und Erzieher die herzliche Bitte , auf die ihnen
Anvcrrrauten in unserem Sinne einzuwirken . Das deutsche
Volk kann es sich nicht leisten , daß alljährlich 4000 Volksgenossen
den Tod im Wasser finden . "

*
* Die Abhaltung von Verkäufcrinnenprüfungcn . Bei

den letzten Kaufmannsgehilsenprüfungen hat sich mit be¬
sonderer Deutlichkeit die Notwendigkeit ergeben , für weib¬
liche Verkaufskräfte eigene Abschlußprüfungen einzurichtcn.
Für den Einzelhandel besteht ein Bedürfnis zur Aus¬
bildung von weiblichen speziellen Verkaufskräften . Wie
vr . Hoch in der „Deutschen Wirtschaftszeitung " u . a . aus-
führt , müsse das Problem der Verkaufskräfte im Einzel-
Handel sinnvoll gelöst werden . Neben die Kausmanns-
gehilscnprüfungen seien selbständige Verkäuserinncnprüfun-
gen zu stellen.

* DaS LandeSarchio ist vom 13 . Juli 1936 ab wieder
werktäglich geöffnet . Die Oefsnungszeiten sind : Montags,
Mittwochs und Freitags von 15 .00 bis 18 .30 Uhr , und
Dienstags , Donnerstags und Sonnabends von 9 .00 bis
13 .00 Uhr . Benutzungsanträge für andere Zeiten können
nicht genehmigt werden.

* Tie Deutsche Arbeitsfront , KrciSsachgruppc Haus-
gehilsen , Kreis Oldenburg - Stadt schreibt uns : Wir machen
nochmals darauf aufmerksam , daß die Gemeinschasisabcnde
im I u l i a u s s a l l e n . Dafür findet morgen , Sonn»
t a g, ein A u s s l u g mit Fahrrädern nach dem Frauen-
arbeitsdienstlager Benthullen bei Warden¬
burg statt . Treffpunkt um 3 .30 Uhr nachmittags aus dem
Marktplatz . Alle Hausgehilfinnen sind herzlich zur Teil¬
nahme eingcladen.

* Personalien . An der Tierärztlichen Hochschule zu Han¬
nover bestanden die tierSrztliaie Nachprüfung solgende Kan-
divaten , die im Oldenburger Lande beheimatet sind : Karl
Meinen aus Oldenburg i . O ., Alousius Prox aus Löningen,
Heinrich Sach aus Hutzseldt ( Oldenburg ) , und Ummo
Meentzcn aus Sarve - Nordenham . — An der gleichen Tier¬
ärztlichen Hochschule ist in den letzten Tagen zum I) r . moäieiii- s
v« terenin »ri« der Oldenburger Tierarzt Adolf Rade macher
aus Kleihausen promoviert worden . — Für den zu Studien-
zwcckcn beurlaubten Ltudienrat Franz Bcssel von der
Staatlichen Realschule zu Bad Schwartau ist der Studienrat
im einstweiligen Ruhestände , Gustav 2 ch ll t t e - Oldenburg,
früher am Rcsormrcalgvmnasium doriselbst , für die Tauer der
obigen Beurlaubung an der gcnannlcn Schule eingesetzt worden.

* Bestandene Meisterprüfungen . Gestern legten vor der
Meisterprüfungskommission für das Bäckerhandwerk zu
Oldenburg folgende Prüflinge ihre Meisterprüfung mit
gutem Erfolge ab : Bäcker Alwin Rolfes aus Mühlen
bei Steinseld , Ferdinand Herzog aus Dinklage und
Franz Brand aus Steinseld . — Vor der Meisterprüsungs-
kommission für das Schuhmacherhandwerk bestanden sol¬
gende Prüflinge ihre Meisterprüfung : Schuhmacher Heinrich
Tiers aus Kortebrügge bei Wiefelstede , Friedrich Gustav
Hiltermann aus Brake , Johann Ripken aus Wiefel-
siede und Hermann Stindt aus Brake.

* Bei dem Verband der oldcnburgischen landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften e. V . , Oldenburg i . O . , hat am
1 . Juli die Verbandsgeschäftssührung Pg . Siegfried Voigt
übernommen.

* Sturmwind aus südlichen Richtungen brauste gestern
vormittag über unsere Landschaft hinweg . Er brachte nicht
nur eine empfindliche Abkühlung , sonder » auch Schaden an
den Lbstbäumen dadurch , daß ein Teil des Fruchtansatzes
abgeworsen wurde . Am Nachmittag beruhigte sich die
Wetterlage , und es wurde wieder sommerlich -warm , wie es
auch heute wieder ein schöner Sommertag wird.

* Große Scharen Bilkbeerensammler fuhren gestern
schon früh in die Umgegend der Stadt , um in den in Frage
kommenden Büschen Bickbeeren zu sammeln . Am Abend
kehrten die Sammler mit vollen Gefäßen heim , so daß auf
dem heutigen Wochcnmarkt Bickbeeren in großen Masten zu
haben sind . Das Bickbeerensammeln ist in den Ferientagcn
eine lohnende Beschäftigung für die Jugend , wird aber
auch von den Erwachsenen betrieben , denen es die Zeit
erlaubt.

* Zum Abbruch bestimmt ist das Hinterbaus Stau 14,
das mit seiner Front nach der Rosenstraßc liegt . Bei dem
alten Hinterhaus Stau 14 handelt es sich um eine frühere
Essigfabrik , die lange Jahre hindurch die einzige Essigsabrik
in der Stadt Oldenburg war . Eine Instandsetzung dieses
Gebäudes lohnt sich nicht mehr , da die Aufwendungen in
keinem richtigen Verhältnis zu dem zu erzielenden Ausbau
stehen würden . Das Gebäude , ist so baufällig , daß sich gestern
mehrere Fensterscheiben lösten und aus die Straße sielen.
Zum Glück wurde niemand dadurch verletzt . Das Gebäude
Stau 14 wird deshalb abgebrochen werden , sobald die Bau¬
arbeiten im Vorderhaus Stau 14 , der jetzigen Polizeiwache,
beendet sind . Das Straßcnbild an der Roscnstraße kann
durch den Abbruch dieses baufälligen und daher unschönen
Gebäudes nur gewinnen . Die Stadt hat in den l etzten
Wochen schon mehrfach alte und baufällige Gebäude be¬
seitigt , woraus zu entnehmen ist , daß mit Macht an der Ver¬
schönerung des allgemeinen Stadtbildes gearbeitet wird.

Fortsetzung der Verkehrserziehung
Am fünften Tage der Verkehrserziehung in der LandeS-

> Hauptstadt Oldenburg war wieder eine größere Anzahl von
^ Beamten der Schutzpolizei eingesetzt , um diesmal den gesam¬

ten Verkehr einer genauen Kontrolle zu unterziehen . U . a.
* waren auch Beamte in Zivil eingesetzt , um unaufsällig daS

Gebaren des Einzelnen hinsichtlich der Verkehrsdisziplin zu
beobachten . Weiter wurden gestern erstmalig die Ausfall¬
straßen in die Aktion der Verkehrserziehung einvezogcn , in¬
dem die Ausfallstraßen mit motorisierten Streifen befahren
wurden , um alle Personen , die sich irgendwie verkchrswidrig
bewegten , auf das unzuverlässige Verhalten aufmerksam zu
machen. Dabei stellte es sich heraus , daß die bisherigen Ak-

! tioncn trotz aller Mühen noch nicht daS gewünschte Ergebnis
I I gehabt haben , denn es mutzten ln der Leit von 16.15 bis 19.15
i Uhr weit an die 200 gebührenpflichtige Verwarnungen und

etwa 20 Strafanzeigen getätigt werden.
Wie auf den Ausfallstraßen , wo die Beamten der Polizei

- . nicht vermutet wurden , so waren auch die Verkebrsübertrelun-
. . gen in der inneren Stadt , wo die Aktion sich deutlich bemerkbar

, 4 machte , recht zahlreich . Insbesondere Unterlasten es die Rad-
! I sahrer immer noch , wenn sie die bisherige Fahrtrichtung ün-

P der » wollen , dies durch entsprechende Zeichengebung an,uzet-
si gen . Weiter scheint eS immer noch nicht klar zu sein , wie sich
A die Radfahrer zu benehmen haben , wenn ein Verkehr - Posten
A den Verkehr regelt und einen Straßenzug gesperrt hat . Hierbei
I ist , » beachten , daß sür den gesperrten Straßenzug die sämi-

. g lichen auf der jeweiligen rechten Sette sich befindlichen Fabr-
U zeuge unbedingt zu halten haben . Gestatte « ist eS dann , von

H der sür die Durchfahrt sreigegebenen Straße von rechts in die
H gesperrte Straße einzubiegcn . Wer aber von der freien Straße
M nach links ln den gesperrten Straßenzug « inbiegen will , soll

den Verkehr - Posten umfahren und , wenn Platz ist , weiter-
sabren , im übrigen aber hinter dem Verkehr - Posten ballen , bis
daS Zwischenzeichcn zur Vorbereitung des neuen Sperrzeichens
gegeben wird , um sich dann schnell in der gewünschten Rich¬
tung einzugliedern.

Die Fälle , die gestern als Verkehrsübertretung geahndet
werden mußten , sind fast die gleichen , die jeden Tag die Sorge
der Verkehrspolizei bilden . Das Nebcneinandersahren der

Radfahrer ist eine der stets erneut sestzustellenden Ver-
kehrssünden . Immer wieder wird beobachtet , daß die Fahr¬
räder verkehrswidrig und damit verkchrShindernd an die Bord¬

steine gestellt werden , und daß die Radfahrer mit ihren Fahr¬
rädern sich an den Brennpunkten deS Verkehrs zu einem . Ge¬
vatterschnack " ausstellen . Vielfach halten eS die Radfahrer auch
trotz der unendlichen Ankündigungen nicht für notwendig , die

sür st« bestimmten Radfahrwege zu benutzen . Ein großer
Ucbelstand ist weiter das Mitnehmer , überreichlicher Lasten auf
dem Fahrrad . Die Kraftfahrer parken sehr oft noch an
den verbotenen Stellen , Halten manchmal nicht Icharf genug
am Bürgersteig oder halten sich unzulässig ln Kurven und an
den Ecken aus . Die Fußgänger beachten nicht , daß die

Fahrbahn keine Gehbahn ist, und daß sie rechtwinklig die Fahr-
bahn zu kreuzen haben . Manchmal stehen die Fußgänger un¬

zulässig an den Straßenkreuzungen und auf den schmalen Bür¬

gersteigen . Alle dtese Neinen , durch ihre Häufung aber sür alle

am Verkehr beteiligten Personen gefährlich , müssen fortan
unterbleiben . Gestern blieb eS noch ein letztcSmal in den lieber-

iretungen vorbenannter Art bei den üblichen Verwarnungen,
bald aber gibt eS nur noch Strafmandate , die dann ja wohl

zum Ziele führen werden . — Heute wird die Aktion der Ver-

kehrserztehung wieder von 18. 15 bl » 19.15 Uhr vor sich gehen.



* Begegnung mit alten Bekannten iin Rundfunk . Von
Montag bis Mittwoch ist es jeden Morgen von 6—8 Uhr
Earl Hein - C a r e l l , der uns als Ansager beim Frühkonzert
des Deutschlands« » »« » große Freude bereiten wird , denn
Earell versteht es , »n « Wiy und Laune die Hörer des Früb-
konzertes so angenehm zu unterhalten , daß jede Müdigkeit,
die etwa noch herrschen sollt» , restlos zu verscheuchenvermag.
Außerdem wirkt Carell in Gemeinschaft mit einer ganzen
Reche weiterer humoristischer Künstler am Sonnabend um
18 . 12 Uhr im Reichssender Berlin gelegentlich einer kaba¬
rettistischen Veranstaltung mit . Wer einmal herzlich lache»
will , wie es gesund ist , der stelle sich auf diese Sendung von
Berlin ein . Für Dienstag um 10.42 Uhr hat der Reichs-
sender Hamburg für di» Musik zur Werkpause den Gau¬
musikzug (IA - Itandarte 91 ) der NSDAP , Gau
Weser - Ems, unter der anerkannten Leitung d« S Gau-
musikinspizienten D . Entel mann verpflichtet . Konzerte der
»Enrelmänner " im Rundfunk finden stets eine dankbare und
große Hörergemeinde . Ten aus Oldenburg stammenden und
zum Freiburger Kammertrto für alte Musil gehörenden
Ernst Duis, des Sängers zur Laute , werden wir am Mitt¬
woch um 15 .30 Uhr in einer sehr interessanten Darbietung
des Reichssenders Hamburg hören , di« . Ter Sommer fährt
dahin " betitelt ist und Sommerlieder und Tänze vom Mittel-
alter bis zum Barock bringt . Der Niederdeutschen
Bühne Oldenburg begegnen wir am Freitag um 19 Uhr
im Reichssender Hamburg . Die Niederdeutsche Bühne spielt
die von August Hinrichs, dem Heimatdichter Oldenburg - ,
verfaßte Komödie . Tiederk schall freen " . Der große Kreis
der Freunde der Niederdeutschen Bühne und des Heimat¬
dichters Hinrichs wird sich gern aus die humordurchwürzte
Komödie einstcllen, um dadurch ein paar frohe Stunden da¬
heim am Lautsprecher zu verleben.

* Fußball an ungeeigneten Plänen zu spielen ist verboten.
Diese Anordnung wird von der Jugend nicht immer genügend
beachtet . Zum Beispiel ist der Weg hinter dem Sportplatz am
Haarenesch, der zur von Hamelmannslraße führt , ein solcher
ungeeigneter Platz . Erstens werden hier beim Spielen die
Bälle des öfteren in die anliegenden Gärten geworfen. Beim
Suchen nach dem Ball in fremden Gärten werden die dortigen
Anpflanzungen beschädigt . Weiter ist bereits eine etwa 600
Quadratmeter große Fläche der Wiese der Haarcneschsport-
Platzes so völlig zertreten worden, daß von der Grasnarbe
nichts mehr vorhanden ist . Wenn auch die jugendlichen Fuß¬
ballspieler keineswegs in schlechter Absicht gebandelt haben, so
sind die Eltern der Kinder doch für den entstandenen Schaden
haftbar zu machen . Ter Schaden für den Haareneschsportplatz
ist recht groß und wird deshalb vier die Polizei einschretten,
um wieder geordnete Verhältnisse an der fraglichen Stelle
herzustcllcn.

* Oldenburger Abend in Kassel . Tie unter der bewähr¬
ten Leitung der in Oldenburg gut bekannten Herren Karl
Randt und Wilh . Röbkers stehende Plattdütsche Ber¬
einigung too Kassel veranstaltete einen „ Franz - Poppe-
Aben d " . Franz Poppe war ein echter Oldenburger Heidjer
und Lehrer , dessen aufrechte Bardengestalt einst aus den
Niedersachsentagen so oft mit Jubel begrüßt wurde und
der mit seinem kernigen Platt zu den besten Poeten der
Waterkant gehört . Nach dem Vortrag einer Reihe von Ge¬
dichten durch Herrn Röbkers kamen in ihren köstlichen
Dialogen Jan van Moor (Herr Luttermann) und
Hinnerk van de Aue (Herr Röbkers ) mit ihren Geschichten
und Schnurren zu Worte . Aus Anlaß der Jubelfeier in
Jever wurde auch die Geschichte : Up dal 100jährige Schützen¬
fest in Jever 26. Juli 1886 vorgetragen . Jan und Hinnerk,
diese Prachtkerle von Vollblutfriesen , die uns in ihren haus¬
backenen BauernweiSheiten unfern urwüchsigen Bauernstand
mit all seinen Freuden und Leiden , seinem Ernst und un¬
nachahmlichen Humor widerspiegeln . Und wir saßen und
lauschten und glaubten uns in die Tage unserer Kindheit
versetzt, als auch wir auswuchsen unter diesen Gestalten der
Heimat . Die Werke von Franz Poppe unter dem Titel:
. Jan un Hinnerks gesammelte Werke" sind im Verlag von
Gerhard Stalling vor Jahren erschienen.

* Eine Tagung des Bundes deutscher Mietervereine,
Bezirksverband Unterweser , dem auch die Mieterverein « des
Oldenburger Landes angehören , soll im Monat August in
der Stadt Oldenburg abgehalten werden . Aus dieser Ta¬
gung soll u . a . ein Referat über die Auswirkungen der
wichtigen neuen Bestimmungen des Reichsmietengesetzes
und des Mieterschutzgesetzes gehalten werden.

* Berkehrsunfall . In der Nacht stießen an der Ecke
Motten - und Kurwickstraße zwei Personenkraftwagen zu¬
sammen . Der in der Mottenstraße in Richtung Wall fahrende
Kraftfahrer versuchte noch , dem in der Kurwickstraße zum
JuliuS -Mosen-Platz fahrenden Wagen durch seitliches Aus-
biegcn nach links zu entgehen , wurde aber doch in der
Flanke gefaßt und stieß seiner noch gegen das Eckhaus, so
doppelte Beschädigung erleidend . In diesem Falle blieb eS
bei Sachschaden. Tie Ursache ist noch nicht völlig geklärt.

* Schlägerei zwischen Verwandten entstand in den
gestrigen Abendstunden in der Lindenallee . Ein Mann hieb
unter dem Einfluß von Alkohol aus seine Schwägerin ein und
erging sich in schwere Beleidigungen , so daß die Beamten
der Schutzpolizei einschreiten mutzten. Da der Wüterich sich
auch dann noch nicht beruhigen wollte , wurde er gewaltsam
nach Hause gebracht. Der Vorfall Halle eine große Schar
Schaulustiger angelockt, die sich aber bald von dem häßlichen

10 Zull1926—

18

« iS ' » rr

S2O
»"lZ-ck/TNS

IS
D )6

WetlttvekM des ReltzsMllerdienkes
» »««-»„ er : Breme ». <N« , »rua

Wetter » ! » veiänbeellch
Na» Durchgang einer Neseniront am ronne -» n>anachmstia»

an i»r«r Nllcklelle die Zuluhr einer IrstSen « läget tiitzier
ein . Wir » arten » adei am Freirag wechseln» « artige« Lj,
, iemli» srtl» « remperaiuren — er» Höchstwert wurden nur »->
erreicht. — Da da» riesdruck,en ' rum sich nach der Nordsee den»»,,
hatte und ftöitere Diuckunterlchledc auliraten , erreichten die Wind . .
Binnenland « täite S . an der stufte teilweise 7. las ries bleidi -u»
I» der nächsten Leit für unser Wetter noch bestimmend und da » ii >2
wechselvolle Wttr«rung « abiaul erhalle ».

« »«sichten svr de » 12. Juli : Bei um West drehenden winden
önderiich bewölkt und kühler.

« »«lichte » für den lL. Full : Allmähliche Beruhigung und
mung wahrscheinlich. "

«mtltmer Micher Mternnnsberim
der Wetter«»» on LanbrSbourrnlchat« Oldenburg

Untersuchung«»« ! und ForschungSanftal,
Beovach,una vom 11 . Juli . 8 Udr morgen«

Barometer Luftdemperar. Windrrchr Riedersch» Niedr-gß«

755,9
<'«1.1»
13.6

Lufttemperaturen
Höchste Niedrigste

19,9 12.2

u. Stärk»
8VV 3 0.0

Am Vortage
Sonnenscheindauer

tn Stunden
8.8

Erdboden-rem,
S.5

Temperatur
in 1 m Bodemieß

16.0

Am 12 . Juli lSZ6:
eonneriausgang 1.1S Uhr Mondunterga » , lt .N Uhr
Sonnenuntergang Sü .«j , Monhausgang —

Temperaturen der Slädllschen Badeanstalten
Lust 18- Wasser 23"

Hochwasser: Oldenburg SW . 2I .«0 : Stillet » 7 .W . «Ult
Brate 7.ZS, IS.50: Nordenham 7.0Z, tS .1» : Wilhelmshaven g.iz ,<»u
Wangerooge S.ZO. 17 .«0 Uhr.

'

Besuch -es Nufterdorses Vötlmaen
Nachdem der Ort Dötlingen vom Gauwalter der

Deutschen Arbeitsfront , Pg . Dieckelmann, als Muster¬
dorf der NS -Gemeinschaft . Kraft durch Freude " erklärt
worden ist , hat sofort die Einwohnerschaft , unterstützt von
den Behörden und allen Gliederungen der Partei , Ge¬
legenheit genommen , den Ort in einen ansprechenden Zu¬
stand herzurichten . In den letzten Tagen nahm der stell¬
vertretende Gauwart der N2G . Kraft durch Freude " ,
Pg . Krüger, Oldenburg , eine Besichtigung des Dorfes
vor . Hierzu eingefunden batten sich der Ortsgruppenleiter
und der Lrtsgruppenwalter . Die Besichtigung zeigte, daß
trotz der starken Inanspruchnahme der Einwohner durch
die Erntearbeit wesentliche Verbesserungen eingetreten sind.
Die Wohnhäuser mit den Blumenkästen vor den Fenstern
machen einen freundlichen Eindruck. Die Hecken sind zum
größten TeU bereits verschnitten , und Gruben und mancher
alte Lagerplatz für Holz und Abfälle sehen ihr nahes Ende.
Das neuerbaute Jungvolkheim geht der Vollendung ent¬
gegen, und auch der Gierenberg mit seinem wuchtigen
Steindenkmal ist auss beste hergerichtet und mit Ruhe¬
bänken auSgeftattet . Roch ein paar Tage harter Arbeit und
Dötlingen wird , wenn jeder Einwohner -mithilft , ein Dorf
sein, das als Musteidorf der NSG . Kraft durch Freude"
anzusprechen ist.

Am 29. Juli wird Dötlingen den Besuch der
Arbeiter - Ehrenabordnung in Stärke vo,
2 0 0 Mann, die am Weltkongreß für Freizeit und Er.
holung in Hamburg teilnehmen , erhalten . Mit diesen wer¬
den Hunderte von Volksgenossen aus dem Gau Weser-Ems
in Autobus -Sonderfahrten nach hier kommen, um sich Dil.
lingen als Musterdors anzusehen und zu lernen , das eigene
Dorf in gleicher Weise herzurichten.

Die Ehrenabordnung wird auch das Zeltlager dei
Hitler . Jugend tn der Dötlinger Heide be-
suchen und einen Einblick in das Lagerleben erhalten . Auf
dem Gierenberg erfolgt die Begrüßung der Gäste, und nach
einem Rundgang durch den Ort schließt sich eine Kaff««,
tafel mit geselligem Beisammensein in Ahrcns Gasthos an.
Di« Jungvolkkapelle wird zu Ehren der reichsdeutschei,
Gäste « in Konzert geben.

Der Besuch Dötlingens kann allen Volksgenossen des
Gaues Weser-Ems empfohlen werden.

Presse- und Propaganda -Abteilung
der Deutschen Arbeitsfront
und NSG „ Kraft durch Freude ",
Gau Wrser -EmS.

Schauspiel , das durch Familienstrettigkeiten entstanden ist,
abwandien.

* Grober Unfug ist in den letzten Tagen am Stau ver¬
übt worden , indem hier tn einem Schuppen die vorhan-
denen Fensterscheiben eingeworfen worden find. Ob es sich
hierbei um die Tat von Nachtschwärmern oder aber um
einen Racheakt handelt , bedarf noch der Feststellung. Be¬
merkt sei , daß Scheibenzertrümmerungen in den Schuppe«
am Stau des öfteren zu verzeichnen sind.

* Zu der Notiz „Motorraddiebstahl " wird uns von der
Kriminalpolizei mitgeteilt , daß die fraglich« Maschine in¬
zwischen wieder bei dem Besitzer abgeliefert worden ist . DaS
Kraftrad ist nur zu einer größeren Fahrt benutzt worden,
was vorher nicht angegeben war.

Tagungsfolge des Kreistages
des KreiieS Eloppendurg der NSVAV

11 . Juli:
17 .00— 18 .00 Uhr : Ausgabe der Quartierscheine in der

Kreisleitung
19 .00 „ Eröffnung des Kreistages im Quat-

mannshaus (Museumsdorf ) und Hei¬
matabend

22.00 „ Volkstänze des BDM vor dem Rathaus,
anschließend Großer Zapfenstreich d«S
NSKK

9 .00 „ Feierstunde in der Aula deS Rul-
gymnastums

12 .00 „ Platzkonzert vor dem Rathaus
12 .30 „ Mittagessen aus der Feldküche (Münstn-

landhalle)
14 .15 „ Antreten sämtlicher Gliederungen ans

dem Marktplatz
14 .45 „ Aufstellung vollendet , Meldung an de»

Hoheilsträger
15 .00 „ Appell der Nürnberg -Fahrer und der ge-

samten Politischen Leiter , Totenehrung,
Vereidigung des NSKK , anschließend
Ummarsch (Vorbeimarsch Mühlenstraße),
Auslösung aus dem Marktplatz.

Achtung! — Ehestandsdarlehen!
Der Antrag auf Gewährung eines Ehestandsdarlehens mni

unbedingt vor Eingebung der Ehe gestellt werden.
Es baden sich in letzter Zeit die Fälle gemehrt, in den«

junge Eheleute den Antrag verspätet gestellt und sich dabei a»I
ihre Unkenntnis darüber gestützt haben.

Künftig werden grundsätzlich verspätet eingegangene An¬
träge abgelehnt werden.

ManSholt.
BauernebepaareS Jobmnunsere- _ .

Donnerstag hatte ganz den Edo-

12 . I u l i:
7 .00 Uhr: Wecken (Musik,ug des NSKK)

NSKK sähet deutsche Mütter zum Nordseestrand
Zusammenarbeit mit der NSV

Wie schon wiederholt die Oldenburger Stürm « der
Staffel I der Motorstandarte 63 in Zusammenarbeit mit der
RSV und der NS -Frauenschast Erholungssahrten Olden¬
burger Kinder an das Zwischenahner Meer durchgesührt
haben , so hat sich jetzt auch die Staffel II/A 63 der R2B
deS Kreises Wittmund zur Verfügung gestellt, um in
36 Personenkraftwagen NO erholungsbedürftige deutsche
Mütter von Wittmund nach Neuharlingersiel zu fahren.
Dort am Nordseestrand wurden die Mütter von der NSV
und der NS -Frauenschast bewirtet . In dem frohen Kreis
hatten sich als Gäste auch « ingefunden von der GauamtS-
leitung deS Amt - für Volkswohlfahrt der Gaustellenleiter

Mesecke, der KreiSamtSleiter Peter des Kreises Wttt-
mund , der Kreisleiter der NSDAP deS Kreises Wittmund,
OltmannS, der Gauamtsbeaustragte der RSV . Zebitz-
Wilhelmshaven und Landrat Kreuzberger. Die Neu-
harlingersicler Fischer stellten ihre Fahrzeuge für ein« kurze
Fahrt tn See zur Verfügung . An der Fahrt nahmen alle
Beteiligten , die Gäste und di« NSKK - Männer teil . Der
Gaustellenleiter Mesecke sprach allen Milwirkenden , vor
allem auch den RSKK - Männern , für ihren selbstlosen Ein¬
satz den Dank der NSV und der Mütter auS . In den
Wagen , die mit Schildern versehen waren : „DaS NSKK
fährt di« RSV " , wurde abends die Heimfahrt angetreten.

Die golden« Hochzeit
und Elisabeth Harms am
rakter einer Dorffeier . Alle nahmen an dem "Ebreulaa dn
beiden rüstigen Alien teil ; die srobe Anteilnahme ließ die Dkrl-
schätzung und Beliebiheit erkennen, deren sich das JubelM
hier überall erfreut . Zu der Feier am Abend erschien aus
unser Ortsgruppenleiter Pg . Schwarttng, der eine An¬
sprache hielt. Die Wünsche der Wiefelsteder KirchengemeiM
übermittelte Pastor Or. Schmidt. Er überreichte den olm-
lichen Alten im Namen der Gemeinde eine Schmuckbibel , m
Namen der Landeskirche ein prächtiges Gesangbuch. Polin
Schmidt zeichnete vor den Festieilnebmern tn einer zu Herst»
gebenden Ansprache ein anschauliches Bild von der glückliche»
Lebensgemeinschaftde « Jubelpaares , das in allen Tagen de«
Leben - fest und treu zusammengestanden hat und rastlos tont
war.

Streek bet Sandln»
Einen schönen Beweis von Volksverbundenheit geben die

Bauern unseres Orte«. Ter Heuermann Job . Mever, d«
in IMHriger treuer Arbeit bet dem Bauer Gramberg ßch
Hochachtung der ganzen Dorfes erworben hat , nun aber weg»
vorgerückten Alter» dle Pachtung aufgtbt , will sich ein kleine«
HauS am Lichlerweg bauen . Alle Bauern deS Dorfes -
einer Ausnahme — haben sich bereit erklärt, die zum Bau n-
forderlichen Steine von der Ziegelei tn Oberlethe zu holen
den nötigen Mauersand anzusahren.
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S t ed l ug e ».
Bürgermeister Müller, Stedingen , hat , zusammen mit

anderen Vertreter » der Wodnungtbaugesellschaft Wesermarsch
einen Ausruf erlassen, in dem er alle Einwobn » , die bereit
sind in der Gegend von Lemwerder. Deichihausen und Eden-
bültel Land an die Wohnungsbaugesellschast zu
verlausen, zur Meldung aussordert.

Brake.
Wo werden zwei Jugendliche vermißt ? Zwischen den Ort-

schallen Käsedurg und Kirchhammelwarden wurde an der
Weser dinier dem Schils eine verlassene Lagerstätte entdeckt,
Tort staird ein Zelt auS einer grauen Zeltplane , In dem Zelt
wurden solgende Gegenstände gesunden : eine Taschenuhr mit
eingravicrlem Namen : „Johann Winkelmann "

. Grau - und
Schwarzbrot, Kunsthonig und ein Taselmesser mit Inschrift:
Meyer-Farge ' . Im Zelt lagen weiter drei Zeltplanen . Keim

Zelt befand sich ein Fahrrad mit schwarzen Felgen , die grün
gestreift sind , Ti « Pedalen sind ein Stück Holz, alter Sattel.
Am Tage vor der Entdeckung des Lager« sind weiter, einige
hundert Meter nach Kirchhammelwarden zu , folgende Gegen-
stände gesunden worden : ein Malerkittel . eine Malerbose , ein

Fevers grotzer historischer Festzug

Paar schwarze Turnschube und zwei Paar Hosenträger . Auch
an dieser Stelle lagen wieder Zeltplanen . Ueber die Lager¬
insassen ist nicht « zu entdecken . In Käseburg sind zwei junge
»eule im Alter von etwa 16 Jahren gesehen worden , die auch
-Zeltbahnen bei sich sübrten . Es ist nicht ausgeschlossen, daß
die beiden jungen Menschen beim Baden ertrunken sind ; man
kann sich sonst das Perlassen des Lagers nicht erklären. Wo
sind die jungen Leute vermißt?

Nordenham.
Gewaltige Bautätigkeit . Die Nordenham » Siedlungs-

gcscllschast hat die Arbeiten zum Bau von acht Zwei - und
drei Picrsaniilicnhäuscrn an hiesige Unternehmer vergeben.
Daneben sind viele Privatbauten in Arbeit . Noch großer ist
die Bautätigkeit in Einswarden , wo die zweite Serie von
ZV Häusern mit 120 Wohnungen in Angriff genommen ist.
Die Häusei konnten zum Teil schon gerichtet werden. Tag und
Nach» schaffen Lastzüge das Baumaterial heran . Der Kasino-
neubau der Weserslub-Gesellschaft kann in den nächsten Tagen
gerichtet werden. Die Legung der Gasleitungen in Eins-
warben und Friedrich-August-Hütte ist beendet, so daß mit den
Hausanschlüsscn begonnen werden kann. Die Hauptleitung von
Nordenbam wird augenblicklichgelegt. Schon ISN wurde das
Projekt erwogen. Der neuen Zeit blieb es Vorbehalten, es
auszuführcn mit einem Kostenaufwand von NO 000 RM.

Rüftrtngen.
Die Direktorin Frau vr . Eggerling , die vor 20 Jahren als

Nachfolgerin von Frau Nr. Matz die Leitung der Fräulein-
Marienschuleübernahm , ist aus eigenen Wunsch, aus ärztlichen
Nat. aus dem Schuldienst ausgeschteden. Zur Avschicdsseier
in der Aula batten sich neben den Schülerinnen und dem Kolle¬
gium Oberbürgermeister Nr. Nutzdorn und Regierungsschul-rat Nr. Junge Hülsing eingesundcn. Nr. Nutzhorn wür¬
digte nach einigen Musikstücken die verdienstvolle Tätigkeit der
Direktorin. Er dankte ihr für ihr nimmermüdes , aufopferungs-
ireudigcs Schassen und hob hervor, daß eS nur ihrer Tatkrakt
und Einsatzbereitschaft zu verdanken sei , daß die Fräulein-
Marienschule nicht nur ein Lvzeum umschließt, sondern eben-
falls eine Frauenschule und ein Seminar für Kindergärt¬nerinnen und Hortnerinnen . Ihr ist cs auch zu danken, daß
die Schule sich in dem Gebäude an der Kirchweihc befindet,
nachdem man sich während der Kriegs - und JnslationSjahre
mit unzureichenden Räumen in der Lesstng und Oldenburger
Straße begnügen mußte . Ten Worten des Oberbürgermeisters
ichloß sich Negicrungsschulrat Jungehülsing an , indem
er darauf binwies , daß die Direktorin stets in vaterländischemSinne gearbeitet habe. Wie sehr ihre Arbeit mit dem Streben
der nationalsozialistischenSchulauffassung übereinslimmt , zeigt
besonders die Tatsache, daß Frau On Eggerking ihrer Schule
gerade eine Fraucnschule und ein Seminar für Kindergärt¬
nerinnen und Hortnerinnen anschlotz , da beide Anstalten den
deutschen Mädchen di« denkbar best« Erziehung zur Hausfrau
und Mutter milgeben kennen. Rach einem Liede des Schul-
chvres sprach ein Lehrer des Kollegiums der Scheidenden seinen
Tank im Namen der Lehrerschaft aus . Er hob besonders das
seine Einvernehmen, das zwischen ihr und den Lehrern bestand,
hervor , und die gütige Liebe einerseits und die große Bel¬
ehrung andererseits , die zwischen der Direkwrin und ihren
Schülerinnen herrschten. Doch auch die Schülerinnen selbsthatten «ine Vertreterin gestellt , die der Direktorin mit beweg¬
ten Worten des Tankes und allen guten Wünschen für die Zu¬
kunft ein von allen Schülerinnen gemeinsam entworfenes und
gearbeitetes Kafkeegedcck überreichte. Eine kleine Sextanerin
brachte einen Rosenstrauß dazu. In ihrer lebhasten, warm-
herzigen Art wandte sich die Direktorin nun noch einmal selbst
an alle Anwesenden, an die Gäste, da? Kollegium und die
Schülerinnen. Auch sie dankte noch einmal allen, die während
der zwanzig ereignisreichen Jahre gemeinsam mit ihr an der
Srbalmng und dem Ausbau der Schule gearbeitet haben. IhrenSchülerinnen gab sie zum letzten Male noch einige liebevolle
Worte zur Beherzigung mit aus den Weg, wie sie es währenddes Unterrichts so oft getan hat . Noch ein Lied sang der Ebor
der Geseierren zum Abschied und dann begaben sich alle An¬
wesenden aus den Schulplatz, um die Fahnen einzuholen, wie
stets zu Beginn der Ferien . Noch einmal ein kräftiger Hände¬
druck und ein warmer Blick von der Direktorin , und dann
trennten sich Gäste, Lehrer und Schülerinnen . In allen war

Vetm Jubelfest
In Jever wird schon seit Wochen viel von dem Festzugder Schützen gesprochen. Bewußt wird man sich aus eine

Darstellung der wichtigsten geschichtlichen Ereignisse im
jeverschen Schützenwesen und der jeverschen Geschichte von
l7SK dis zur Gegenwart beschränken, weil sonst der Festzugzu groß werden würde . Lediglich m einigen Bildern ausdem historischen Festzug« des Jubeljahres 1886 wird noch
Heimatgeschichtliches au « früherer Zeit anklingen . Nichtsehr viele Volksgenossen leben heute noch von denen , die
einst den großen Festzug im Jahre 1886 mitmachten . Die
damalige Darstellerin Fräulein Marias weilt aber noch in
ungebrochener körperlicher und geistiger Frisch« unter unsund hat bereitwilligst ihre Mitwirkung zugesagt . Unter den
verschiedenen Gruppen wird man sicher auch besondere Be¬
achtung denjenigen schenken , die di« Wandlung der Schützen-uniform im Wandel der Zeiten zeigen. Bon den alten Arm¬
brustschützen über die ersten jeverschen Schützen aus dem
Jahre 1786 führt die Darstellung zum Jahre 183s , wo der
Schützenverein neu gegründet wurde , um dann in den
Schützengruppen von 1857, 1886 und der Gegenwart die
Fortsetzung zu finden . Bon den für Jever charakteristischen

der Schütze«
alten Stadttoren , von denen heute leider keinS mehr er¬
halten ist , wird man eine schöne Darstellung bewundern
können. Selbstverständlich wird auch das alte jeversche
Militär im Festzuge nicht fehlen und damit die Verbindung
hergestellt werden zu der heutigen Garnisonslad «. Die
großen gemeinnützigen Aufgaben , die die jeverschen Schützen
als Nachfolger der Bürgerwehr lange Zeit im Dienste der
Stadt erfüllten , finden ihren Ausdruck in der Darstellung
der jeverschen Feuerwehr von einst und jetzt. Zahlreiche
weitere Bilder mit heimatgeschichtlichen Motiven werden
das Bild des Festzuges noch beleben. Auch die Getreuen
von Jever , das Püttbierfest usw . wird man nicht vergessen
Bereitwilligst haben alle in Frage kommenden Verbände
und Vereine der Stadt ihre Mitwirkung bei dem Festzuge
zugesagt und beteiligen sich an den Vorbereitungen . Unter
der Leitung des Kommissars des Schützenvereins , T . Wessels,
ist man überall fleißig bei der Arbeit . Mehrere hundert
historische Kostüme werden benötigt . Zum größten Teil
werden sie aus Hannover bezogen , von wo auch die all¬
gemein sehr beifällig aufgenommenen Trachten für das
Festspiel zur Tausendjahrfeier geliefert wurden.

Die Delmenhorst« Gemeindeeüte tagte«
Delmenhorst , 11 . Juli.

Bürgermeister l) r. Anacker, der in Vertretung von
Oberbürgermeister vr . Müller die Gemeinderäle zu einer
Sitzung zusammengcrusen hatte , stellte zunächst eine Rach -
tragssatzung zum außerordentlichen Haushaltsplan für1936 zur Beratung . Unter anderem ist hier die Beschaffungeiner neuen Motorseuerspritze für 28 OVO RM in
Aussicht genommen . Diese Anschaffung wird nötig wegen der
großen Sladterweiterung und der Außerdienststellung einer
allen Spritze , die jetzt statt einer Leistung von 1500 Litern
nur noch 400 Liter wirst . Für weitere zwanzig Volks¬
wohnungen sollen Rsichsdarlehen in Höhe von 23 000
RM hereingenommen werden , die der neuzugründenden Ge¬
meinnützigen Siedlungsgesellschaft Delmenhorst zur Verfü¬
gung gestellt werden . Diese Gesellschaft wird mit einem
Stammkapital von 50 500 RM ins Leben gerufen , wobei
der oldenburgische Staat mit einer Einlage von 500 RM
und die Stadt Delmenhorst mit einer Bareinlage von 5000
RM und einer aus einem Haus und verschiedenen Grund¬

stücken bestehenden Sacheinlage im Werl von 15 000 RM als
Gesellschafter eintreten.

Wie Bürgermeister l)r. Anacker mitteiltc , wird dadurcheine Abänderung der Stellenpläne nötig , daßein Baumeister für Stadtplanungen bis znm
1 . April 1038 angestellt werden mutz und an der B e r u s s -
schule zwei Angestelltcnverhäliniste in Beamtenstellen um¬
gewandelt werden sollen, so daß hier demnächst zwölfLehrer als Beamte und zwei als Angestellte tätig seinwerden.

Am Schluß der Sitzung stattete Ratsherr Wilhelm L si¬
tz aus der Direktion der Norddeutschen Woll- und Kamm¬
garnindustrie den Dank ab für die Leffnung des Nord¬
wolleparks, der jetzt gern von der Delmenhorst » Be¬
völkerung als Erholungsstätte ausgesucht wird . Er gabferner die Anregung , die Stadtverwaltung möge dafür
sorgen , daß auch der Weg um die innere Graft als
Promenade freigegeben und mit Ruhebänken versehenwürde.

der Wunsch wachgeworden, daß Frau vr . Eggerking zu¬sammen mit der ebensalls aus dem Schuldienst scheidendenStudienrätin Fräulein Monitor, mir der sie seit ihrerStudienzeit eine innige Freundschaft verbindet , ein froherLebensabend , reich an Erinnerungen , beschiedcn sein möge.
Huntlosen.Ein Rückgang der Wollhandlrabbcnplagr konnte im letztenJahre festgestellt werden, wobei für das Gebiet der oberenHunte der Massenabsang beim E - Werk in Oldenburg durch denFifcherci- Schutzverein Oldenburg von nicht zu unterschätzend»Bedeutung ist. Uebrigens scheinen die gische selbst sich gegenihren Feind zur Wehr zu setzen und an seiner Vertilgung mil¬zuarbeiten . So fand ein hiesiger Sportftscher im Magen eines

nicht sehr großen Hechte« eine zum Teil bereits tterdaute Woll¬handkrabbe. Auch vom Barsch wird berichtet, daß er an dieKrabben geht. IN diesem Jahre scheinen vte Wollhandkrabbenwieder stärker auszulreien . In Reusen werden nicht selten statt
Fische nur die häßlichen Krabben gefangen, die sofort getötetwerden. Zerstampft , werden sie von den Hübnern gierig ge¬fressen . — Ein Fischreiher war an eine Sevangel für Hechtegegangen. Da er nur wenig Schaden genommen hatte, gabman tbm die Freiheit , worauf er schnell nach der Hauer Reiher¬kolonie adzog.

Bardewisch.Ein Fest des ganzen Dorfes . Ein großartig verlaufenesDorffest veranstalteten die NS -Frauenschast und der BDM.Dar Fest, das unter dem Namen . Dorssest" ging, erfreute sich
allergrößter Beteiligung . In Proits Sominergarten an derOllen » öffnete di« Schwartingsche Kapelle die Veranstaltungmit einem Konzert, das viele bekannt gern gehörte Weisen zuGehör gebracht. Aus dem Pastoreihof sang die NS -Frauenschaftanschließend eine Reihe von mehrstimmigen Liedern. Für die
Leitung und Stabführung zeichnete Lehrer Horn. Die Sing-
aruppe der NS - Frauenschaft hatte sich mit den zwei- und vier¬
stimmigen Kanons eine Reihe schwerer Ausgaben, die aber gut
gelöst wurden , gestellt . Ter BDM tanzte unter Leitung vonRika Rowe bl zu den Klängen des Schisferklaviers eine
Reih« schöner Volkstänze. Tie Abendveranstaltung wurde von
Gemeindevorsteher a. D. koopmann eröffnet, der allen
Teilnehmern Willkommensgrütze entbot. In allen Räumen

Oldenburg. Eine billige Sonderfahrt veran¬
staltet die Reichsvahndireklion Mittwoch nach Wanger¬
ooge und Spiekeroog.

Rastede. Tie Ortsgruppe der NS KOB macht am
Sonntag ihren Sommerausflug . Zur Teilnahme haben sich
stber 140 Personen gemeldet. Die Fahrt geht diesmal mit
Autobus nach Brake, von dort mit dem Weserdampfer nach
Vegesack. Zu Fuß oder mit dem Motorboot wird von dort aus
St . MagnuS besucht.

Rastede. Traditionell wird am Sonntag vor dem
Schützenfest vom Rasteder Schützenverein der neue König
ermittelt, der dann beim Fest im vollen Glanze seiner hohen
Würde erscheint. Ter morgige Sonntag wird in diesem Sinn«
Auftakt zum 77. Schützenfest des SchützenveretnS Rastede sein.

Bad Zwischenahn. Spediteur Ttcdrlch Hardenberg
konnte in diesen Tagen da» 25jährige Seschäfisjuvtläum be¬
gehen . Der Jubilar hat durch Fleiß und Sparsamkeit sein
Unternebmen mit den Jahren immer weiter auSgebaut : als
solider Geschäftsmann ersreut er sich einer allgemeinen Wert¬
schätzung.

Bad Zwischenavn . Bei dem Gewitter am Mitt¬
woch traf ein Blitz auch das Retnersschc Haus , di« frühere
Pöpkensch « Bootswerft in Kahhausen, in dem heute mehrere
Familien wohnen. Es handelte sich um einen sog . kalten
Schlag, der Dachstuhl und Decke beschädigte, aber sonst weiter
leinen Schaden anrichtete.

Bad Awtschenahn . Der Säuglings - und Ge-
sunddettSpslegekurluS unter Leitung von SchwesterIlle bat seinen Abschluß gesunden. Etwa SO Frauen und
Mädchen nahmen teil. Aus der Abschlußfeier in MeyerS Hotel
sprach dt« Wanderlebrertn Fräulein Hennebübl über den Wertder Mütterschulung. Ein neuer Kursus beginnt hier AnfangAugust im Kochen und Nähen.

BadZwischenahn. Der Schützenverein erläßt wt« alleJahr « an dt« Zwischenadner Bevölkerung wieder den App ell,zum Schützenfest die Häuser reich zu beflaggen.

Rostrup . Bel dem Gewitter am Minwochnachmittagwurden hier dem Köter Heinrich Kahlen aus der Weide «ine
Kuh und ein Rind durch einen Blitz erschlagen.

Westerfted «. Das Gewitter am Mittwochnachmittag
hat dem Ammerland gewaltig« Regenmengen gebracht. Die
Westerstcder Rcgcnstatton stellte mit 79 Millimeter (79 Liter
Niederschlag aus ein Quadratmeter Bodenfläch« ) den stärksten
Niederschlag seit langen Jahren fest . Aus mebrercn Gegendenwird gemeldet, daß der vor der Reise stehende Roggen durchdie Wucht des Regens niedergelegt wurde.

Sandhatten . Tie Bewässerung der Riesel-wiesen bat in wenigen Tagen Überraschend gewillt . Dastote Gelb und Weiß ist in ein saftiges Grün umgewandelt.
Huntlosen . Die NS - Frauenschast machte imAutobus einen Ausslng nach Bad Zwischenahn und Dreibergen.
Huntlosen . Bei der Wtederverpachtung der

Pastoret - und Küsiereiländereten wurden die Grundstückedurch¬weg zu den alten Preisen den bisherigen Pächtern überlassen:
bei einigen Acker- und Wetdeländereten kam es durch Ueber-
bietungen zu höheren Preisen.

Huntlosen. Umfangreiche Userbefesttgungs-ar beiten sind in den letzten Monaten an der Hunte unter¬halb der Hauptschleuse vorgenommen worden. Aebnltche Ar¬beiten folgen an einer Abbruchstelle in der Nähe de » Barne-
sührerholze» .

Dötlingen . Die Karpfen in der Hunte habenim Stauwasser der Schleus« bet der Oelmüble ibr Laichgcschäft
vollzogen: eS wimmelt von Sarpfenbrut , wie vor einigen
Jahren , so daß wieder eine erfreulich« vermebrung des
Karpsrnbestandes zu erwarten ist.

Essen. Der Antrag aus Perkoppelung des Eschesin Vrookstreek bat jetzt dt« Genebmigung gefunden. Ter mit
der Durchführung der Perkoppelung beauftragten Kommission
gedören AmtShauptmann Mllnzebrock und LandeSökonomterat
Diekmann an.

des Gasthauses von Jürgens gab es dann fröhliche Dar¬bietungen und flotten Tanz.
Hoykenkamp.Trauer In der HovkenkampcrNiederdeutschen Bühne . InHohkeukamp bei Delmenhorst hat das plattdeutsche Büdnensp,eldank des Gründers der HovkenkainperDorsbüdne , des viel zufrüh verstorbenen Lebrer-Dtchlcrs Adolf Menkens, allezeiteine hervorragende Pflegestätte gehabt. Einer der besten platt¬deutschen Spieler , Heinrich Wc » hausen, der oft ganzHervorragendes leistete , ist in diesen Tagen im 34. Lebensiabr

entschlafen. Tie große plattdeutsche Gemeinde kann es gar nicht
fassen , daß dieser hochbegabte Mensch , dieser große Idealistund vorbildliche Förderer so vieler wertvoller Einrichtungen,nicht mehr fein soll . Ms Darsteller vieler Rollen aus den platt¬deutschen Stücken unseres Friedrich Lange, die zumeist in
Hoykenkamp urausgesüdrt sind , ist er unvergessen. Da sabenwir ibn als Claus Back im Spiel „De Deerns ut n Dörpkrog".In Bcenkens „Zwickmähl" spielte er den Müllersknecht. Noch
kürzlich sahen wir ihn in Alma Rogges „Vergantschoster" .Heinrich Wcvhausen gehört zu den Gründern der niederdeut¬
schen Dorfbühne und bat einen großen Anteil an dem Werdenund Wachsen der Bühne Hovkenkamp.

Wildeshausen.500 Wilhelmshaven » Pimpfe schlagen ihre Zelte im
Rosengarten aus. Gestern mittag trafen mit lO Lastwagcn-züacn zum Teil mit Anhängern 500 Pimpfe der HI aus Wil-bclmsbaven vom 1150 in der Wittekindstadt Wildeshausen ein.Sie vermehrten sich mit ihrem Bannspieimannszug aus dem
Marktplatz in Wildeshausen , wo sie von dem zusländgen Be¬
auftragten der HJ -Gebietssübrung und dem Leiter des Som-
merzcltlagers begrüßt wurden . Unter Borantritt des großenBannspielmannszuges und den drei Pimpfen -Fahnen folgteder Begrüßungsummarsch durch die Stadt . An der Pestrup»Straße war der Ummarsch beendet, aber es ging Wied » aufdie Lastwagen, welche die muntere Schar zum Rosengarten bei
Pestrup unweit Wildesdausen brachten, wo schnell die Zelteentstanden und bald ein fröhliches Laacrleben herrschte . Um
3 .00 Uhr trafen die Hitlerjungen und Pimpse im Lager, wel¬
ches den stolzen Namen „Skagerrak" trägt , ein.

Bösel.Zwei tödliche Unglücksfällr, denen zwei Kinder zum Opferfielen, ereigneten sich hier in den letzten Tagen . Das Kindeines hiesigen Einwohners stürzte so unglücklich aus der Boden¬
luke , daß der Tod sofort eiittrat . In dem zweiten Falle spielteein zweijähriges Kind in einem unbewachten Augenblick aneiner Regentonne , wobei es in dieselbe hincinfiel und denTod durch Ertrinken sand.

*
Vegesack.In der Weser » trunken. Beim Strandbad „Schönebeck»Sand " ertrank in der Weser der Kaufmann Udo Spandauaus Peine . Der 24jädrtge, des Schwimmens unkundige jungeMann hatte sich bei niedrigstem Wasser , trotz mehrfacher War¬

nung aus der Nichtschwimmerabteilung hinaus zu wett in die
Weser gewagt und versank dann , odne einen Laut von sich zugeben. Ein Arbeiter aus Grohn , Wilbclm Jäckel, versuchte,idn zu reiten , konnte ibn jedoch nicht mehr fassen , da der Er¬trinkende ganz plötzlich wegsackte . Tie Leich « ist noch nicht ge¬borgen worden.

Wrfermündr.Großfeuer in Wrsermünde. In Wesermünde, im südlichenStadtteil Geestemünde, brach am Donnerstag ein Größten»au» . Hinter den groben Gebäuden der PcrkaufsgenossenschaftUnterweser war in einem etwa 50 Meter langen und 15 Meterbreiten Scvuppen ein Brand ausgcvrochcn, der mit elcmen-tarer Gewalt um sich griff. Es bandelte sich um einen Scbup-pen mit Altmaterial , einen wetteren Schuppen mit Brenn¬material und ein Wagenschauer.. Vier Lösch,üge der LeberFeuerwehr waren sofort zur Stelle, von denen drei eingesetztwurden . Insgesamt wurde da« Feuer mit neun Robren be¬kämpft, 1100 bis l200 Meter Scblauch waren verlegt : es warenaußer der Leder Feuerwcbr zur Stelle die BerufsfeuerwebrGeestemünde nebst den freien Leuten und die BerussfeuerwehrBremerbaven sowie die freiwillige Abteilung Geestemünde. TerBrand entwickelteaußerordentlich große Hitze , so daß die Haupt¬gebäude zeitweise gefährdet waren. Nur der günstigen Wind¬richtung ist es zu danken, daß die Gefahr abgewendet werdenkonnte , doch batte der Tachsludl eine« Stallgebäudes verettSFeuer gefangen. Etwa 1K Stunden nach AuSbruch des Brandes konnte die yeuerwedr unter Zurücklassung einer starkenBrandwache wieder avrücken . Die Schuppen mit den Vorräten
sind restlos zerstört worden.

Mord an einer jungen Frau . Zwischen Wursterbeid« undAltenwalde , etwa >00 Meter von der Provinzialchaussee, wurdeam Donnerstag die 24 Jahre alte Ehefrau Gertrud von Bar-
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ütil aus Altcnwalde crinordet ausgcfundcit. Die Ermordete
war dis aus die Strümpfe eitttleidel. Der Verbrecher da» sei»Opfer mit ibrcr eigenen Piuse erwürgt . Pi « der Ehemann vonder Arbeit »ach Hause kam , wunderte er sich , daß seine Frau,die in Curhaveu Besorgungen gemacht balle, noch nicht zurück-
gekehrt war . Er suhr init seinem Rade den Weg nach Eux-

baven zurück und sah bei dem Tann das Rad seiner Frau mit
dem Einkausnetz sieben . Er ging dann in den Wald binein , wo
er seine Frau ermordet aussand. Soldaten der Funkstation
Nordkolz suchten daraufhin sofort de » ganzen Wald ab. Rach
Lage der Tinge bandelt cS sich um ein Sittllchkcitsvervrechcn.

Vas kommende deutsche Strasaesetz
Tie rastlose Arbeit der vom Führer und Reichskanzler

mit der Vorlegung eines Strafgcsetzentwurfs beauftragten
amtlichen Strasrcchtskominission , die von ReichSministcr der
Justiz Or. Gürtner persönlich geleitet wird , hat es ermög¬
licht, daß bereits jetzt der amtliche Entwurf des besonderen
Teils deS kommenden Strafrechts in zweiter Lesung vor¬
liegt . Reichsminister Or. Gürtner hat als abschließende Ver¬
lautbarung einen Bericht über die Arbeiten der amtlichen
Slrasrcchtskommission an dem besonderen Teil des kommen¬
den Deutschen StrasrcchtS in zweiter Auflage heraus-
gegebcu . Der Bericht ist im Verlage Franz Pahlen , Ber¬
lin 9, erschiene» . Er enthält die Ergebnisse der zweiten
Lesung deS besondere» Teils deS im Werden begriffenen
Deutsche» Strafgesetzbuches . Er wird eingeleitet durch einen
Bericht des Staatssekretärs I)r. Freister über Ausbau und
Ausgabe des besonderen Teils . Gestaltung seiner Tat¬
bestände . Insbesondere behandelt der Bericht auch den Ein¬
bau deS Schutzes der Bewegung in das Gesetz . Er ver¬
öffentlicht in diesem Zusammenhang den Wortlaut des
grundsätzlichen Teils , der an der Spitze des Strafgesetz¬
buches stehen soll. Hieran reihen sich die Abhandlungen der
Mitglieder und Kommissare der amtlichen Strasrechls-
kommission. Es werden behandelt:

2 . VolkSvcrrat (Hochverrat , Landesverrat , Angriffe auf

die Ehre des deutschen Volkes». 3 . Angriffe aus Raffe und
Erbgut . 4 . Angriffe aus die Wehrkraft . 5 . Angriffe aus die
Arbeitskraft . 6 . Angriffe aus die Volksgesundheit . 7 . An¬
griffe auf Ehe und Familie . 6. Angriffe aus die Sittlichkeit.
9 . Angriffe auf die Religion , Angrisse aus die Totenruhe.
10 Schutz des Tieres , ll . Angriffe aus die Wirtschaft. 12.
Angriffe aus das Volksgut . 13 . Angriffe auf die Volksfüh-
rnng . I I . Auflehnung gegen die Staatsgewalt . 15 . Störung
des Volkssriedens . 16 . Gemeingefährliche Handlungen . 17.
Verletzung der Amtspflicht . 18 . Angriffe aus Rechtspflege
und Verwaltung . 19 . Eidcsverlctzung . 29. Urkundenfälschung.
21 . Tötung . 22. Körperverletzung . 23. Ehrenkränknng . 24.
Angriffe aus die persönliche Freiheit . 25. Angrisse auf Gei¬
steswerke. 26. Gcbeimnisschutz. 27. Untreue . 28. Betrug . 29.
Vermögensverbrechen und Eigentnmsverbrechen . 30. Wucher.
31 . Wildcrei , Rechtsvereitelung , Glücksspiel. 32 . Zweikamps.
33. Beteiligung des Verletzten am Strafverfahren . Friedens-
richterlichcs Verfahren.

In seinem Vorwort zur 2. Auflage führt der Reichsminister
aus , daß auch die Ueberprttsnng des besonderen Teils in 2. Le¬
sung zu zahlreichen Aendcrungen in Einzelheiten Anlaß gege¬
ben habe.

"Er gibt der begründeten Hoffnung Ausdruck, daß
die Erneuerung des Strafrechts , die das parlamentarische
Svstcin trotz Mjähriger Bemühungen nicht durchführen konnte,
bald zum Abschluß gelangen werde.

Tagung der Landes- und KreKsachschaftSlettee
der Landesbauernschaft Oldenburg

Nachdem Mitte Juni in Goslar sämtliche Reichs- und
LandessachschastSleiter des Reichsnährstandes zu einer Ar¬
beitstagung zusammengclreten waren , hielt jetzt die Landes-
bauernschast Oldenburg eine Tagung der Landes - und Kreis-
fachschastsleitcr und der genossenschaftlichen Verbindungs¬
männer der Landesbauernschaft Oldenburg ab . In dieser
Tagung erstatteten die Landesfachschaftsleiter ihrem Wirt¬
schaftsverband und den Kreisfachschastsleitern ausführlich
Bericht über das Ergebnis der GoSlaer Tagung , den Stand
des organischen Ausbaues der Fachschasten, Aufgaben des
Landhandels im Rahmen der Marktordnung und über all¬
gemeine Fragen der Volksernährung . An die Berichte der
Fachschaftsleiier schloß sich jeweils eine Aussprache an , die
die Möglichkeit gab , die Verbindung zwischen Verteiler und
Wirtschaftsverband enger zu gestalten.

Nach diesen Besprechungen der einzelnen Wirtschafts¬
verbände wurden dann durch die Hauptabteilung III der
Landesbauernschaft die Fachschaftsleiier und genossenschaft¬
lichen Verbindungsmänner , die Wirtschastsverbände und
Kreisbauernschaftcn in einer Haupttagung zusammcngefatzt,
die von Hauptabteilungsleiter III Pg . Roloff geleitet
wurde . Am Schluß der Tagung wurde den Teilnehmern
das von vr . Körte und Or. Herrmann herausgegebenr
Buch „ Dernes Volkes NahrungSsorgen * überreicht , das durch
seine Darlegungen den Fachschaftslettern des Landhandels
Einblick in die Ernährungswirtfchast des deutschen Volkes
geben soll. In der Haupttagung sprach im übrigen der
Reichsabteilungsvorstand III F . Schopp mann über die
Bedeutung der Fachschasten und das Werden und Entstehen

der Marktordnung . Die Fachschasten seien früheren Ver¬
einigungen und Verbänden nicht vergleichbar , sondern sie
seien Teilorganisationen , die Mitwirken an der Durchführung
der großen Marktordnung . Nach der Schaffung der not¬
wendigen Gesetze und Anordnungen , und dem Aufbau der
Organisation des Reichsnährstandes und der Marktverbände
konnte als dritte Stufe der Entstehung der Marktordnung
die Schaffung der Marktgemeinschast folgen , die sich zu¬
sammensetzt aus Erzeugern , Bearbeitern , Verarbeitern und
Verteilern.

Tie Verteiler sind zusamnicngeschloffcnin ihren Fachschaf-
ten, deren Leiter u . a. Berater des zuständigen Wirtschastsver-
vandes sind . Als solche haben die FachschastSlciterdas Recht,
dem Verbände gegenüber vor Herausgabe neuer Anordnungen
als Sprecher der Berufsgruppe aufzutreten , damit der beste
Weg der Anordnungsform gesunden wird . Ist dann die An¬
ordnung erlassen, so bat der Fachschaftsleiier die Pflicht, mit
dafür zu sorgen, daß die Anordnung auch von den Fachschafts-
angchörigen befolgt wird . In seinen weiteren Ausführungen
behandelte dann Pg . Schoppmann auch die Frage der
Uebersetzung des Landhandelstandes . Wegen dieser Ueber-
sehung müsse äußerste Vorsicht bei Neuzulassungen von Land¬
bändlern beobachtet werden, andererseits dürfe einem gesunden
Nachwuchs kein Riegel vorgeschoben werden. Es wird scharf
darauf gesehen , den « rrreiterswnd restlos von unwürdigen
Vertretern zu säubern . Deshalb müsse andererseits bei Neu-
zulassungen größtes Gewicht auf einwandsreie Persönlichkeit
und Charakter des Antragstellers gelegt werden. Die Bereini¬
gung des Berufsstandes gehe mit Hilfe einer berusSständischen
Ehrengerichtsbarkeit vor sich , für die die Vorarbeiten bereits
im Gange seien. — An das Referat schloß sich eine allgemeine
Aussprache an , die sür alle Beteiligten Anregungen brachte.

A«S de« Lichtspielhäuser«
Oldenburger Lichtspiele

„Die Leuchter de » Kaller »"
Earl Ludwig Diehl . ein polnischer Nationalist , der mit streng

gebcsincmAuftrag nach Petersburg zum Zaren reisen soll , und Sybille
Schmitz, eine politisch« Agentin , die mcdr aus Hang zum Abenteuer¬
lichen als aus politischer Ueberzeugung ihr gefährliches Handwerk aus¬

llbt , sind die Hauptsiguren des großen Rota -Films . Die Leuchter
des Kaisers - , der im neuen Programm der OldcnburgerLicht-
spiele dem stärksten Interesse begegnet. Ter politische Hintergrund
der geheimnisvollen und sehr wannenden Handlung ist , kurz gesagt, fol¬
gender : Di« aktive Grupp « der polnischen Nationalisten hatte in Wien
einen Sohn des Zaren in ihre Gewalt bekommen und verlangt nun
als Lösegeld die Besreiung und Begnadigung eine» ihrer grißten Füh¬

rer , der , weil er Polen von Polen regiert wissen wollte, vom
nach Sibirien verschilft werden soll . Woblonsti — Earl Ludwi.
Die hl — bekommt den Auftrag , da» rchrciben de » Zaieniohne« -!
dem dieser die Sachlage genau schildert, »ach Petersburg zu o,,» . ,
und unaussallig in die Hände de » Zaren zu spielen. Unverdosi,
unabhängig davon bekomnu der Kurier auch noch vom Kaller u»,
Oesterreich den Auftrag , einer Fürstin in Petersburg als Liebes -/ .,,
ein paar wundervolle alte Porzcllanleuchter zu überbringcn
Leuchter enthaften ein Gehcimsach, das von dem Kurier soson siir
eigentliche Mission ausgenuvt wird . Der Pries des Zarensohnes « >,»
in dem einen Leuchier versteck », der Kurier mach , sich zur Reise
und inzwischen will es das Schicksal , daß die als Agenlin nian belannn
Gräsin Temminow , mehr aus Galanterie , die Leuchier zur Weite,
nach Petersburg ausgchändigi bekommt. Sie hat als geheime Mills »»
einen Besehl in der Tasche , den Grasen Woblonski, den sie persünlut
nicht kenn », unschädlich zu mache », sowie er russischen Boden dciui.
Die Papier « werden in de » anderen Leuchter versteckt , und die
reist ab . Der Kurier ersahil bei seiner Abreise davon , ohne aber
selbst die inneren Zusammenhänge zu kennen. Und nun beginni ein,
Jagd nach den Leuchtern, die a » der Grenze von einem Fremden
stodlen werden , dann durch einen Händler nach England verkauft und
dort versteigert werden . Der Kurier und die Agentin , die sich in,wjs<b„
kcnnengclernt haben , versuchen init allen Mittel », die kostbaren Leu »,«
wieder in ihren Besitz zu bekommen. Wie das nun den Beiden « .
lingt und wie sie na dabei in ihren Aufträge » erkennen und dann dl,
Auslösung der außerordentlich scssclndcn Geschichte ersolgt, das »erlös«
man in stärkster Spannung und bewundert dabet das gan , große ; p,«
der beiden Hauptdarsteller , die dem reisvollcn Film den vollen Eft«,»
sichern . — Das umsangrciche Betprogramni bringt neben der Wo,
chenschau u. a . einen sehr lcbrreichen Natursilm, der unter dem
Titel . Da » Schicksal « ine » Falkenhorsles- in gan, außer-
gewöhnlichen Bildern einen Einblick in das Leben des stolzen Wunder-
satten vermittelt.

Aus den Konzeettafes
„Aber heul ' sind wir Ildel " . . .

Das unter dem Leltwort . Aber heut ' sind wir srdcl- . . . veranliul-
tete einmalige Gaslwicl echter rheinischer Humoristen und Komll«
wurde am gestrige» Abend »> einem großen Erfolg . In erstaunst»,,
Anzahl waren diesmal dle . Rheinische Fröviichleft - liebende Oidenbui-
ger der Einladung des rUdrigcn Inhabers des . Eas>- Eenlrai - -Fr»»,
Hahn ) gefolgt, so daß das Haus Ubersülli war . Schon von Beginn au
leitete die ausgezeichnete Hauskapelle Erich Bad > und leine Solls,,,
diese »srohen Slunden am lausenden Band - mit rhcinlscven Lieder,
und Potpourris ein , die die Anwesenden bald in die heiserste Slim-
mung versetzten. Peter , her Klöckner, der vclicblc rheinische Ps«,,
derer , der lür den Abend die Anlage übernommen haue , verstand
in liebenswürdtgen Sätzen stets das Richlig« zu Iressen und seine kur»
Ansprache mit Worten echten , goldenen rdcintsche» Humors zu um-
rahmen . Es folgten Schlag aus Schlag seine Sächelchen aus Polin ! unb
Leben und schulen eine Stimmung , die das Herz eines sehen hob«
schlagen ließe». Ter Ansager Nlchai» Kautz , bclanul durch alle Reims-
sender, brachte Ernstes und Heileres , so u . a. . Morgen , morgen, nur
nicht heul«- , und . Sei immer fröhlich, dann gehts immer gu >- ,
schließend deklamier!« er tn humortsttschen Worten »Weit,, Wetn uich iß«
sang- . Seine wetteren Borträge . Es ist wirklich zu dumm- und .li,
beultge Zeit - mit einem palrioltschcn Schluß»« ! brachten einen der¬
artigen Beifall , das K a u tz um Zugaben nicht vorbei kam , Tie Pause»
wurden von der Hauskapelle mit rhetntschen Melodie » auSgesülli, D«
populärste Schlagerltederdichler Gerhard Edel er u . a. des Weib
schlagers . Tu kannst »ich! Iren sein !- eroderle im Nu die Herzen de«
Publikums und errang wahre Beifallsstürme , Am höchsten stieg die
Stimmung beim Auftreten des besten rheinischen Komikers und La»,
muskeftrainers Karl Schmitz - Grön, der das ganze Hau» ln eia,
einzig« Lachsalve verwandelte als er mli seinen Geschütze » losseuene.
Das Quartett der rheinischen Künstler sang am Schluß der Darbielua-
gen ein . Rheinisches Schlagerporpourri - der Gerdard -Edeler - Litde,,
Tie ganzen Darbielungen erbleltcn mtl Gesangscinlagen , gemeinsam«
Lieder und Schunkellouren eine zusammenhängende Folge , — AlftS i,
allem, war der Abend von einer Sltnnnung durchdrungen , wie st« >,i
echten rheinischen Fröhlichkeit gehört.

Briefkasten
Nr . 100. Mindestens 20 Prozent der Antragsumme müfleß

Sie gleich einzablen, bei INiiOO RM also 2000 R«.
Außerdem müssen Sie monatlich 2,50 RM je Tausend wenn-
zahlen. Nähere Auskunst erhallen Sie bei der Gcschästsslklü
der Bau - und WirtschastsgcmcurjchasttRing Oldenburger B °»
wirte ) , Nadorsier Straße 66.

A . Nach Ihren eigenen Angaben haben Sie als Vernum
in den verflossenen Jahren die ganzen Schorn steinfegei-
gebühren getragen. Diese Regelung können Sie jetzt ni«
plötzlich einseitig ändern , sondern können höchstens versuch «»,
sich mit den Mietern dahin zu verständigen, daß diese kllniii,
anteilmäßig die Gebühren mit tragen , und daß also insoseni
die bisherige Abmachung geändert wird.

L . T . Wir schlagen vor : 1 . Tag : Oldenburg , Bremen,
Hamburg , Lübeck , GreveSmüblcn, Wismar . 2. Tag : Wismar,
Neu Bukow, Arendsee, Heiligcndamrn. Dobcrau , Warnemünde,
Rostock , Güstrow , Schwerin . 3. Tag : Schwerin, Ratzcbuig,
Mölln , Schwarzenbek, Lauenburg , Lüneburg , Bremen . Olden-
bürg.

Grenze. Sie können eine Hol, - oder Steinwand direli
aus der Grenze Hochziehen (Pfosten nach Ihrer Seilei,
Wenn Sie die Hecke 20 bis 25 Zcniimeter von der Grenu
gepflanzt haben, muß das ja ohne weiteres gehen, und Iie
behalten die Hecke auf Ihrer Seite.

Gewinn a»«,ug
4. Klaffe 47, Preirßisch-Güddentsch« (273. Prerrß .) Nlassea-Lotteri«

Ohne Gewähr Nachdruck »erboten

Aus jede gezogen, Nummer sind zwei gleich hohe Gewinn»
gefallen, »nd pvar je einer aus bi« Lose - lelcher Rummei

in den beide» Abteilungen 1 und II

1. giehungslag 10. Juli 1930
3» der Heuligen Vormittagsziehung wurden Gewinne über ZOO M.

gezogen
2 » ewlun « zu Ivooo M . 230098
2 8 «- iuu « zu 3000 m . 3SISI7
8 « ewiune zu 2000 M , 83483 14903t 317871
2 Gewinne zu 1000 M . 79840

20 »ewinn , ,» « Xi « 12341 18897 31804 32744 4178t « 013
730IS 160494 298028 3244S8

« » ewinn « , » 800 « >27 2313 760 « 9374 11137 21888 2172t
22840 30404 43740 97 « 8 12174 » I3443S 168291 179427 198810
201998 213847 240800 288386 288188 281983 283319 294848 299800
382332 384448 388837 378708

198 » ewinn « , » 400 M . 8828 10809 13138 24191 29238 36888
48447 48S83 47788 48840 82388 89911 80806 83712 88382 09988
70818 « 784 « 79s 93862 99719 107819 108480 110482 114940
119243 123893 124340 >38210 139081 1408 « 149128 149483 174833
177102 177124 182808 183784 188889 187136 190178 198188 201240
2024 « 202472 2080 « 211143 218418 218878 219888 219787 222273
223820 2277 « 230127 2302 « 231322 232383 232884 238334 238830
237289 237308 239349 241194 242920 2482 « 2488 « 247107 282033
284149 2843 « 287781 288848 278883 281383 281814 284713 288067
308871 318938 328368 328837 349883 3812 « 388343 « 9229 389314
360097 383828 388823 371289 373404 3800 « » 1817 384187 384471
388083 3924«

In der heutigen Nachmitiagtzziehung wurden Gewinne über 300 M.
gezogen

2 » ewinn « zu 80000 vk. 89904
2 i»«win »« zu 28000 « . 2S8322
2 Gewinn « zu 8000 M . 109003
8 L «winn « zu 2000 vk

18 Gewinn « zu 1000 M.
280032 300818 3884 »8

28 G- Winn - »u 800 M.
,1197 « 124291 194311

943«
89013

123982 220884
140894 200203 209803 283487

13894 486 « 84048 88472 938«
197300 2384 « 248219 272449,

II7378
344902

H - llH -s
"
, » 80ÖÄ .

'
>1800 41207 93428 111208 IS8883 IS8880

187861 201929 203203 206910 2176 « 2206 « 233004 260877 268840

^ « n^ Mk .
^

M 400 ° 8887 12997 24914 - 848 « 30884

M « 837 917 « 8 « 78 « ^ ^
"

l « « « ! 0« ^ 1« ? «
? W031 ^ 8038 129692 13 « 74 130427 133071 142143 142283 1431«
14477 4961 , 83882 87122 187738 180484 18247 , 183829 184112
, 84831 188883 1887 « 171899 171847 178438 1818 « 183918 193411
«S888 » , 98932 204374 2087 « 2 >0798 214088 217889 218234 221828
424383 228933 232348 239973 241237 2432 « 2881 » 282420 288277
S8837 I 27 » 18 274180 2808 « 293 » ! 302812 320918 32308 « 33339«
R4934 348883 8402 « » 3237 3847 » 388391 3880 « 379883 3823«

800848 3988«

Zu verk . zwei gut erhaltene
Fenster. Fred . Saul,

Ostrrnburg , Kanonicrslratzc 1.
I«ckr - SnikeiikÄlel zu verk.

Schüttingstrabe 1 oben.

Nel!oiieii«szeli
7134? >!. MercedeS-Benz , mtlSon-
ncndach und Scbncllgang, sowie
Zi40-? 8-Wanderrr , letzt . Modell.
prelSwert . Zu besichtigen auch
Soittttagmorgen.

Zahn . Ztcgelbofstraße 126

Knuie Lumpen. Eisen ulw.
Gerh. Hibbrler,

Pserdemarkt 14.

ls. I
Berk . arg . Gebot : 2gebr . Herde,
gebr. Osen, gevr. Fahrrad , länul.
gebr. Autoteile , Alteisen, Summt
usw. Besicht . Sonntagmorgen

Janßrn , Frtesenstratze 16

Festang. s . 250 RM anzul . gegen
mon. Rück ; . Hohe Zins. Sichcrh.
vorh . Angebote unter N H 741
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

4 -Sttzer , neuwertig , zu verkaufen.
Zu besichtigen bet HarmdteikS,
Damm 38 . Fernruf 4165 Jg . Ebep. (2 Pers .) sucht zum

I . 8. kl . 3 -Z . Wohnung . Ang. un
ter N F 739 an di« Gesch. d . Bl.Zu verkaufen schwere,

nahe am Kalben lieh . Svene
H . Fangmann , Wardenburg 1.

Jg . Ehepaar mit 1 Kind sucht
Wohnung sür sofort, spätest . 1.
Lkt. Preis bis 35 RM . Angebote

an Görding , Auguststraße 67.
Neuzettl. EtnsamtlienwohnftauS
in Oldenburg , Nähe Landw .k.,mit schön . Garten , hauszinsst .-
frei. An, . 10 000 RM , sortzugsb.
zu verk . Auskunst Uferstraße 64.

Pens . Beamter sucht 3—4 -Aim.-
Wohnung zum 1 . Septbr . oder

später. Mietevorauszablung.
Angebote unter N B 736 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.Radio mit Zubehör billig

zu verkaufen. Nordstratzc 40. Jüngeres alleinstehend. Ehepaar
sucht für sofort oder später eine

modern«
8—I.Zimnier.WoiWiig

mit Bad , evtl. Heizg . Angeboteerbeten unter M G 720 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Schönes KMlllü
gegen Heu zu vertauschen,

evtl, zu verkaufen.
Wilhelm Jansjen , Wahnbek.-

S » S
bochempsindlich . lichlbossrci,
sür 8 Ausnahmen 75 Pk-

(Auch im Automaten .)
Vamm -Vrogekie

Sandmann , Damm 32

Schöner Heller Laden
au» als Büro , für 35 RM
, u »«rmieten. Damm 32.

K-Zimmer-Wohnung
mit Bad und Dampfheizung

aus sofort zu vermieten.
Bahnbofsplatz 4.

Bier Biiroräume
umzugshalber auf sofort zu ver¬
mieten. Besonders geeignet für

Partcidienststellen.
Näheres Gaststraße 15.

Beamtenwitwe mit ein. 8j . Jun¬
gen wünscht e . gute Stelle bei
ein. einz . Herrn , am liebst. Ren«
ner, zur FUbrg. des Haushalts.Angebote unter N E , 36 an die

Geschäftsstelle Vieles Blattes.

üunges MMen
19 Jahre , sucht zum 1 , August
5mlM in prinnlliniisiisit

Anaeb. mit Lohn unter N I 742
an die Geschäftsstelle d Blattes,
Suche Stellung zur Führ , eines
gutbürgerl . HauSb ., 41 I ., auc-
aut , Farn . , ehrlich, zuverl , und
gewissend , Umsangr . Kenntnisse
vorb, Angebote unter M W 734
an die Geschäftsstelled , Blattes.

MÄmllrvr

Kl'aftfaks'Sl'
für schwere Zugmaschine
lucht

_ Otto « rehe, Tel. 3062

LaniilliirtMlillilier Seyilie
gesucht aus sofort oder zum I . 8.
will ». Buchtmann , Holzhäuser
Mühle bet Wtldeshausen t. O.

Gesucht zum 1 . August ein
IgnüiniiMgklWer Leliilk
Heinrich Addicks , Bottwarden

bei Brake.

Meiler
und klkiwiMW gMl

evtl, für balde Tage
Theodor Wille. Weiiihandlung,

Lange Straße 42. _

Wetbftche
Gef. zum 1 . August oder später

junges MMen .oder junger Mann bei Famtl .-
anschlutz und Gehalt.
Bauer Adolf Gerde»,
Nordsrcbad Tossens.

ErMrenes. Mt. MW»
zum 1 . August gesucht.
Gerwin , Kantine lli,1K,

Kreyenbrück. _
Gesucht wird aus sofort

ein viler risei iunge MÄM
bei hohem Gehalt und guter
Stellung sür alle HauSarveilenund Bedienen der Gäste.
Rudolf H . Mceuw, Noidlee-
vad Borkum, Neue Straße »1

Alleinstehendeältere Dame such
einfache ältere Stütze mit gu>«>
Empfehlungen zur selbständig-

Führung deS Haushalts.
Angebote unter N D 73 - au
die Geschäftsstelle d. Blatte «.

ch> zum 1 . August solidci-
sg . Mädchen von 18 v >«

r Kolonialwarcngesw. «" »-
N N 743 an d . Gcsch. d . M.

üruig» Eines IlMr»
gcluck» zum 15. Juft.
„Ammerländer Hoi,

Ofener Straße 50.
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Die irocdseelagec werden eröffnet

Gauletter Rövee und Gauletter Tellüiow beluchen Langeoog und Vrook (Ostsee)
vielen Teilen der Gebietes Nordsee der HI sieden

nun schon die Zeltstädte. Eine wochenlange, schwere Arbeit ln
den Bann- und Iungbannfübrungen ist bewältigt . Vieles galt

,u bedenken und vir m die kleinsten Einzelheiten hinein
mutzten Punkte wie Verpslcgung, Finanzierung . Dienstplan,
Urlaub , ärztliche Betreuung usw, bebandelt werden.

Mit dem « ussuchcn der Zeltplätze begann dar gewöhnlich
und dann jtürzten sich die Verantwortlichen von Verhandlung
; u Verhandlung. Bis in die Nächte hinein wurde gearbeitet.
biS aller Io weit war , datz das Vorkommando avrückcn konnte
und dort an der Nordsee oder Ostsee , am Har , oder in Heide,
Moor und Marsch die Zeltstadt ausbaue» , Wasserleitungen
legen und Brunnen schlage » , Einzäunungen anseriigen und
Sinkäuse sür die Verpslegung der Lagerbesavung machen
konnte. Auch die Arbeiten der Vorkommandos deS ersten
Lagerabschnittes sind nun geschasst und überall ragen jetzt die
Zelle stolz und majestätisch aus.

Und während diese Zeltstädte entstanden, herrschte auch in
den Ltandonen noch einmal Hochbetrieb. Tic Lagersührer
riesen ihre Lagervesatzungenzu Appellen und Musterungen zu.
lammen und die Jungen brachten daheim ihre Lachen » in
Lwutz " und packten den Tornister. Heute srüh ist bereits ein
grotzer Teil der diesjährigen Zeltlagerteilnedmer abgeruckt und
,m Lause des heutigen TageS ( Lonnabcnd ) werden noch viele
jolgen. Aus Krastwagen gings durch die Städte und Törser.

Manch lustiges Lied hallte von den Häusersronten zurückEinige Ltunden später zogen singende , marschierendeKolonnenüber die Heide , durch die Wälder, an die Lee. Tie Leltburgender Jugend nahmen stc aus,
Tlr Lagererössnung aus Langeoog und ln Brook Ostsee
Wenn sich nun alles eingerichtet hat und die Zeltgemein-

schasten ihre Zelte bezogen haben, wird die Lagererössnungunier der Fahne in der Gcmeinschalt der Kameraden in einerFeierstunde ersolgen, Gauleiter und ReichSsiatthalrer LarlNüver wird Lonnrag mit dem Gcbictssührcr aus Langeoogweilen und anlätzlich der Eröslnung zur deutschen Jugend«prechcn . Gauleiter und Ltaatsrat Telschow nimmt am
Montag daraus in Brook Ostsee an der Lagererössnung teil.

Nach dieser Feierstunde wird der Lagcrdienst vom Weckenbis zum Zapsensircich beginnen und alle Teilnehmer II Tagelang einspannen. Lchöne Ltunden wird er dazwischen geben,und körperlich «-kräftigt und gestärkt , weltanschaulichgesellig «,gesund, frisch und erholt werden unsere Jungen ins Eltern-
Haus zurückkehren . Für alles ist Vorsorge getroffen und täg¬
lich wird der Tienst überwacht. Lagerärzte und Feldschere sor-
gen antzcrdcm sür das Wohlergehen aller Lagerteilnehmer. Tie
ärztliche Betreuung wird besonders gewissenhaft durchgeführtTa auch die Verpslegung gesichert ist, kann es sür jeden Jungengar nichts Schöneres geben , als II Tage in einem Zeltlagerder HI gewesen zu sein,

Studienreise schlesischer Edelschweinriichter
ins Ammeeland

Am Dienstag und Mittwoch statteten 25 namhafte Schweine¬
züchterdes Verbandes schlesischer Schweinezüchter e . B . Breslau
mner Führung von Tierzuchldirettor Tä , etzau , Breslau,
und Güierdircktor Or, Große, Herrschaft Jahnien , dem
Ammcrlande einen Besuch ab . Von den Ammerländer
Zcbweinezüchtcrn nahmen etwa 20 Personen an der Be-
sichtignngsrcise teil. Mil einem Omnibus und mehreren
Vagen wurden die auswärtigen Besucher von, Bahnhof" Idenburg abgcholt. Zuerst wurde die Slainmzucht von
Fitlje, Hollwege, besichtigt. Allgemeines Erstaunen er-

eckie dort der qualitativ hochstehende Sauenbestand . Ferner
wurden die neu eingerichteten , mustergültigen Eberhütten

esichligi . Bei H c i n e m a n n , Hollwege, wurde das erste
trüdsiück eingenommen, das von Frau Heineman» mit
iel Zorgsalt zubcreitet war und allen Teilnehmern vor-
üglich mundete. Herr Fi 1tje, Hollwege, hieß die Be-
ucher herzlich willkommen und stellte neben anderen Herren
' andessachwartWiechman » , Hiddigwarden , und Bür-
erineisiirRoggen , a » n, Bad Zwischenahn, die auch
n der Fahrt teilnahmen , vor . Um 13 .00 Uhr wurden dis

Moorsiedlungen von Fr . und G . Kuhlmann, Tarbargbei Halsbek, besichtigt. Moorsiedlungcn , Moor und Torswaren unseren schlesischen Gästen vollkommen fremd . Hierkonnte man so recht erkennen, was durch unermüdliche Ar¬
beit geschasst werden kann ; war hier vor acht Jahren nochwildes Moor , so wechselten jetzt prachtvoll stehende Ge¬
treide - , üppige Rüben - und Kartoffelfelder miteinander ab.
Von Tarbarg führte die Reise zu Herrn Noordendorp,
Steinhaufen , der im Gegensatz zu Moor und Sand einen
Marschhos bewirtschaftet. Dementsprechend waren auch die
Kühe, Ochsen und Pferde . Bei dem von Schlesien ein-
getauschten Eber „Ralf -

, der sich vorzüglich präsentierte,konnte sein früherer Besitzer feststellen , daß er hier eine gute
Pslegestättc gesunden hat . Weiter ging die Fahrt nach Nord¬
seebad Tangast.

Der Jadebuscn mit seinem Hochwasser war sür die
Schlesier eine große Sehenswürdigkeit . Bei dem herrlichen
Wetter wurde die Gelegenheit zu einem erfrischenden Bad
in den Salzflutcn der Nordsee gerne wahrgenommen . An¬
schließend wurde Mittag gegessen . Als Spezialität des Nord¬

Fortsetzung vOra I- jvis Otto Ltsiils (Nachdruck verbalen)

Punkt neun Uhr zeigen sich die Erwarteten : ein mittel-
rotzer, stämmiger Mann in kariertem Anzug und ein schwar-
er , kleiner mit blassen Gesichtszügen. Beide blicken sich nach
llen Zeilen um, scheinen nichts Auffälliges zu entdecken und
chreilen in mäßigem Tempo die Straße abwärts , biegen um
le nächsteEcke und schlagen den Weg zum Canal Grande ein.
iiank Corner folgt ihnen in vorsichtigem Abstand , schlendert
emächlich als gelangweilter Müßiggänger dahin . Kein
lensch würde auf den Gedanken kommen, daß hier ein be-

ühmter Selektiv eine wichtige Fährte verfolgt.
Tie beiden begeben sich zur Nächstliegenden Anlegestelleer Keinen Tampsboole , steigen in einen eben ankommenden

oporeno , der in Richtung zur Bahnstation Santa Lucia
ädit — ; Corner muß sich beeilen , um ebenfalls noch rnitzu-
omnren Er setzt sich schräg gegenüber von ihnen aus die
ank und hat Gelegenheit , nun unaufsällig genauere Beob-
chiilngen an;,«stellen : der Stämmige im großkarierten Saklo

brünett, buschige Augenbrauen und stechender Blick —
edel eifrig auf den Kleinen ein , der einen ziemlich unschein-
oren Eindruck macht, dabei aber an einer unwahrscheinlich
icken Brasilzigarre raucht. Sein Anzug ist einfach und
untel ; er sicht nicht so ausgedonnert und protzig aus wie
ein Begleiter.

Kur ; vor de ' Rialtobrücke steigen sie aus , gehen ein
rück auswärts , nähern sich der ehemaligen Wohnung Carlo
agners , trennen sich unauffällig . Ter Kleine pendelt wie

elongweilt hin und her , hat anscheinend den Auspasser zu
Vielen , während der andere wcitergebt und tatsächlich in dem
ierstöckigen Haus verschwindet.

Frank Corner schlendert aus den Eisverkäufcr zu , der sich
>t seinem Karren ganz in der Nähe aufhält , läßt sich ein
>s geben , verzehrt es gemütlich, fragt unterdessen leise:
Las gibt cs Neues ? "

Ter Mann beugt sich näher . „Gestern abend hat Wagner
ü einer Dame das Haus verlassen. Ein Träger brachte ihm
as Gepäck nach . Ich habe herausgcbrach », wo er hingezogen
in Merceria 117 , bei Rogge .

"
„Erhielt er unterdessen Besuch? "
„ Rein. Außer daß vor einer Minute da drüben einer

ns Haus ging , der nicht hineingehört . "
„Ich weiß. Dem Herrn will ich gerade nachsteigen. Brill¬

en Sie gleich einige Carabinieri zur Stelle — : und den Aus-
asser dort an der Ecke, den Kleinen , Schmalen , den lassen
>r laufen. Ist alles klar ? " ^

„Sehr wohl .
"

„Tanke. Ihr Eis schmeckt ausgezeichnet. Sie sind tüchtig
Fach ."
Lächelnd verfügte er sich in- Inner « des Hauses , steigt

ie Treppen hinauf , macht vor dem Flurzimmer halt , das
orlo bis gestern abend bewohnt hat , reißt mit voller Wucht
ie Tür aus . . .

Der Mann , der am Boden kniet und sieberhast in leeren
chachteln wühlt , springt empor . . . , stellt sich dem Eintreten-'
Entgegen . . . , kreischt mit heiserer Stimme : „WaS wollen

„Mich interessiert nur , was Sie hier treibe » . . . "
„Ich bin von dem Kassierer Wagner , das ist mein

Freund , beauftragt , einige vergessene Sachen zu holen.
"

„Nicht möglich"
, staunt der Kommissar. „Was Sie nicht

sagen ! Ich denke , Sie suchen nach den fehlenden 1,8 Mil¬
lionen ? "

Schweiß tritt aus die Stirn des Ueberraschten. „Ich ver¬
stehe nicht . . .

"
„Simulieren Sie doch nicht, Freund Marco . . . So heißen

Sie doch ? Marco mit der heiseren Stimme . . ."
„Wer sind Sic ? " Es klingt wie ein Angstschrei.
„Leider, mein Guter , bin ich von der Polizei . Ich darf

dich doch duzen, nachdem wir jetzt Bekanntschaft geschlossen
haben , nicht ? Bevor wir uns aber weiter unterhalten , muß
ich dich noch bitten , die Hände einen Augenblick hochzuheben.
Los ! " Corner schreitet auf den Widerstrebenden zu , hält ihn
mit einer Pistole in Schach , greift nach Marcos rechter Rock¬
tasche und fördert einen großen Revolter zutage . „So —, das
Ding war nur lästig , Marco , nicht? Und hier , wie ich sehe,
hast du alles gründlich durchgestöbert, Schrank und Schach¬
teln und was sonst noch als Schlupfwinkel dienen könnte —,
nicht ? "

Keine Antwort.
„Du hast ja wohl bemerkt, daß der Herr Kassierer um-

gezogen ist — ; vielleicht hat er auch die Beute mitgenommen.
Schade, daß ich dich nun leider festhalten muß , sonst hättest
d» woanders weitersahnden können.

"
„Sie täuschen sich , Herr Kommissar. Ich bin nicht der,

für den Sie mich ballen . Ich bin ein harmloser und anstän¬
diger Mensch .

" Ter Verhaftete blickt vorwurfsvoll und ge¬
kränkt um sich.

„ Ja , ich weiß , Marco — : die Unschuldigen müssen viel
leiden . Nicht ? Tu bis, ein Held, ein Märtyrer sozusagen.
200 000 sind nur verteilt worden und 1 .8 Millionen kamen
abhanden — ; das ist Tragik ! Komm' jetzt . Man wartet
unten . . ."

30.
Der junge Freund und Schüler des Detektivs wird nach

einer längeren Zeit , während der nichts geschieht und die ihm
wie eine Ewigkeit erscheint, Zeuge lebhafter Vorgänge : von
der Gardine verdeckt , bemerkt er , wie einer der Gauner , der
Kleinere der beiden, in ziemlicher Eil « zurückkehrt und gegen¬
über im Hauseingang verschwindet. Schrill gellt gleich dar¬
auf die Klingel ; Tritte und gedämpfte Gespräche werden
laut , Türen gehen auf und fallen ins Schloß. Dann erwar¬
tungsvolle Stille . Anscheinend hat man sich zur Beratung
in NinonS Wohnzimmer versammelt . Deutlich ist eine hohe
Fistelstimme zu hören:

„Marco ist verhaftet worden ."
Pause.
.Wie ist das möglich? " brüllt einer mit amerikanischer

Sprachfärbung ; es kann nur Jack sein. „Habt ihr Idioten
denn nicht ausgepaßt ? "

^ . . . .
„Aber natürlich"

, verteidigte sich Luigt, der Hellst, « -
mige. „Ich kann es selber noch nicht fassen . Wir kamen ganz

seebades Dangast bekamen unsere Gäste Granatsuppe . Um
17 .GI Uhr gings nach Klostergut Jührden , das in seiner
Größe und Ausdehnung de» schlesischen Betrieben sehr
ähnelt . Die planmäßig betriebene Edelschweinezucht in
Jührden ist auf ganz beachtlicher Höhe und konnte allen
Teilnehmern sehr gesallen. Verlockend hohe Preise wurden
sür die beiden Eber „Wolf " und „Zigeuner " geboten , die
jedoch ihrer Form und Abstammung wegen nicht verkauft
werden konnten. Frau zu Jührden lud die Gäste zu
einem Glas Wein ein ; so wurde in dem wohlgepflegten
Garten , von dem man einen herrlichen Ueberblicküber einen
Teil des Ülostergutes hatte , eine angenehme Pause verlebt.
Weiter führte unsere Fahrt zu Herrn Neins, Lange¬
brügge , wo neben dem überragenden Tauenbestand die bei¬
den Prämienhengste „Hidalgo " und „Göbert " und mehrere
zweijährige Jungyengste den vollen Beifall der Besucher
sanken . In Bad Dreibergen erwartete »nS ein Motoorboot,
um die Gäste über den See nach Bad Zwischenahn zu brin¬
gen. Die Fahrt begleitet von einem Gewitter und reich¬
lichem Regen , verlief unter dem Liede „Eine Seefahrt die
ist lustig" sehr stimmungsvoll . Nachdem in Bad Zwischen¬
ahn sür die Unterbringung der Gäste im „ Haus am Meer"
und Kurhaus gesorgt war , fand aus der geschmückten Diele
des Bauernhauses , wo sich u . a . verschiedene Herren von
der Landesbauernschast eingesunden hatten , ei» gemütliches
Beisammensein statt. Tie Tanzgruppe des Heimatvereins
sorgte sür Abwechslung, so daß alle Teilnehmer noch fröh¬
liche Stunden verlebten . Am 8 . Juli wurde zunächst die
schon über 40 Jahre zielbewußt geführte Edclschweinezucht
des Herrn Brumund, Ekern , besichtigt.

Allgemeine Bewunderung ries hier der bis 1892 ;u-
rücksührende Stammbaum der Brumundschen Herde hervor.
Nächstes Ziel war die Zucht von Frau Geheimrat Witt-
jen, Querenstede . Deutlich war zu erkennen, daß die Zucht
in den letzten Jahren einen gewaltigen Aufstieg genommen
hat . Tie Gäste wurden dort zu einem Frühstück eingeladcn.
Ten Abschluß der Studienreise bildete die Stammzucht von
Karl Bölts, Osterscheps. Hier konnten besonders die aus¬
geglichenen Würfe von drei Itammsauen und der ältere
Eber „Saltarello 425" gesallen. Während der Besichtigungs¬
reise wurde von den schlesischen Gästen eine große Anzahl
hochwertiger Tiere gekauft. Aus dem Wege nach Oldenburg
über Bad Zwischenahn wurde im Ammerländischen Bauern¬
haus noch kur ; Einkehr gehalten , um noch einmal die schön¬
sten Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu nehmen . Mit
den, Zuge 12 .36 Uhr fuhren unsere Gäste wieder zurück nach
Schlesien. Im allgemeinen kann gesagt werden , daß die in
schönster Harmonie verlaufene Studienreise ein voller Erfolg
war . Tie Schlesier brachten bei ihrem Abschied ihre volle
Anerkennung über den hohen Stand der Ammerländer Edel¬
schweinezucht zum Ausdruck ; ebenfalls fanden sie herzliche
Dankesworte für die sreundliche, gastliche Ausnahme hier
bei den Züchterkollegen.
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ungeschoren bis zu dem vierstöckigen Haus an der Riatlo-
brückc ; Marco gebt hinein und ich promeniere indessen auf
und ab . Es vergeht eine Zeit . Ich balle Umschau , ob nichts
Verdächtiges vor sich geht, beobachte einen Mann , der erst
mit einem Eisverläuser unterhandelt und dann cbcujalls in
dem Haus verschwindet Ich überlege mir , versteht sich,
ob das etwa ein Spitzel sein könnte und will schon Signal
geben, da aber sage ich mir : Nein , Luigi , nicht vorschnell;
das ist zwecklos.

„Blöder Hund !"
Ohne den freundlichen Zwischenruf Jacks zu beachten,

fährt der Sprecher fort : „ Mittlerweile verduftet der Mann
mit dem Eiskarren . Alles ist still . Ich denke : Nun wird
Marco oben bald fertig sein — , da tauchen plötzlich Carabi¬
nieri auf , vier oder süns, eine ganze Patrouille , postieren sich
vor dem Hauseingang . Jetzt wird ' s brenzlich, wird mir klar;
ich gebe den Warnungspsifs und verziehe mich schleunigst in
ein kleines Cafe , fünfzig Meter entfernt etwa , von wo aus
man das Haus noch überseben kann. Es dauert nicht lange,
da wird Marco herausgebrachl und abgesübrt .

"
„Du hast eben viel zu spät Alarm geschlagen — ; als

der Spitzel ins Haus ging , da wär ' es Zeit gewesen . . .
"

„Na —, wußte ich denn , ob das ein Spitzel war ? Der
Mann trug einen breitrandigen Hut , wie ein Maler , und
sah ganz harmlos ans . Ein gewisser Verdacht kam mir natür¬
lich auch , versteht sich , aber ich hatte doch zu wenig Anhalts¬
punkte dafür . . ."

„Mensch, sowas von Ungeschicktheit ist mir noch nicht
über den Weg gelaufen ! "

„Ich welle , daß es Mister Corner persönlich war "
, wirst

Ninon Äritti ein. „Ter Junge ist bestimmt im Spiel , lieber
Haupt war es ein Fehler , einfach so in Wagners Wohnung
zu lausen — ; das konnte man sich denken, daß ein Posten
auf der Lauer liegt . "

„ Zudem wohnt der Wagner gar nicht mehr dort "
, fährt

Luigi wieder fort
„Er wohnt nicht mehr dort ? " Jacks Stimme klingt un¬

gläubig . „Woher weißt du ? "
„Weil ich mich persönlich überzeugt habe . Ich wartete

eine halbe Stunde , bis die Luft rein war , und dann ging
ich selber in das Haus . . .

"
„Menscki , mich wundert , daß sie dich nicht gefaßt haben.

Bei deiner Dämlichkeit!"
„. . . stieg die zwei Treppen rauf und klingle. Und als

so ein alter Drache vssnete, frage ich nach Herrn Carlo Wag
ner . Der wohnt nicht mehr hier , heißt es gleich : dem seinen
Herrn haben wir gekündigt Ich gestatte mir , noch unter¬
tänigst nach seiner neuen Adresse zu fragen , aber die Alte
erwiderte rasch : weiß ich nicht, und schlägt mir di« Tür vor
der Nase zu ."

„Dann hat die Polente wenigstens die Moneten nicht
geschnappt In einem verlassenen Zimmer bewahrt man
wohl kaum Reichtümer auf . Aber wo hat sich der Kassierer
nun wohl hinvcrzogen ? "

„Das wissen vermutlich nicht mal di« Herren aus der
hohen Präfektur ."

„Aber ich weiß es .
" Ninon Gritti schlägt einen geheim-

nisvollen Ton an . „Er ist bei Bianca Rogge in der Mer-
ceria . Ich wette tausend zu ein- . Da hält er sich bestimmt
verborgen . " (Fortsetzung folgt)



1 74

«» « » « I »4tr «>E »» » » »» »->>»»« »
Amt Oldenburg.

Bekanntmachung über die Erfassung
mtlitüriscbauSgcvtldcker Wehrpflichtiger

älterer Gevurtssahrgänge.
Auf Grund der Beiordnung des NeichsntmisterS de « In¬

nern und des Reichskriegsinmislers und Oberbefehlshabers der
Wehrmacht vom 24. Juni 19.36 haben sich zur Regelung ihres
Wehrpslichtverdültnifses
») die Offiziere und Beamten aller Gattungen , die dem aktiven

oder Beurlauvtenstande
der früheren Heeres , der Schuhtruppe,
der Kaiserlichen Marine,
der Reichswehr (des ReichsvcercS und der RetchSmarlne)
angchürt haben,

b) alle seit dem l . Januar 1921 aus der Wehrmacht oder der
Landespolizei auSgefchiedene » Deckosfiziere , Unteroffiziere
und Mannschaften sowie alle Münner , die durch eine von der
Webrmacvt oder Landespolizet vcraulaßte kurzfristige Aus¬
bildung militärisch geschult sind,

sofern sie einem älteren Geburtsjahrgang als 1913 angehören,

nach dem ZI . März 1191 geboren find und ihren Wobnsstz oder
ständigen Aufenthalt im Amtsbezirk Oldenburg habe » , zwecks
Anlegung ihre » WehrslammblaUeS bei den zufländigen Ge-
mtlndevehörden in der / je » vom 13. Juli bi « 8. August 1936
anzumelden . Auskunft Uber die / Zugehörigkeit zu dem ve-
zeichneten Personenkreise erteilt dat Wehrbezirkskommando 1
oder das Wehrmeldeamt in Delmenhorst.

Der Wehrpslichtige soll zur Anmeldung mitbringen:
») den Geburtsschein ( Heiratsurkunde , gamilienstammbuch ) :
d) Nachweise über seine Abstammung , soweit sie in seinem oder

seiner Angehörigen Besitz lind:
e) die Schulzeugnisse und Nachweise über seine Berufsausbil¬

dung (Lehrlings - und Gesellenprüfung »:
<I) Ausweise über Zugehörigkeit zur HI ( Marine -HI ) , zur SA

(Marine SA », zur SS zum NSKK , ReichSlustsportkorp«
( bisher TLV ) , DA2D (Deutscher Amateur - Send «- und
-Empfangsdienst ) , zur freiwilligen SanitätSkolonne (Rotes
Kreuz ) :

«) den Nachweis über Teilnahme am Wehrsport (Wasserwehr-
Iport ) :

k) den Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst (Arbeitspatz,
Arbeitsdienstpatz , DtenstzeitauSweiS oder Pslichtenhest der
Studentenschast ) ;

e) den Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in der « ...
macht oder Landespolizet oder Uber die bereits ausatt»
chene Annahme alS Freiwilliger im Reichsarbeitsdien,,
in der Wehrmacht und die Papiere Uber geleisteten »stiu5
Dienst im früheren Heere , der Schutztruppe , der Kaisen
Marine und Reichswehr:

k) den Nachweis über den Besuch von Seesahrtschulen . . .
über Sec,ahrt,eiten:

i) den Nachweis über den Besitz des ReichSsportab,eichene »>>.
des S44 Sportabzeichens :

^

k> den Führerschein (sllr Krastsahrzeuge , Flugzeuge oder du
Deutschen SeglervervandeS » :

""
l) zwei Paßbilder tn Zivil au » letzter Zeit (Größe 4z »

Millimeter , Brustbild , ohne Kopfbedeckung ».
*

Wehrpslichtige . die zu Beginn der Anmeldefrist i» . .
Wehrmacht , in der Landespolizet oder in der S S -Veriiigun»«
truppe aktiv dienen , sind von der Anmeldung vcsreit .

"
Ein Wehrpflichtiger , der durch Krankheit an der Anmeldn»

verhindert ist, hat hierüber ein Zeugnis des Amtsaizirz
zureichen.

Wehrpflichtige , die ihrer Anmeldepflicht während de, « ,
gegebenen Zeit nicht Nachkommen , werden mit Geld - oder
straf « bestraf «. I . V . : l)r. Hor,«^

Mveii vkw vikiseittri
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Aktien bet Sonderbewegungen widerstandsfähig — Renten wenig verändert

Die schon im vorigen Bericht gekennzeichnete Stille im
Werrpapierhandel , die seit der Halbjabrcswendc tn der Burg-
stratze eingezogen ist , bildete das Merkmal auch sür den zurück¬
liegenden Abschnitt . Abgesehen von einigen unten noch ein¬
gehender zu vcbandclndcn Sonderbewegungen vollzog sich der
An - und Verkauf in nur kleinen Beträgen , die sich zudem ziem¬
lich gleichmäßig verteilten , so daß auch in der Kursgestaltung
im allgemeinen keine erheblichen Abweichungen cintraten.
Neben saisonbedingten Einflüssen ist die stärkere Zurückhaltung
der Bankenkundschast durch das lebhafte Interesse zu erklären,
das diese der neuausgelegten ReichSanlcihe cntgcgenbringt . So
hat Ob Schacht gelegentlich einer aus der Beiratssitzung der
Wirtschaslskamincr sür Westfalen und Lippe gehaltenen Rede
die bisher vorliegenden Zeicvnungsergevnisse als durchaus zu¬
friedenstellend bezeichnet . Zugleich hat er aber auch an die
Industrie einen Appell gerichtet , in der noch laufenden Zeich¬
nungsfrist zu prüfen , wieweit die Industrie ihre im letzten
Jahre erheblich gestiegenen Gewinne und Reserven der Reichs¬
anleihe zuführcn könne . Eine solche Anlage tn ReichSanlcihe
stärke die Liquidität der Werke , da durch die Börsen - und Lom-
bardsähigkeit die Möglichkeit einer » derzeitigen Geldbeschaf¬
fung gegeben sei . Tie Industrie müsse es als Interesse und
Berpfltchiung anerkennen , die Fortführung der bisherigen
Wirtschaftspolitik zu ermöglichen . Bei Beherzigung dieses
Appells dürste auch in den nächsten Tagen noch mit einer stär¬
keren Zurückhaltung an den Aktienmärkten zu rechnen sein . Bet
einer Gegenüberstellung der Kurse bet Abschluß des vorigen
Berichts mit denen am Ende der letzten Woche zeigt sich , doltz
trotz der Stille eine leichte Befestigung eingctretcn ist. Nach
den vom Statistischen Reicvsamt errechne » » Börscnkennziffern
ergab sich sür die erste Juli Woche bei den Aktien ein Durch¬
schnitt von 101,58 » ach 100,85 in der letzten Juni -Woche und
101,64 im Monatsdurchschnitt Juni.

Tie schon erwähnten Sonderbewegungen ergaben sich in
erster Linie bei Montanwerten . Unter ihnen batten wiederum
Vereinigte Stahlwerke die Führung , die erstmals den Parikurs
überschritten und zeitweilig einen Stand von säst 104 95 erreich¬
ten . Die Beträge , die in diesem Papier den Besitzer wechselten,
erreichten dabei an einzelnen Tagen der Woche eine Höhe von
X bis 94 Mill . RM Nominalkapital . Ter Grund für die Be¬
vorzugung der Aktie des Konzerns wird in dessen gesunder
Verfassung gesehen , wie denn auch die letzten veröffentlichten
Produktionszissern einen weiteren erfreulichen Anstieg kenn¬
zeichnen . Der Wochenkursgewinn des Papiers betrug etwa
4 9S. Klöckner und Hoesch , die schon in der vorangegangenen
Woche erhebliche Steigerungen auswicsen , setzten diese um je
3 9L fort , Harpener waren etwa 4 fester . — Eine weitere
Sonderbewegung , die sich vorübergehend zu einer ausgesproche¬
nen Hausse entwickelte , konnten Zellstoff Aktien verzeichnen . Sie
hatte ihren Ursprung in der Tatsache , daß die Zellstoff -Fabrik
Waldbos etwa 90 X des Aktienkapital - der Vereinigte Zellstoff¬
und Papierfabriken Kostbeim - Oberlcschen AG aus den Händen
einiger Großaktionäre erworben bat , wobei im wesentlichen
Mittel Verwendung fanden , welche Waldbos durch Einzug
größerer Forderungen an Beteiligungsgescllschaften versügbar
erhielt . Zellstoff Waldbos selbst lagen vorübergehend etwa 8 9L
über dem Stand der Vorwoche , Aschassenburger zogen sogar
noch über diesen Sav hinaus an . aber auch Feldmüble konnten
etwa 5 9- gewinnen . Gegen Ende der Woche einsetzende Reali¬
sationen hatten allerdings wieder einen Rückgang zur Folge:
dennoch verblieb bei dem genannten Papier ein Wochcngewinn
von etwa S bis 7)4 bzw . 2 )4 A . Neben den vorgenannten kräf¬
tigen Bewegungen sind noch Schuckerl , die etwa 5 9L gewannen,
zu erwähnen . Conti Linoleum waren nochmals um 8 )4 er¬
höht . Chadc -Nnteile erlitten demgegenüber einen kräftigen
Rückgang , der am Ende der Vorwoche aus etwa 25 RM der-

ringert werden konnte ; maßgebend für diese Bewegung war
die schwache Haltung der Ehade -Anteile an de» AuSlandS-
börsen , insbesondere am Schweizer Markt.

Am Markt der zu Einheitskursen gehandelten Bank -Aktien
trat die bis dahin führende Deutsche Ueverseebank , die bei
kleineren Umsätzen von dem zuvor erzielten Gewinn etwa 10 9i
verlor , zurück vor den Aktien der Deutsch Asiatischen Bank:
diese hatte einen Rekordgewinn von etwa 200 RM zu verzeich¬
nen , wobei vielfach Repartierung erforderlich war . Einesteils
Voten Gerüchte über die Möglichkeit einer bescheidenen Divi¬
denden Ausschüttung , zum anderen aber die günstige Beurtei¬
lung des zukünftigen China - Geschäftes den Anlaß für dir Son-
vcrvewcgung . — Im Ausmaß von 1 bis 2 ^ waren auch die
drei Großbanken gebessert . Von den Jndustriewerten sielen
Prcußengrube mit 11 , Hochofenwerk Lübeck , I . S . Reinecker
und Vereinigte Altenburger mit je -i- etwa 9 bis 9 )4 9i , an¬
dererseits Ammendorser Papier mit — 10 A als stärker verän¬
dert auf . Zur Einführung kamen die »Aktien der Christian
Dierig AG , die mit 162 A> am 8 . Juli erstmalig notiert wurden.

Am Rcntenmarkt war der Anlagebedarf und damit im
Zusammenhang die Umsatztäligkeit außerordentlich begrenzt.
Die täglich umgebenden geringen Beträge , bei denen es sich
dazu vielfach noch um Kompensationen handelte , vermochten
den Kursstand tn keiner Richtung nennenswert zu beeinflussen.
Trotzdem konnte die erscultche Feststellung gemacht werden , daß
in verschiedenen Gattungen Käufe Uberwogen , obwohl alle ein¬
satzbereiten Anlagemtitel , insbesondere aus dem Kupontermin
des 1 . Juli , sür die neuen Reichsschatzanweisungen bereitgestellt
wurden . Die anderen Anlagewelle haben also dadurch keine
nennenswerte Verdrängung erfahren . Tie Reichsaltbesitz-
anleibe , bei der vorübergebend « ine Befestigung aus 113 54 ein-
gctrcten war , blieb auf einem Kursstand von ungefähr 112 )4 94
behauptet . Die Umschuldungranleihe zeigte leichte Schwäche-
ncigung und notierte zuletzt 88,05 nach 88' /» am Ende der
vorigen Woche.

Am Geldmarkt war nach dem Halbjahrestermin eine fühl¬
bare Entspannung nicht zu verzeichne ». Dem Rückfluß der
kurzfristigen Gelder stand anhaltender Bedarf für Einzahlun¬
gen aus die neue ReichSanlcihe gegenüber , so daß die Blanko-
tageSgeldsätze bet unverändert 8 bis 3 -/» 94 belassen wurden.
Vorübergehend kamen erste Nehmer auch unter diesen Sätzen
an . Erst gegen Ende der Woche machten sich Anzeichen einer
gewissen Erleichterung bemerkbar : so vergütete die Diskont-
Compagnie zuletzt nur noch 3 94 , nachdem sie bisher etwa 3 )4 94
gezahlt hatte . In Privatdiskonten war zunächst weiter kräf¬
tiges Angebot vorhanden , das von der regulierenden Stell«
untergebracht wurde . Wie jedoch der letzte Ausweis der RetchS-
bank zeigt , ist in der Anlage der Bank ein Rückgang von rund
375 Mill . RM eingetrcten , woraus auf eine kräftig verringert«
Beanspruchung zu schließen ist . Der Privatdiskontsatz wurde
bei 2' /» 94 in der Mitte belassen.

An den internationalen Devisenmärkten blieben ausfällige
Kursveränderungen aus . Sowohl die angelsächsischen Valuten
als auch Devisen der Goldblockländer zeigten eine anhaltende
Widerstandsfähigkeit . Lediglich der holländische Gulden unter-
lag zeitweise stärkerem Truck , ohne daß dafür bestimmte Gründe
erkennbar geworden wären . Die Erleichterung am holländischen
Geldmarkt , die zu einer abermaligen DtSkontsenkung führte,
und die von der Bank gemeldeten Goldrückflüsse hätten «her
ein « gegenteilige Entwicklung erwarten lassen . Die Berliner
Notiz für den Gulden stellte sich zuletzt aus 189,05 nach 169,27
zu Beginn der Woche . Beachtung fanden die starken Goldrück,
käufe der Bank von England , die aber anscheinend aus den
aus der Franken - Stützungs -Aktton angesammelten Beständen
deS britischen Währungsausgleichsfonds verrührten.

Bei Börseneröstnung war die Srundstimmung am Aktienmarkt
weleniliäi Ireundlicher al» am Vorlag , wenn eS auch nicht an verein¬
zelten « dschwächungenfehlte. Die Kulisse schril« aus den meisten Markt-
gedieien zu Rückkäufen, die sich besonder« aus di« gestern schwach »er-
anlagten Werte erstreckte . Hier ergaben sich auch beachtliche Erböbungen.
So waren Hamburg -Amerika Linie und Norddeutscher Llovd um je
l >, P,t . beseitigt. Hamburg -Süd , die die gestrige Abschwiichung nicht
mitgemacht hatten , gewannen unter Hinweis aus die nunmehr ver¬
öffentlichte r » ge « ordnung der Haupltcrsammlung , die SanterungS-
anträg « nicht enthält , 2 Pzt , Starke Beachtung landen weiter Montan-
werte aus den von der Bors « sehr günstig ausgenommenen Rhetnstahl-
Adschluß: da« Pavier gewann 2 " , Pzt . Buderur erhöhten sich um 1-/,.
Ltadlveretn um I >. , Hoesch um l und ManneSmann um r / Bzi . Sonst
waren noch Waidbot . Eil -nhand -I. Dcknickert , Leutsche Waste» und
Feldmühl « um te 1 Pzt . erhöht . Etwa « schwächer lagen teilwetse einig«
Elektrowerte , von denen Licht L Kraft nach her gestrigen Sletgerung
2>,< Pz >, verloren , Siemens minu « GeSIürel mtnu « 1 und Lad-
mever mtnu » Pzt . Stärker abgeschwLck » wären wieder Tbade Ltt . «
bt» a mit einem Verlust von 7 NM . Am Rentenmarkt blted Reichr»-
altbesi« mit N2" , unverändert . Reichsdahn Vorzüge gingen um auf
122 ' . P »>. zurück.

reimender « , IO . Juli . Schweinemarl «. Der Mar « war mit
ll)S1 Stück Ferkel gnl beschick!, tn der Hanvstache Lcchrwochenserkel von
lehr »uler Luallläl . Läufcrlchwelne waren nur 'wenige aufgeirleden.
Der Handel war langsam , r« verblieb ein Ueberftond. Tle Preis « find
kolaend« : rrurchsckmttl« aualtt »l und Durchschnitt«»» » «.) 5—S Wochen
alt « Ferkel 14— 16 NM da« Siück, da« » tla Sb—«2 Rpf . , «—S Woche»
all 17 - 1» RM . da» ' , » llo 56— 58 Rpf„ S— 10 Wochen alt 20- 22 RN,
da» Kilo 53—55 Rpf ., 10 — 12 Wochen alt 23—25 RM , da» '/, « tl»
50- 52 Rvl Läuserlchwetn« kolteten 24—40 RM , größer « Tiere war «»
«nllvreibend teurer . Größer « Aulkäuse wurden tn da« denachdarte
Bremen und da« Rdetn -Rudrgedtet verladen.

Rarddeu,scher Ll»v», » keine » , « ruca» Frucht) . Kan . Ins ». 7.
La« Palma « na« Denertssa — « Iltta heimk. s . 7 . Leiroe« — « e»" »l
von Steuden Ostteesahrt 9. 7 . « lockdolm — Königsberg »elmk. ». 7.

Bordeaux nach Hamburg — La- dek (Tbarterd .) heimk. 9. 7 . Leiroe«
nach Le Havre — Livve « haiteireis - s . 7 . - oek van Holland — Mai»
heimk. 8. 7 . Durban nach Bordeaur — Norderney nach Rord - Bras . S. 7.
Oucssant » all . nach La« Palma « — Ober betmk. 10 . 7 . Kob« — Poll-
dam nach Lflullcu S. 7. Hongkong nach Schanghai — Stuttgart I . Nord-
taviahrt 8. 7 . Lalesund — wtegand nach « olt-Auftrallen 9. 7. Adelaide
nach Whvalla.

Hamburg Amerita -Ltute (emlchltcßuch Deustch-Austral - «nd » o« mo«-
Linten.) Ostküste Nordamerika und Golfbäsen : Hamburg heimk. S. 7.
von Southampton nach Turhaven — Deutschland an «g. 9. 7. in Neu-
vork — Hansa deinrk. 9. 7 . ln Phtlabelvbta — Wesltnbten, Mtttet-
amerlka : Lartdta heimk. » . 7 . von Cherbourg nach Amulden — Wal¬

genwald au«g. 9. 7 . tn Tampico — Westküste Südamerika:
au «g. 9. 7. von Suavagutl nach Talara — Amnion auSg. 9 . 7. M,».
gen » all. nach Srtstodal — Südafrika , Australien , Ntedeil.-äM,
Mene« hetmk, 9 . 7 , von Port Sudan »ach Port Said — « u,ma,i st«
9. 7. in Dünkirchen — Ellen au »g , 9, 7 , tn Batavia —
au« g. 9. 7 . tn Meldourne — Osiasten : « nubt « au«g. 9. 7 . von
von nach WOminglon — Frtesland 9, 7 . Batavia pass , nach Weinnd,
— Rhetn 9. 7 . von Santa (iru , »et Sur — Norvmark hetmk . z. 7,
Marseille nach Antwerpen — Havenstctn 9. 7 . von Labang na«
— Hindenburg 9. 7 . von Houston nach Galveslon — Tirvi « 9. 7,
Lake Sbarle « nach Holohama — Oliva heimk. 9 . 7 . Oucssant hass.
Dünkirchen — Vergnügungsreisen : Reliance 9. 7 . von Hämmerst» ,»
dem Nordkah — Milwaukee 9. 7. von Loen nach Merok.

Hamdurg -Südamerilantsche D- m»ssch>ssahrl» ttzeselllchasl . (sah 9«,
au« g. tl». 7. Ouefsm» Pass . — General Artig «» heimk. lO. 7. tn be»
hon — La ttoruna heimk. 9 . 7. in Rio de Janeiro — Bigo st,E
10 . 7. von Bueno « Atre« . — Altona auSg . 10 . 7 . St . Vincent »als -
Ludu>ig«»asei> auSg . 10 . 7. in Santo « — Naumburg detmk . g. 7 «
Ri » de Janeiro nach Bahia — Urugua » au »g. lü . 7. von « nmuira
nach Mlttcl -Brastlien — . Kraft -durch-Freudc ' -Reise : Monte xi«,
au«g. 10 . 7 . vor Bergen.

Deutsche Atrtka -L >»ten . (Woermann -Linle — Deutsche Ost-Ist»
Linie — Hamvurg -Bremer Afrika-Lnie .) Weslafrika: Wadat dein» z. 7
von Logo« — Wahche au«g. 8. 7 . von tiowe « — Nicea auig. z. 7
von Freetown — Süd - und Ostafrtka : Wangont au« g. 9. 7. von M»
von — Udeno hetmk. 9. 7 . von Beira — Urundt heim». 8. 7. »,
Freetown.

Deutsche Levaute -Ltnte GmbH . (Deutsche Levante -Linie Hamd»,
Aktiengelellschast — Allar -Levante -Linie Akttengesellschasl, Hrema,
Akk» heimk. 9. 7. »on Königsberg nach Hamburg — Angora au », . S. r
hon Aleiandrell « nach Merlin — Chto« au« g. 9. 7 . tn Jgnsi -
Heran «« au« ». 9 . 7 . PNIsingen paff. — Khthcra aus «. 9. 7. h,n ist»
snnv nach Datum — Larissa au «g. 9. 7 . in PIräu « — Macrstiu
hetmk. 9. 7. »on Faro nach Portiinao — Sofia hetmk. 9. 7. tn Lnägr

Deutfche Dam»IschtNa » rl«-« e !ellschi » l „Hansa", Bremen . vä„M
heimk. 9. 7 . Gibraltar paff. — Drachens«!« 8. 7. Suez — SbirM
au«g. 9. 7 . Gibraltar » all. — Faltensel « 9. 7 . Rotterdam — RanuM
9. 7 . Antwerpen nach BaSra — Ockcnsel « 9. 7 . Ealcutta nach Anmnra
— Retcherrfel « 1b. 7. Rotterdam — Skahleck10 . 7 . Porto — Stolstich
au»g. 8 . 7 . von Kankesanluret— Sturrnsel« auSg. 9. 7. Ouessanr »l
— Trisel « aus, . 9. 7 . Gibraltar pass. — Uhcnsel« 10. 7 . RouerdM-

ra >n» fs<hiss »hrl « « elrlllch» sl , « e» iun ", Bremen . Alton 9. 7. -->
nach Antwerpen — Bacchu« 10 . 7 . Brun « düttcl Pall , nach Kohi^ -M
— Bellona 9. 7 . Rtvadeiella nach Antwerpen — Sasior 10 . 7. 8>z»
— Flora 10 . 7 . Bru »« düircl Pall, nach Lübeck — Gauß lO . 7. B - :.ra>
nach Valencia — Han« Carl IO . 7. Köln — Hector 10 . 7. Ge -Sa,
— Inno 9. 7. Rotterdam nach Rostock — Lcda lO . 7. Köln — irai
9. 7 . Holtenau paff, nach Rotterdam — Ntobe 10 . 7 . Köln nach tue
dam — N«ie 10 . 7 . Geste — H . A . Rolze — 10 . 7 . Rotterdam
10 . 7 . » ovenhagen — Pdaedra 10 . 7. Hollenau »all . nach R«»ä»
— Pollur 10 . 7 . Brun « vüttcl Pall , nach Kopenhagen — Prtaniui lO
Rotterdam nach Nak« ko» — Phlade « 10 . 7 . ömmerich paff, nagt»
— Saturn 10 . 7 . Anrwerpe» — Sensal 9. 7 . Brunsbüttel hass, ut
Königsberg — Stell » 10 . 7 . Rotterdam nach Köln — Triton 9. 1. i«
nach Lissabon — Uranu « IO . 7 . iilbtng — Ptctorio 10 . 7 . Norstü»

Ar, » » eederet « G, « rcme» . Adler 10. 7 . London nach B» Mi-
Albatro « 10 . 7. Hüll — Alk 10 . 7 . Antwerpen nach Gdingen - it!Ü
S. 7. Lübeck nach Leningrad — Erpel 10 . 7. Kolka nach Ratterte» -
Falke 10 . 7 . Borbeaui — Fasan 10 . 7 . Hüll nach Bremen — FIult. 1
Pernau — Oliva 10. 7. Rotterdam nach Riga — Ovrima 10. 7. iv
— Reiher 9. 7. Memel nach Riga — Schwalbe 10 . 7 . Annoerst» -
Lvechr 10 . 7. Antwerpen nach Memel — Sperber 9. 7. Hol,,»«» G
London — Straub 9 . 7. Rotterdam nach Helslngfor« — « isuigtö lt i
Reval nach Leningrad.

Rtckmer« -Ll»l«, Hamburg . R . L . Rlckmer« ausg . 9. 7 . ab Im»
»ach Takubar — Claus Rlckmer» ausg . 6 . 7 . ab Singavore — ö*
Rlckmers ausg . 4 . 7 . ab Porr Said — Bertram RtckmcrS detml . !
ad Porr Said.

Oldcndurg -Perwgleülche Dam »lschlst » -Rhed«rei, Hamlnir«. ie»
heimk. 9. 7. Ftnlsterre Pall. — Polo « 9. 7 . von Rotterdan , naä , t»
durg — Lebu ausg . 9. 7. in Anlwervcn — Sevilla »«tu :». 9. 7 >
Bilbao — August Schulde au« g. 9. 7 . Finifterre paff. — Rabat l! -
vou Lebtlla nach Casablanca.

SchlstSoerlehr t» Brake (Pler und Hafen) . Rotorfeglerverkehi F
gekommen: , Sms -Jadc " mit 50 To . Sand von Pegclack, . Llrit»
Fetndl - mit 47>/> To . Stückgütern von Bremen , »Ebene,er - mit tä«
Ladung Sand von Vegesack , . Seeadler ' mit einer Ladung Kiel
Bremen , . Schwan " leer von Bremen , . Anna -Gcstnc" leer vou st»»
dam . Adgegangen : . Ems -Jade " teer nach Begelack, . Direktor Zn»
ml» K>/> To . Gerste und 5 Do. Roggen nach Nordendam . . Anna-««»
mit 6 To . Roggen und L To . Gerste nach Weener, . Mimt ' steif»
Vegesack , . August" leer »ach Golzwarden , . Minna " mit 9 Io,
nach Vegesack , . August" leer nach Golzwarden , . Mlnna " mit 9 u
Busch nach Langwarden . Lrtchterverkehr. Angekommen: . Molvr -Bo
de » 7" leer von Bremen . Adgegangen : . Moror -Mtnden 7 ' Mil » u
Mol « nackt Lobleuz . Außerdem wurde gestern vormittag der
. Minden 91 " mit »oller Ladung vom Ruhrgeble « nach hier , es» 2
der Leichter wird dieser Tag« zur Entlöschung nach Elnswaide« "
tergeichlevvt. — Pler der Fett -Rastlnerle . Molorletchteiversthr.
kommen: . Marga " mit 197 To . Erdnußöl von Bremen . Abgrgwla
. Harburg " mtl 298 To . Halsten nach Harburg.

»» ,9«

4' ,? /. Hann . Ldkr. 2
Hann . Lande«» S
Hann . Lanbe«ka,
Oldb Siaall . Kre».
«-/,/ . « P>. ». 25 .
«>/? /, , S . 2 . .
«'V/. . S . 4 . .
4>is/> , S . 5 . .
4'/? /. . G . 1 »-
5»0 ' t» Ligu .-S » . .
4>.st>/>Gm .K . Sch. G.
4'/? /. Gm .K .Sch. S.
«>/?/, Gm .K .Sch. S.
4«st Retchtanlethe 3,
Schuldverlchrelb. .

» »/. S» >» Gvl

fälllg: 195 « .
1955 .
19« .
1957 .

>».7. 3. 7.
112,4 I12 -«

! W .
'— 98^

5 — 97 ' ,.

97
'' i7

'
W !- 97

'^
. 98 .—
5 .98 .- 97^

5 —

101' /.

95^

—!—
97 -̂

7 iöi '-i7 iöi '
^

4 —
0 —

95» ,

- 103' .
. 107" ,
W

still, : 19» . . .
Sieuerlch -Derr .'k.
« KU.
« avr . Moior .-Werke
I . P . vemderg . .
Berger ttefdau . . .
Bergmann Slettr . .
Bert . Handel « , »!. ,
Bremer Vulkan
Breme , vallkämm
ilhad « .
ltomm - u. Privaiö,
Toniln . - Taoutchouc
Taut Ltnaleu«
Daimler -Ben»
Deutsch« « . u . Dl»I.
Leullch« Canli -Ga«
keullch« Erdöl
Deuliche Linoleum
Dre«»ne, Vanl
Dpnamtt Rodel
El»ktr . Lleserungtg.
I . G . Farben
Feldmühle Pavle « .
Fellen » Gutüeaum»
F« r» Moi » , La . .
Gelleustrch. Der, « ,
» elf» ' « .

>».r.
1I2L

53.
' -

13- .—
85 ' ,.

I87 »-.
107' .
119 ).

95 -/.

122»/.
97 -/.

rK
97 -

^
>34

'
n

167.—
>32^
134.-

IllS -L

8. 7.
112^

Di.
143,-
86 - .

137 ' /.

126
'-/.

152,-

Ä—
I94st

95 "'.
87 -:.

132,-
169 ) .
I29R.
132 - ,.

Ha»»« . .
Hamdurg -Sllb .
Hansa-Damps . .
Harveuer « er, »»,
Htrlchkupser . . .
Hoelch. Eilen . ,
Jile -Vergdau . . . .
» altw Uscherllede«
Klöcknerwerke , . .
Ma »u^ manuR «»r
Manhseld Bergbau
Metnlog . Hhp.-Vk.
Rorddeuiicher Llahi
Rordl «, D.Ftlch
Lderlchl Kolswert
Vreusteln » Kavp,«
Oiavl -Mtnen -Sst
Phöntr -Braun . .
Poutvhoittverk« ,
Reichcdahn-Vz. .
R«tch« dan»
Rhetn Braunkohl«
Rhein . Slahlwerl«
Salz »«sturih « al,
Schubert ü Salze,
Schuckeri h ilo
Siemen « « Halhk,
St » hr.« ,mmgar»

» 7. 3 . 7.
14 -,. 14",.

E.

182 -i. 126 - ,.

ii ?-i7 114 "?
174,- 171.—
125 L IW.
113,—IO/',.

109 .-
104, -

141,- 139 - ,
. 94 ^. 94' ,.

15ß. 16 -,.
120.- 117' :.
130 -,. I 3V.—
83 -,. 82.-

104^ —

12-2 -1? IÄ -
'
?

196 .-
241 .—

145' ,. 144,-

K
Ü1 I3.- 114 ' ,.

Gedr . Slollwerck
T»« rl« Oelsabrlk
Bei . Glansttost . .
ver . Stahlwerk«
Welieregeln-Alkall
8tIN »II Waldhof

i».r.
114 .-
117-
136.-
163 ) ,
1255
153»

o »v«»«o (« « » »»»«>
100 » oll Gulden
100 delg Belg»
lOO norw . Kronen
100 dän . Kronen
100 Ichwe ». Kronen
lOO «rat Lire

engt. Pfund
US -Dollar

WO Iran , Frc«
lOO tchw , Franken
lOO span « etei.
lOO SNerr. « chlll

Amtlich:
Vt . chem Fadr . Hu»«
Bremer Ralandm
Hanleal Julelv.
Ret«- u. Handel«, «,
Olden». Lande«»» »!

169,05
41 .Ä0
62.580
bO.ßi'v
64M
I9M>
I2.4Ä
2,452

16.455
81,25«
34.060
4S .000

145«
145«

u
uk>

lN-

ISi

4/B
LZ
5i»
« S
IS5«
I^«i>
- (S

li -j
ll>«
l/Ü
- i"
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